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Das Tor zur Ostsee bleibt den Sowjets verriegelt
Seutjcke Abweftrersvlge in dem nördlichen Raum der WinterWacht - Sie jüngste Entwicklung an der umsassungssron ! Wttebik

Seit vier Wochen versuchen die Bolschewisten mit mehr als sü « f Armee » , rnnd sechzig
Schützendivisionen und mehr als zwanzig Panzerbrigaden Witebsk , die Stadt au der
Düna , zu nehmen , um so das Tor zur Ostsee auszustoßen — und deuuoch kau « der Wehr -
Machtbericht fast täglich von ausgesprochenen deutschen Abwehrerfolge » berichten . Abwehr-
erfolge « , die gegen eine vielfache zahlenmäßige Uebermacht erruugeu wurde » und de » Weg
zu den baltischen Staaten fest verriegelte » .

PK . Zum wiederholten Mal erleben die Sol -
daten des Ostheeres die Nahezu schon irre Tat -
fache , daf ! die Bolschewisten ohne Schonung
ihre Divisionen in die deutschen Waffen jagen .
Nahezu unbegreiflich erscheinen die Leichen -
berge vor den deutschen Stellungen , die zahl¬
losen Toten , die nun feit Wochen liegenbleiben .
Der materielle Einsatz der Sowjets gleicht
diesem Ansturm der Divisionen .

Schnee hat jetzt die Hügel und ^Mulden um
Witebsk überweht . Wenn über die weißen
Flächen die in ihren langen , braunen Mänteln
ungetarnten Bolschewisten herankommen , dann
haben die Maschinengewehre , schweren Waffen
und Granaten gutes Ziel . Inden hellen Räch -
ten ebben die Kämpfe nicht ab, ' Schneesturm
wechselt mit klirrendem Frost , kurze tauige
Stunden unter warmer Sonne weichen wieder
dem Schnee .

Das Ziel des sowjetischen Panzerstohes
Schweres leisten die Soldaten in der Um -

faffungsfront von Witebsk . Südostwärts und
nordwestlich liegen die Schwerpunkte der
Schlacht . Die Kämpfe gehen um die Straßen
und Eisenbahnverbindungen , die von Orfcha
und Polozk in die Stadt führen . Sie waren
auch das Ziel des großen Pnnzerangriffs süd -
ostwärts Witebsk . Nach dem Einschieben neuer
starker Infanterie - und Panzerkräfte . wahr -
scheinlich einer neuen Armee , traten die Bol -
fchewisten nach einstündigem Trommelfeuer am
frühen Morgen zu einem jnon etwa hundert
Panzern geführten Stoß nach Westen an . Als

der Tag sich aus der Dämmerung hob , began -
nen die Sowjets mit einem pausenlosen Luft -
waffeneinsatz : Schlachtflieger hingen uuaufhör -
'lich über den deutschen Stellungen , um eine

Alantis -lns. -4 .,«

wirksame Abwehr der starken Panzer - und Jv -
fanterieangriffe zu verhindern . Gegen die
Sowjets starteten deutsche Jäger und Schlacht -
flieger . Gegen die Panzer und Infanterie aber

traten die deutsche Artillerie und die Werfer
auf : neben ihnen die panzerbrechenden Waffen /
vordringlich

' Sturmartillerie und Hornissen .

Die deutschen Gegenmaßnahmen
Panzergrenadiere und Soldaten einer bay -

rifch - pfälzifchen Infanteriedivision hatten die
Schwere dieses Kampfes zu tragen . Gegen
Einbrüche wurden Gegenstöße und im Laufe
des Tages unter Unterstützung von Panzern
ein starker Gegenangriff geführt, ' am Abend ,
als die Sonne sank , waren 57 Feindpanzer » er »
nichtet . Die Kämpfe gegen Panzer , die mit auf -
gesessener bolschewistischer Infanterie in de »
Mulden und Senken umherkurvten , gingen in
der Nacht weiter . Am Morgan des nächsten
Tages in einem Schneesturm , im unsichtigen
Wetter , ging dieser Kampf weiter . Wieder
wurde von den Panzern der Sowjets ange -
griffen : M vernichtet und weitere 27 bewe¬
gungsunfähig geschossen . In offenen Feuer -
stellungen vernichteten die panzerbrechenden
Waffen , zusammen mit der Artillerie die Feind
vanzer , mehr als zwanzig wurden allein durch
Nahkampfmittel niedergekämpft .

Seit vier Wochen gehen die Kämpfe um Wi -
tebfk — vier endlos lange Wochen , in denen
selbst Weihnachten keine Pause gab . So stei -
gert sich dieser Kampf um Witebsk zu einer
einmaligen Leistung in der Kampf -
führung des Ostens . Die deutsche Füh -
rnng bestimmt den Kampf , wenn auch die Bol
fchewisten es sind , die angreifen , um diese Stadt
an der Düna zu gewinnen . Aber die Ueber -
legenheit der deutschen Führung wird allein
getragen »on der .« rast der vielen Tausende
von deutschen Soldaten , die in diesem Raum
der Umfassungsfront bestehen , neunhundert
vernichtete Feindpanzer und kein operativer
Erfolg .der sowjetischen Armeen : wenn dies
nicht ein Beweis ist , dann gibt es keine Mög -
lichkeit mehr , deutlicher zu werden .

vergebliche Surchbruchsversuche an der Aordsront
Weitere Gefährdung der sowjetischen Flanken in der Mitte und im Süden — Harte Vernichtungskämpfe in Süditalien

40 Feindflugzeuge bei Angriff auf Mitteldeutschland abgeschossen — Unwahre llSA . -Angaben richtig gestellt
A » s dem Führerhauptquartier .

IS . Ja « « ar . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Nordöstlich Kertsch , am Brückenkopf Ni -
k o p o l und südwestlich Dnjepropetrowsk
scheiterte » starke sowjetische Angriffe . Dabei
wnrden Iii feindliche Panzer abgeschossen .
Nordwestlich Kirowograd sowie im Ranm
östlich und südlich S h a f ch k o f f warfen un -
sere Truppen die Bolschewisten in Gegeva » -
griffe » zurück , während feindliche Angriffe
erfolglos blieben . Südwestlich P o g r e -
bisch H ch e machten unsere Gegenangrisse
weitere Fortschritte . IS feindliche Panzer und
23 Geschütze wurde » hier vernichtet . Westlich
Berditschew zerschlugen Verbände der
Waffe » - ^ im Gegenstoß zwei feindliche Regi -
menter und fügten den Bolschewisten schwere
blutige Verluste zu . Im Raum westlich No -
wograd - Wolyusk und westlich Sami )
hält der starke Druck des Feindes weiter an .
Im Kampfraum westlich Retschitza wurden
wiederholte Angriffe der Sowjets abgewehrt
n » d vorgedrungene feindliche Kampfgruppe »
im Gegenangriff zurückgeworfen .

Bei Witebsk scheiterten erneute mit Pan¬
zer - und Schlachtflicgcrnnterstützung geführte
DurchbruchFversuchc des Feindes . Oertliche
Einbrüche wurden abgeriegelt . Nordwestlich
u » d nördlich Newel sowie nördlich des Jl -
mensees nnd im Ranm von - O ranienbanm
griffen die Sowjets mit stärkeren Kräften an .
Sie wurden in harten Kämpfen abgewehrt .
Leutnant Kühn in einem Panzer - Regiment
schoß i » den Abwehrkämpsen im Ranm von
Kirowograd feinen SO. feindlichen Panzer ab .

Au der süditalienischen Front setz-
ten sich unsere Trupe » nach schweren , für den
Feind besonders verlnstreichen Kämpfen im
Abschnitt von Cervaro auf vorbereitete
Stellungen wenige Kilometer nach Westen ab .

'

Der stark nachdrängende Feind wurde bei er -
nenten Angriffen abgewiesen . An der übrige »
Front verlies der Tag ruhig .

Bei der Abwehr eines Angriffes britischer
Flugzeuge im norwegischen » üstengebiet wnr -
den durch ^ äger und Flakartillerie von zwölf
angreifenden Flngzengen sechs abgeschossen .
Starke britische Bomberverbände flogen in
der vergangenen Nacht nach Mitteldeutschland
ein . Unsere Lnstverteidignngskräfte verhinder -
ten jedoch die Durchführung eines zusammen -
gefaßte » Angriffes . Der Feind warf planlos
Bomben aus einige Orte . Nach uuvollstäudigcu
Meldungen wurden IN Bomber abgeschossen .
14 weitere Flugzeuge verlor der Feind bei
Tage über de » besetzten Weftgebieteu .

Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt fer -
» er bekauut :

Um de » Eindruck der fortgesetzten schweren
Berlnste . die die uordamerikauischcn Terror -
flieger bei ihren Angriffen gegen die deutsche
Bevölkerung erleiden , in der amerikanischen
Oesfentlichkeit abzumildern , gibt die amerika -
nifche Luftwaffe fortlaufend w e i t übertrie -
beue Abschuß zahlen deutscher Jäger
bekannt . So behaupten die Amerikaner bei
ihren Angriffen am 11 . Oktober ans Schwein -
snrt 101, am 11 . Dezember 1913 auf Emde « 138
und am 11 . Januar 1911 in Mitteldeutschland
152, also insgesamt 394 deutsche Jäger abge¬
schossen zu haben . Die tatsächlichen Verluste da -
gegen betrage » 98 deutsche Flugzeuge , Mehr
als ein Drittel der Besatzungen tonnte mit
Fallschirm abspringen und blieb nnversehrt .

v *
Im Rahmen ihrer Wiuterossensive versuchten

die Sowjets nunmehr auch im Nordabschnitt
der Ostfront zum Angriff überzugehen . Sie
fetzten dabei im Raum von Newel , nördlich
des Jlmensees und aus dem seit langem be -
stehenden Lan ^>ekopf Oranienbaum igeqen -
über Kronstadtj . stärkere Kräfte ein , die nach
Westen und Süden durchzubrechen versuchten .
Die feindlichen Divisionen trafen jedoch an
allen diesen Frontabschnitten auf eine heftige
Gegenwehr der deutschen Truppen , die durch

einen vollen Abwehrerfolg die sowje -
tischen Absichten im Keime unterbanden .

Im Süden und in der Mitte der Ostfront
wird das Kampfgeschehen dagegen noch immer
durch den sowjetischen Vorstoß westlich von
Berditschew sowie den deutschen Flanken -
stoß im Räume von Kirowograd und
Pogrebischtsche bestimmt . Während die
Sowjets bei der Erweiterung ihres Einbruchs -
raumes schwere blutige Verluste er¬
litten . machten die deutschen Gegenangriffe , die
eine täglich wachsende Gefährdung der feind¬
lichen Flanken darstellen , weitere gute Fort -
schritte . An den südlichsten Frontabschnitten be -
standen die deutschen Liyien eine neue Be¬
währungsprobe gegenüber starken sowjetischen
Dnrchbrilchsversuchen , deren Zentrum wieder
nordöstlich von Kertsch , am Brückenkops
N i k o p o l und südwestlich von D n j e p r o -
p e t r o w s k lag /

Obwohl die Sowjets für alle ihre Durch -
bruchsversuche immer wieder magerte Forma -
tionen einsetzen und mit erstaunlicher Härte
an ihren Absichten festl>alten , dürften die
Kämpfe der letzten Tage erwiesen haben , daß
das deutsche Volk zu dey tapferen Truppen der
Ostfront volles Vertrauen haben darf und daß
unsere Führung über genügend militärische
Mittel verfügt , um den Ansturm der Sowjets
aufzufangen oder scheitern zu lassen .

Mit allen
Von Georg Brixner

Nodi mehr Kriegsfällen !
Und nodi intensivere Bebauung ! — Aufruf des Gauleiters

Entscheidende Ausgaben sind auch in diesem Jahr von dem gesamte « Landvolk i» Baden
und im Elsaß auszugreisen und zu löse « . Es gilt , durch gesteigerte Erzeugung « och mehr
Nahrungsmittel zu schaffe » » nd der Bevölkerung zur Verfügung zu stelle » . Ich weiß ,
daß es nicht einfach ist, dieses Ziel zu erreichen , deshalb fordere ich das Landvolk aus , alle «

>Hi « dcr » isie« zum Trotz , iu unermüdlicher Arbeit die Ernährung des Volkes sicherzustellen .

Aber auch die übrige Bevölkerung kann und muß in diesem Kamps um die Eruährungs -
sichernng mithelfen . Jeder Quadratmeter Boden , der Ertrag liefern kann , muß bebaut « nd
intensiv genutzt werden . Dank der Mitarbeit aller Stellen konnten im Jahre 1913 in B a -
den 23 9 3 7 , i m Elsaß 11 118 K r i e g s g ä r t e n bepflanzt werden , die namhaste Mengen
an Gemnse und andere Nahrungsmittel lieferten . Es muß aber erreicht werden , daß jede
Familie in den Genuß von selbst erzeugtemGemüse kommt .

Partei , Staat und Reichsnährstand sind dem Landvolk und den Kleingärtnern bei der Er -
reichung dieses Zieles behilflich und nuterstützcn sie durch Beratung und Beschaffung der not -
wendigen Produktionsmittel .

Nahrungsmittel sind Waffe « zum Siege ! Alle stehew zusammen « nd Helsen mit . diese un -
entbehrliche Wasse sür Front und Heimat zu schmieden .

gez. Robert Wagner .
Gauleiter und Reichsstatthalter iu Baden
« nd Chef der Zivilverwaltuug im Elsaß .

Mit dem Maffeiiansturm von Menschen und
Material Hege » 'die kämpfenden Fronten im
Osten und in SWitalien , mit Feuer und
Phosphor gegen die Heimat , mit Drohungen
und Lockungen versuchen unsere Feinde , ihren
Vernichtungswillen Wirklichkeit werden zu
lassen . Sie rode » sich nnd der Welt ein , ihrem
Ziel nahe zu sein , und sie wissen doch, daß das
schwerste und opferreichste Stück Weges noch
vor ihnen liegt . In ihrer Angst vor dem schwe-
ren Opfergailg entwerfen sie nene Haß - und
Rachepläne gegen das nationalsozialistische
Deutschland . Und «da ? wissen wir . wenn ihnen
die Ehre nichts gilt, - w'enn Tie bedenkenlos daö
gegebene Wort brechen , we » n sie feierlich un -
terzcichnete Verträge .mißachten , in ihrem
Willen , » ie verhaßte Ovd » » ngsmacht im Her¬
zen Enrvpas mit allen Mitteln zu vernichten
itnd auszurotten , meine » sie eS bitter ernst .
Zur Erreichung >dieieS Ziels sind sie be : cit ;
ein -sowjetisches Europa in Kauf zu nehmen
und einen Bundesgenossen um den anderen
brutal wwC , >z »»tisch zu verraten . Die jetzt vor
aller Welt ossengelegte . B e r e i t w i X l i g £ c i .t
zur Auslieferung Polens an den
Bolschewismus , desselben Polen , zu
defseu

' angeblichont Schutz London 1039 den
K'rieg vom Zaune brach , ist das schärfste Ber -
damninngsurteil , >daS jemals in der Geschichte
iiber die Politi ? einer großen Nation gefällt
wurde , sie ist aber auch zugleich die beste - Un -
terstreichung der Worte des Führers in seinem
Noujahrsausruf an >daS deutsche Volk : „To
schwer dieser uns aufgezwungene Kampf im
einzelnen ist , er st^ht trotzdem in keinem Per -
hältniS zu dein Los . das alle treffen würde im
Falle einer Niederlage . Es . kann daher nur
einen kategorischen Befehl für umer Volk
geben , nämlich : diesen Krieg unter allen Um
ständen und mit allen Mitteln zu einem
siegreichen zn gestalten ."

-i-
Wohin der Weg eines Volkes führt , das nicht

bereit ist , alle Mittel für den Sieg einzusetzen ,
sür rhu zu opfern und für ihn zu kämpfen , das
zeigen >uns die furchtbaren Leiden , denen die
Bevölkerung im besetzten S ü d i t a l i e n aus -
gesetzt ist . Man hat dem italienischen Boll .
Freiheit und Gerechtigkeit , Ord .nnng und Brot ,
Freundschaft und Hilfe beim Wiederaufbau
versprochen , und man hat ihm Sklaverei und
Willkiir . Terror und Hunger , Mord und Sem
ckien gebracht , als eine niederträchtige und ehr
lose Eligue um Badoglio und den ehemaligen
König den Verrat an ihren , Volk begangen
hatten . Nach kaum mehr alo fünfmonatiger
Herrschaft der „Befreier " sind 2000 (1 Italiener
ermordet , Zehntausende deportiert nnd .Hun¬
derttausende dein Hungertod preisgegeben .
Das sind die ^.Ergebnisse " mid .Erfolge " , die
von den Plutokraten den Plänen für eine neue
Ordnung der Gerechtigkeit und Freiheit - in
Europa gegenübergestellt werden können . Die
fügen - sich würdig ein in die l>lutgeschrieb : nen
ttapitel .bolschewistischer Herrschast , die in den
Namen >iat » n und Winniza ihren bezeich
ncnisten Ausdruck finden . Wir hatten int ver¬
gangenen Sommer anläßlich einer Ostlaudreisc
Gelegenheit , mit Angehörigen aller Berus «
und Stände in Litauen , Lettland und Estland
zn ivrechen nnd ihre Erfahrungen mit de »
Bolschewisten kennenzulernen . Wir haben kaum
eine Familie gefunden , von der . während der
einjährigen Schreckensherrschaft

' der Bolsche -
ivlsten ich Baltikum nicht ein Mitglied ernior -

. dct oder verschleppt woeden 'wäre . Die Auzlo -
Amerikaner können den traurigen Ruhm sür
sich buche » , iu Süditalien die Bolschewisten noch
übcrtrossen zu -habe » . Wpzu diese immerhin
ein Jahr brauchten , das 'haben jene tu fünf
Monaten zuwege gebracht . Daß ein

^
englischer

Kriegskorrespondent das Schicksal ZiiditalienS
von heute glaubte mit dem Schicksal Europas
von morgen gleichsetzen zu müssen , sollte allen
jenen in Europa zu denken geben , die sich von
den anglo - amerikanischen Prahlereien , Ver -
sprechungen oder Drohungen noch irgendwie
Beeinflussen lasse » . Europa muß zusammen -
stehe » , es muß alle seine Mittel einsetzen , um
diesen Krieg siegreich z » gestalten , wenn eS
nicht daS Opfer jüdisch - plutokratischer oder
«Misch - bolschewistischer Vernichtungsraserei
werden will .

Vorbild solchen Einsatzes « nS solchen Wik -
lens , den Krieg mit allen Mitteln nnd unter
allen Umständet zn gewinnen , ist der dent -
fche Soldat an der Fron ^ und der
schaffende deutsche Mensch in der Heimat . Die
knappen Worte des Wehrmachtberichtes . der
Tag für Tag uo » neuem - Massenansturm der
bolschewistischen Horden gegen , unsere Front
im Osten spricht , umschließen ein Höchstmaß
iiou kämpferischem Einsatz , von Opferbereit -

schast und Tapferkeit , die einmalig ist in d«
Kriegsgeschichte . In diesen Wochen und Mo -
naten härtester Kämpfe erkennen wir noch
mehr alS vorher , wie sehr wir unseren Ost -
frontkämpfern zu Dank verpflichtet sind und
«vie sehr sie von uns das Letzte an Leistung
verlangen können , damit wir ihren Kamps mit
allen uns möglichen Älkitteln unterstützen . Tic
sollen wissen , daß wir nicht nur an Tagen des
Tieges bei ihnen sind , sondern daß wir auch
an schweren und schwersten Tagen hinter ihnen
stehen , sie stützen und ihnen vertraue » . Und
das sollen auch unsere tapferen Kämpfer in
Tüditalien wissen . Ihre Leistung wird , wenn
auch widerwillig , jetzt selbst vom Gegner an -

. erkannt . Der außerordentlich langsame , zu de »'
bombastischen Ankündigungen in schreiende »,
Gegensatz stehende Berlaus des Alliierteu - Feld -
znges in Italien , so sagt „Times ", habe sowohl
in England wie in den ' UTA . sehr scharfe Mn »
tik hervorgerufen . Kurz vor der Ucbernahms
feines neuen Postens als Jnvasionsleiter habe
daher General Eisenhower nun in einer Presse -
konserenz diesen Fehlschlag zu entschuldigen
versucht . Er gab zu , daß der Wasfensjillstands »
vertrag mit Badoglio Nicht die erhostten inili -
tärischen Vorteile in vollem Umfange gebracht

^ gt . Er mußte ferner zugeben , daß die Alliier -
ten erwartet hatten , schon längst iu Rom zu
sein . Eisenhower . so sagt „ Times " , ließ sich
nicht darüber anS , wie eS hätte anders kom -
men können . Tatsache sei aber , daß irgend
etwas schiej gegangen sei . denn der Feldznfl
begann mit großem Tamtam in Nordasriia .
ging in gleichem Ttile in Sizilien bis an die
italienische Küste nnd wurde dann plötzlich
ganz klein und still . Einen Hauptgrund sür
dieses Versagen bilde die Taktik der deutschen
Generale nnd die erstklassige K a m v i -
kraft der deutschen Soldaten . Gene »
ral Montgomern , der nun bei der angekündig -
ten Invasion eine große Rolle spielen soll , hat
Ende November zu Beginn der heilte » och lau -
senden großen Offensive als Oberbefehlshaber
einen schwulstigen Tagesbefehl an die achte
britische Armee erlassen , in dem es u . a . hieß »
„Die Zeit ist gckvm 'men , » m unseren alte »
Gegner weit über Rom nach fc' in Norde »»
zurückzuwerfen . Wir werden unser Bestes tun ,
um dem Feind eine entscheidende Niederlage
zuznsügen .

" Aus . der entscheidenden Nieder -
läge ist nichts gewyrden . Die Namen , die da -
mals in den beiderseitigen Heeresberichten als
Kampfgebiete genannt wurden , sind .säst die
gleichen geblieben . Montgomern ist zu „höhe -,
ryt Ausgaben " berufen worden , seine Groß s
sprechereien haben sich nicht bestätigt , und der
„Daily Sketch " meldet , daß der General !
jetzt mit besonderem Nachdruck die folgenden '

AePßerungcn über die deutschen Truppen in !
Italien gemacht habe : „Der Deutsche ist ein
anßergemöhulich guter , vorzüglich ausgebildet
ter , erstklassiger Zoldat . Die an der italieni -
scheu Front eingebrachte » wenigen Gefangenen
weifen eilte vortreffliche Hqltnng aus . Tie
Jüngsten sind besonders begeisterte National -
sozialisten . In der Hitler -Jngend - Benregnug
ausgeivachfen , find sie durchdrungen von na -
tioiialsozialistischem Gedankengut und völlig
siegessicher . Bei ihnen besteht überhaupt fein
Zweifel , welcher Seite der Sieg zufallen wird .?

*

Dem britischen ' General mag die Sieges »
Sicherheit der deutschen « o l d a t e >i
eine Ueberraschnng gewren sein . Tie entspringt
einem Wissen , das gerade seinen eigenen Tol -
daten und denen seines Verbündeten von jen »
feite des Atlantik ?ehlt . Immer wieder wir »
gemeldet , daß - britische und amerikanische Tol »
daten nach dem Sinn und Zweck dieses Krieges
fragen . Solche Fragen gibt es bei dem dsut »
scheu Soldaten nicht .. Er weiß , ivosür er kämpsk .
Er weiß , daß er fein Vo ^k und sein VaterlanS
vor den Vernichtnngsplänen haßgieriger
Feinde schützt, er weiß , daß « s um Tein ode ?
Nichtsein der ganzen Nation geht , und er Ivel »,
daß alles , was aus unserem Erdteil Inbegriff !
von Kultur . Zivilisation , von Leben , überhaupt
ist, ausgelöscht würde , wenn ' die jüdisch plüto ^
kratisch - bolschewistische Allianz den Zieg davoin
tragen würde . Er kann sich nicht denken , da »
uo «' der Vorsehung der TiegespreiS den Mächz
ten der Zerstörung , des Verfalls und der Auf }
lösung sollte zuerkannt werden , nnd er lutjmi
her alles , um von der Vorsehung als des 2ie ;
geS würdig befunden zu werden . Und so wie .
der Soldat an der Front siegessicher und gKi »
big feine Pflicht - tut , und oft mehr als feine ,
Pflicht , fo arbeitet und opfert die Heimat . Jjc
sind i»ic Garantien unterer Sieaessicherh ^
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Bort denen sich ein britischer General allerdingskeine Vorstellung machen kann Wie zuver -
lässig diese Garantien waren , das wird er ersterkennen , wenn - der kategorische Befehl des
Führers erfüllt und der Tieg unter allen Ilm -
ständen und mit allen Mitteln errungen ist

Verdunkelle SZlmmung in USA.
rd . Berlin , 15. Jan . Es liegen 'zahlreiche An -

zeichen dafür vor , daß der Stimmungs -
rückfchlag in 112 31 ., der bald nach der Er -
öffnung drs italienischen FeldzngeS einsetzte,
sich weiter fortsetzt . Es war dafür nicht einmal
Roofevelts neues Milliarden - Budget erforder -
lich , die militärischen Tatsachen genügten allein ,um nach dem Rausch , den seinerzeit Badoglios
Kapitulation erzeugte , die Katerstimmung auf -
kommen zu lassen. Nicht zuletzt spielt da in
diesen Tagen die katastrophale Niederlage der
amerikanischen Bomberverbände über West-
deutschland eine Nolle .

Gerade jetzt erreicht uns die amerikanische
Zeitschrift „CollietS "

, die von der Niederlagebei dem amerikanischen Tagesangriff auf
Schweiusurt im vorigen Herbst schreibt : We-
nige KrjegScreigniffe seit Pearl Harbour hät¬
ten die Amerikaner so sehr erschüttert wie die
60 ( in Wirklichkeit waren es doppelt so viel )bei Schweinfurt verlorenen Bomber . Wie wird
„Colliers " erst erschüttert sein nach dem kata -
strophalen Ausgang des jüngsten TagesangriffS
auf Mitteldeutschland . Im weiteren Verlauf
der Bombenoffensive gegen Teutschland , führt
„ Colliers " fort , würden ebenso große , wenn
nicht weit schwerere Verluste eintreten . Das
seien trübe Aussichten .

Das Bkatt bemüht sich dann in längeren
Ausführungen um den Beweis , daß die ameri -
konischen Kommandostellen keine Schuld an den
schweren Verlusten tragen , ^ eder Angriff werde
bis auf das kleinste Tetail sorgfältig vorberei -
tet . Mit dem Leben der amerikanischen Boys
werde kein Glücksspiel getrieben . „Alle diese
Ueberlegungen gewahren jedoch den ameri¬
kanischen Familien nur geringen Trost , die- ein
geliebtes Mitglied im Luftkrieg verlieren .

"
Tiefe Ueberlegungen wiegen um so schwerer,als niemand anderes als das lauteste Groß -

maul in USA . , der Marineminister Knox
selbst, die Illusionen von einer Kriegsentschei -
düng durch Bombardierungen zerstört . Es sei
kei^i Grund für die Annahme vorhanden , er -
klärte Knöx in einer Rede in Cleveland , daß
Deutschlands Heimatsront zusammenbrechen
wird . Ein schnelles Ende . des Krieges s? i un¬
wahrscheinlich , diejenigen , div sich dem „Wunsch-
träum " an ein baldiges Ende des Krieges hin -
geben , behinderten die Kriegsanstrengungen .Was ist ht Mr . Knpx gefahren ? Hat er ganz
seine Prophezeiung von den 90 Tagen ver¬
sessen? ftait scheint es so . !7öer ist er von fei -
nem Chef Noofevelt veranlaßt wotden , kräftigin der Kampagne der Desillusionierung mit -
zumachen ? Jedenfalls hat er in Cleveland auch
zum pazifischen Kriegsschauplatz einige Sätze
gesprochen, die aus feinem Munde besonders
auffallen müssen. Ter Sieg brauche auch im
Pazifik seine Zeit , meinte Knox , und ' merdeteuer sein . „Wir Haben gerade damit angesan -
gen , die japanischen AußenverlcidigungSstellun -
aen zu berennen ." Das Verhalten der Japa -
ner kommentierte er wie folgt : „Es ist einfach
nicht das Ziel der Japaner , uns im Augen -
blick mit ganzer Macht entgegenzutreten ."

In dieser Kampagne verblaßt auch bei den
Nankees allmählich der Glorienschein , mit dem
si .e einst ihren General Mae Arthur umgeben
haben . Nach einem Bericht der Londoner
„Dailii Mail " aus Wgihing/on wird dort jetzt
offen anerkannt , daß dieser Glorienschein aus
einem Mythos . beruht habe . Die Zeitschrift
„American Mereury " bezeichnet Mac Arthur
schlicht , aber ^ treffend , als „ Schokoladensoldat ".Und dieser Schokoladenmann soll Präsident derUSA . werden ?

Das amerikanische Bild der Kriegslage ist
nicht befriedigend . Kriegsminister Stimson
hat die ernüchternden Feststellungen seines Kol -
legen Knor nach der Richtung der Ostfrontund bei . Jtalienfront ergänzt . Es bestündenkeine Anzeichen dasür . erklärte Stimson . daßder deutsche Widerstand abnimmt . „Die denk -
schen Armeen find an allen Fronten intakt ."Tie Verluste . der nordamerikanischen fünften
Armee in Italien seit der Landung bezifferteStimion ^ uf 18 000 Mann . Anscheinend schlie -
ßen die Verlustlisten , die Stimson bisher vor .
liegen , mit Salerno ab . Aber weNn schon die
630 Flieger , die nach „Colliers " über Schwein -
furt abgeschossen wurden , der amerikanischen
Oesfentlichkeit die schwerste Erschütterung seit
PeatlHarbour verursacht haben , ivie muß dann
Stimsons Verlustliste aus Tüditalien wirken ?

„Laßt uns damit Schluß machen, laßt uns
nach Hause zurückkehren , überlassen wir Afrikadiesen schmutzigen Arabern und Sizilien it %b
Italien den Togos ." Das ist nach dem Be¬
richt des amerikanischen Kriegskorre >' nonden -
ten Frank Gervasi der einstimmige Ruf aus
Taufende » amerikanischen - oldatenkehlen im
ganzen Mittelmeerraum .

'
„Ein Jahr in Nord -

asrika , Sizilien und ganz besonders Italien
haben die alten Wünsche der Soldaten unge¬mein verstärkt , schnell zu Kinos . Beefsteaks ,Bier , Baseball und Mädchen heimkehren zukönnen .

" Tiese Gemütsverfassung , die den
Interessen der Truppenführung nicht gerade
dienlich fei , führt Gervafi ausdrücklich darauf
zurück, daß die amerikanischen S o l. -daten im allgemeinen nicht wissen ,wofür sie eigentlich kämpfen . „Sie
wissen nur . daß sie die Deutschen besiegen fol-len , und alles andere ist eine Anaelegenheitder großen Herren im Cutaway , die sich eines
Tages um den grünen .Tisch versammeln ,ver¬
de« , um eine neue Nachkriegszeit itt planen ."^ n dieser Stimmung ist natürlich nicht leicht
Krieg führen .

Freiwillige Evakuierung jüdenglischer Häfen
HW. Stockholm , 15 . Jqn , In füdenglischeu

Häfen hat eine freiwillige E v a k u i e
rung der Einwohner begonnen , die nach
schwedischen Meldungen aus London mit den
Vorbereitungen für das immer von neuem an -
gekündigte -I n v a f i o n s u n t e r n e h m e n
gegen Europa in Zusammenhang stehen soll .
Der Rest der Bevölkerung der Küstenstädre
soll , wenn diese erst ganz geräumt werden
müßten , in London untergebracht werden . Zu
diesem Zweck sei in - London eine große Be -
standaufnahnte aller » och für Wohnzwecke
irgendwie geeigneten Räume im Gange . Alle
bisher für Bombenkriegszivecke getroffenen
Vorbereitungen sollen jetzt sür Evakuieruugs -
Hilfe benutzt werden .

'
/

Terrorverbände vor dem Ziel zerschlagen
Der migglückte britische Nachtangriff auf Mitteldeutschland / 40 Feindbomber vernichtet

rd . Berlin, . 15 . Jan . Wenige Tage nach der
bisher schwersten Niederlage ihrer amerikani -
schen Verbündete » bekamen auch die Eng -
länder wieder die bedeutende Abtvehrkraft
unserer ständig stärker werdenden Luftvertei -
dignngskraft zu spüren . Nachdem sie ihre Air-
griffe nnter einer auffälligen Respektierung
der Vollmondperiode längere Zeit hindurch
ausgesetzt hatten , versuchten sie die vor dem
Mondaufgang 'liegenden dunklen Abend -
stunden des Freitags zu einem g r ö ß e r e n
Terrorunternehmen auszunützen , für
das sie starke Kräfte einsetzten . Ten deutschen
Nachtjagdgeschwadern gelang es jedoch int Zu¬
sammenwirken mit unseren überaus zahlreichen
schweren und schwersten Flakbatterien , de »
britischen B o m b e r s t r o m bereits
iv e i t vor dem offensichtlichen Z i e l
zu zersplittern . Der Feind kam deshalb
überhaupt nicht zur Durchführung eines kon -
zentrierten Angriffes , sondern warf seine
Bomben — vielfach im Notwurf — wahllos
übendem mitteldeutschen Raum ab . Die Bri ?
ten mußten den Mißerfolg ihres zerschlagenen
Angriffes außerdem mit dem Verlaust von
mindestens 40 schweren viermoto -
r i g e n Bombern — die deutschen Abschnß-
meldnngen sind noch unvollständig und dürften
sich weiter erhöhen — sehr teuer bezahlen /
London gestand selbst bereits 38 Verluste ein .

Diese britische Luftniederlage dürfte in
London um so unangenehmer empfunden iver -
den , als sie unter Wetterverhältnissen zustande
kam , die den Engländern bisher immer , eine
möglichst verlustarme Durchführung ihrer
Terroraktionen zu garantieren schienen. Aber
gegenüber der zahlenmäßigen Stärke unserer
Nachtjäger und den deutschen Abwehrmethoden
erwiesen sich diesmal Dunkelheit und Wolken
als ein unzureichender Schutz für die Angrei¬
fer . Die Engländer haben damit eine neue
Bestätigung dafür erhalten , daß selbst ihr Aus -
weichen in das . schlechte Wetter kein All -
Heilmittel mehr gegen die gesürchtete
deutsche Abwehr darstellt ^

Die deutschen Abwehrerfolge der ersten Ha -
nuarhälfte sind damit iveiter in die Höhe ge -
klettert . Trotzdem darf diese erfreuliche Kette
überdurchschnittlicher Abwehrleistungen nicht
etiva zu dem leichtfertigen Schluß verleiten , daß
der zähe Kämpft zwischen Angreifern und Ab -

wehr bereits zu unseren Gunsten .entschieden
wäre . Eilt paar Mal , vor allem am 11 . Ja -
nuar , wurden unsere Lustverkeidigung ^ kräste
wesentlich durch das Wetter begünstigt . Rück¬
schläge können bei den unsicheren Faktoren des
Luftkrieges immer wieder auftreten . Trotzdem
bleibt das spürbare Ansteigen der deutschen
Erfolgskurve ein guter Auftakt für das eben
begonnene Jahr .

Im übrigen ivar der gestrige Tag dazu an -
getan , auch von der Stärke der deutschen Luft -
abwehr au anderen Fronten Zeugnis abzu -
legen und damit einmal mehr die britisch ame¬
rikanische Behauptung zu widerlegen , daß un -
ser intensiver Kamps gegen den britisch - ameri -
konischen Bombenterror nur durch eine be -
trächtliche Schwächung all unserer anderen
Luftfronten möglich gewesen sei . So wurden im
norwegischen Küstengebiet von 12 angreifenden
zweimotorigen Britenslugzeugeu 6 abgeschossen .
Im Mittelmeerraum und in den besetzten West-
gebieten verloren -unsere Gegner 14 Maschinen .

darunter mehrere viermotorige , und auch an
der Ostfront erzielten unsere tapfereu Jäger
am 13 . Januar erneut 36 ,Lu,ftsiege^
Zm Gedenken des Wahltampfes in Lippe

* Lemgo , 15 . Jan . Auch in diesem Jahr >
hatte sich die lippische Bevölkerung ' wieder für
einige Stunden Zeit . genommen , um trotz aller
Arbeit und Erschwernisse der Zeit jenes denk
würdigen Wahlkampfes vor 11 Jahren zu ge
denken, , der den Auftakt zur Macht
ergreif >tng durch de » Nationalsozialismus
bildete . In der Hansestadt Lemgo sprach
Reichsprotektor Reichsminister Dr . Frick , wo
bei er einen Rückblick aus die 14 Jahre des
Kampfes um das Reich gab , der mit dem lippe
schen Wahlkamps endete . . Dieser Kampf , so
führte Dr . Frick aus , wurde ein Beispiel da
für , was Beharrlichkeit , Ausdauer und Zahig
keit vermögen . Gauleiter Dr . M e y e i , der
auch das Wort ergriff , unterstrich , daß zwischen
dem Kampf der Partei und dem Kampf dcsi
deutschen Volkes eine Parallele liege . Genau
wie damals ließe sich das deutsche Volk auch
heute durcy den Terror nicht brechen, denn am
Ende stehe der Tieg , wozu aber der letzte Ein
satz de? einzelnen erforderlich sei .

Gewundene Erklärung der Londoner Exil -Polen zum Sowjetisierungsprogramm
H. W . Stockholm , 15. Jan . Tie englische Presse

begrüßt geräuschvoll , aber offensichtlich aus vol -
lem Herzen eine nach mehr als dreitägigem
Ringen endlich schmerzvoll geborene Erklä -
i u n g der Londoner Polen

'
zu dem

Moskauer , Sowjetisiernngsprogramm , i/ie ' auf
den Versuch hinausläuft , die fatale Angelegen -
heit vor ein höheres diplomatisches Forum zu
bringen . Unter dieser Boraussetzung haben
sich die Polen dem englischen Verlangen ge -
beugt , um keinen . .Preis die Debatte weiter
öffentlich »u führen . Sie sollen also nunmehr
nicht in der Oeffentlichkeit , sondern hinter
verschlossenen Türen hingerichtet wer -
den . t -.

Die Londoner Flüchtlings - Regierung macht
in ihrer Erklärung noch einige verzweifelte
Sprünge , um sich dem drohenden Verderb zu
entziehen . Sie versucht die Sowjeterklärung
vvm Dienstag als Antwort auf ein? eigene
Erklärung vom 5 . Januar hinzustellen und da -
mit den Eindruck zu erwecken, als wenn ein
direktes Gespräch zwischen ihr und .Moskau , im

Frankreich steht und fällt mit Europa
Richtungweisende Ausführungen des Reichspressechefs vor französischen Journalisten
* Paris . 15. Jan . ReichSpreffechef Dr . D i e t-

r i ch sprach am Freitag auf der Pressekonferenz
der französischen Journalisten , wobei er eine
Reihe von Problemen erörterte , die zur Zeit
die französische Oesfentlichkeit besonders be -
schästigen.

Dr . Dietrich setzte sich einleitend mit den
verlogenen Versprechungen , Zukunstsprogram -
men und Propagandathesen unserer Feinde
auseinander . In Nordafrika und Süditalien ,
so erklärte er , wo Hunger » nd 3t o t,
Senchen und bvlscheivistisches Clend herr¬
schen , hätten unsere Gegner bereits eine auf -
schlnßreiche Probe ihrer zukünftigen Ordnung
abgelegt . Wenn sie Europa ebenso beherrschen
und unterdrücken , könnten , dann würde auch
Frankreich ein einziges Feld der
Verwüstung iverden , und die Bewohner
dieses Landes würden eine furchtbare Gelegen
heit haben, ' den Unterschied zwischen den Phra¬
sen unserer Gegner und der grauenvollen
Wirklichkeit zu erleben . Die Rückschau aus das
Vergangene erwecke zwar bei vielen schwär
mensche Gedanken und Gefühle , aber diese
politische Romantik trage sehr wenig dazu bei .
die Härte der Gegenwart zu überwinden und
ein Volk in eine neue Zukunft zu führen .

RöichSprefseches Dr . Dietrich zeichnete ein
Bild der neuen großen fortschrittlichen und
sozialen Ideen , die , auS europäischem Geiste
geboren , der Menschheit den Weg in eine glück
liche Zukunft eröffnen würden . Die Ideen ,
die unsere Gegner heute als Fahne eiyer an¬
geblich besseren Zukunft noch heraushängen ,
hätten längst abgewirtschaftet . Diese alten , ab -
gestandenen Medizinen feien heute kein Heil -
mittel mehr , sondern zum Gift für die Orga¬
nismen der Völker geworden . Unter den
schweren Erschütterungen dieses Krieges ver -
sinke die alte Welt endgültig , und eine neue
werde aus ihnen hervorgehen , die den sozialen
und fortschrittlichen Forderungen der Mensch¬
heit einen neuen Weg durch die Jahrhunderte
zu weisen vermögen .

„Der gegenwärtige Krieg "
, so snhr der Reich-? -

Pressechef so,rt , „verläuft nicht nach dem gleiche»?
Schema des ersten Weltkrieges , da sich heute
ganz andere Kräfte und Möglichkeiten gegen¬
überstehen als früher . DaS ' Tempo der Ent -
Wicklung , in die «vir hineinwachsen u »$ die
fast unbegrenzte » Möglichkeiten umwälzender
Erfindungen , mit denen unsere Feinde uns
und wir sie täglich überraschen können , alle
diese im Schöße eines neuen Zeitalters ruhen -
den Faktoren sin? für die rein Verstandes -
mäßige Beurteilung unseres Weges - in die
Zukunft unberechenbare Größen .

Eines dagegen wissen wir mit abiokutel
Sicherheit : Daß der Sieg und die Zukunft
nicht denen gehören werden , die das Alte ,
Ueberlebte zu konservieren suchen, sondern
denen , die das Neue vertreten nnd vom
Schicksal bestimmt find , es zu erkämpfe«.
Erst wenn dieser Sieg von uns errungen

sein wird , werden die Völker Europas des
Segens dieser Entwicklung zu nationaler Ord
niing nnd sozialer Gerechtigkeit teilhaftig iver -
den, um deren ^Verwirklichung sie heute noch
so hart nnd schwer ringen müssen . Niemand
kann erwarten , daß wir ein Werk des' Frie¬
dens mitten im »irieg verwirklichen , der uns
ja gerade deshalb aufgezwungen wurde , um
einen solchen Aufbau zu zerstören ."

„Auch die Zukunft Frankreichs "
, so fuhr der

Reichspressechef fort , „ ist nicht einer Welt der
Vergangenheit verhaftet , nicht den Mächten ,
die auf der Vernichtung Europas ihre pluto -
kratische und bolschewistische Blutherrschast er
richten wollen , sondern , d a S Schicksal
Frankreichs ist unlösbar mit der
Erneuerung dieses europäischen
Kontinents verbunden . Was Frank¬
reich von der anti ^ uropäischen - Koalition , von
den Vereinigten Staaten , von England und
den Bolschewisten im Falle ihres Sieges zu er¬

warten .hätte , unterliegt heute nicht mehr dew
leisesten Zweifel . Einer ihrer prominentesten
Sprecher , Ministerpräsident SmutS , hat es
kürzlich mit brutaler Offenheit vor der parla -
mentarifchen Vereinigung des britischen Em -
pires ausgesprochen :

„Frankreich ist dahingegangen . Wir mögen
heute noch vtj» Frankreich wie von einer
Großmacht reden , doch wird unser Gerede
Frankreich nicht weiter helfen . Frankreich ist
dahingegangen und wird für die Dauer » »
scre6 Lebens und vielleicht auch lange Zeit
darüber hinaus als erledigt angesehen wer -
den müssen.

"
Diese Worte geben daS Urteil wieder , das

die Feinde unseres Kontinents auch über das
Schicksal Frankreichs gefällt haben , nnd das sie
mit Sicherheit vollziehen würde » , wenn die
Macht unseres Schwertes sie nicht daran hin¬
dern würde . Alle Hoffnungen und Illusionen
eines tatenlosen Abwartens seien deshalb
ein l e b e » s g e s ä h r l i ch e r B olkSbe
trng gegenüber der Tatsache , daß Frankrekch
nur mit Europa lebdn könne oder mit Europa
sterben müsse . Nur in einem siegreichen neuen
Europa werde ein erneuertes Frankreich fei -
nen gebührenden Platz einnehmen zum Wohle
des Ganze » und zum Vorteil jedes Einzelnen .

Ain Schluß seiner Ausführungen wies Dr .
Dietrich darauf hin , daß viele Männer der
französischen Presse heute die Idee des neuen .
Europa mit dem Einsatz ihres Lebens vertre¬
ten . Sie würden durch terroristische Gewalt -
taten bedroht , und einige von ihnen seien be -
reitS aus dem Kampffeld für diese Idee ge -
falle» , nnd diese Männer seien nicht, wie eS die
Feindpro p̂aganda gerne hinstellen möchte , ge -
tauft , sondern sie vertreten ihre Haltung auS
Idealismus und innerster lteberzengnng . Die
französische Presse sei nie so wenig käuflich ge -
Wesen wie jetzt . Es gebe nur eine gekaufte
französische Presse , nämlich die^ die bei unseren
Gegnern erscheint.

Kange wäre . Der Verzicht ans weitere össent-
liche Diskussion wird mit Rücksichtnahme auf
den Wunsch nach vollständiger Solidarität zwi-
schen den Verbündeten begründet . Auch die
sachlichen Proteste sind unter englischem Ein -
slnß aus ein MiniiNnm gedrosselt worden .
Immerhin ist noch bestehen geblieben die rhe -
torische Ablehnung einseitiger Beschlüsse oder
vollzogener Tatsachen , kompensiert freilich durch
den demonstrativen Wunsch nach einer „gerech -
ten und annehmbgren " Uebereinkunst mit den
Toivjetö . Es folgt ein Appell an die Regie -
rungeu in England und dcu Vereinigten Staa -
ten , durch ihre Vermittlung eine Diskussion
über alle unentschiedenen Frggen herbeizusüh -
reu , die zur Freundschaft und dauernder Zu -
sammenarbeit mit der Sowjetunion führen
solle . . .

Es handelt siefr bei diesen, Dokument , wie
man sieht, um ein Kompromiß , das alle Merk -
male des englischen Drängens enthält : vor
allem keinen Lärm , keine unangenehme
Rückwirkungen auf die Beziehungen zwischen
den Großmächten , lieber unter Wahrung des
Scheins eine Flncht in die diplomatische Hinter -,
txeppensphäre , damit der Blick der Welt end
lich von den , unsyinpathischen und etwas ris¬
kante » Zchauipiek der Schächtuug eines .kleinen
Mitläufers abgelenkt wird .

Vor dem Sturze Badoglios ?
W .L . SHoin, 15 . Jan . Nachrichten aus Süd

italieu lassen im Zusammenhang mit dem auf
den S8 . Januar nach Vari einberufenen Par -
teienkongreß den Rücktritt der Badoglio -
Regierung -als gewiß erscheinen . In Süditalien
zirkuliert bereits die neue Ministerliste , und
zwar : Ministerpräsident Graf Carlo Ssorza ,
Innenminister : Miglionno , Häuptling der so -
genannte » katholischen Kommunisten , Jndu -
strie, ' Handel , Arbeit : Engeniv Reale , kommu¬
nistischer Bürgermeister von Neapel , Kriegs -
minister ? Umberto Bencivegna f 1080 aus der
italienischen . Wehrmacht entfernt nnd ivegen
antifaschistischer Umtriebe verurteilt ) , Finan -
zen : Verttocchi .

VNt dem Sturz des Bädoglio -Regimes wird
sieh der S t >l r z d e r At o >t a r ch i e verbinden ,
an die Stelle Victor 'Emanuels soll Benxdetto
Croee treten . An ' Stelle von Bari soll ? ! eapel
Hauptstadt iverden , sofern die sanitären Ver -
hältnisfe wiederhergestellt sind . Die Minister -
liste ist bei dem Tressen zwischen dem Vor -
sitzenden des alliierten Jtalien - AusschiisseS ,
Wyschinsky, Croce nnd Sforza beschlossen
worden .

> '

Seltsame britische Gefangenen -Behandlung
* Genf , 15 . Jan . In einem seltsamen Licht

« scheine die amtliche britische Haltung Jta -
lien gegenüber , schreibt der Londoner „Daily
Worker " . Mail bringe zur Zeit eine große
Anzahl italienischer Kriegsgefangener nach
Englond , eine Tatsache , auS der sich ergebe , daß
die Engländer nach wie vor die einfachen
italienischen Soldaten als K r i e g S g e f a n -
g e n e und nicht etwa als „Mitkrjegführende "
ansähen . In ihren Offizieren allerdings iqhen
sie „Mitkriegführeude " . Die würden als Lager -
kommandanten in italienischen Kriegsgesange -
nenlagern in England eingesetzt.
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I m deutschen Bergbau wurden in
einer Zeit / in der es im Bergbau der Feind -
staaten an allen Ecken und Enden kriselt , die
Bemühungen zur weiteren Jörderungssteige -
rnng erfolgreich fortgesetzt . Diese ^ Tatsache er¬
gab sich als l^ esamtergebniS einer Arbeits -
tagung , .die ReichsorganisationSleiter Dr . Ley
mit den führenden Vertretern des Ruhrberg -
baus durchführte .

N v r >v e g e n werde sich gegen den Bolfche-
wiSmus entscheiden, so betonte der Minister
für Volksaufklärung und Kultur , Rolf Fug -
lefang , auf einer Großkundgebung von NaS - .
jonal - Samling . Es bestehe bereits heute so
etwas wie eine unlösbare europäische Schick-
salsgemeinschast , in der entweder die Völker
Europas zusammenleben oder zugrunde gehen.

In Madrid stürzte ein im Bau befind -
licheS achtstöckigesWohnhaus aus unbekannter
Ursache ei » und begrub einen großen Teil der
auf dem Vau beschäftigten 200 Arbeiter unter
sich . Bis zum Abend konnten 8 Tote und 75
zum Teil Schwerverletzte geborgen weroen .Untdr den Trümmern befinden sich noch im-
mer etwa 30 Arbeiter , deren rasche Bergungmit allen Mitteln betrieben wird .

Die U T A . - A d m i r a l i t ä t gibt jetzt den
Verlust des USA . -Zerstörers „Baruwson " be¬
kannt , der bor einiger Zeit von der javanischen
Luftwaffe in deu Gewässern non Neubritan -
nie » versenkt worden war . DaS Schiff war im
Februar 1942 in Dienst gestellt worden .

In London büßten „ infolge einer uner -
klärlicheu Erplosion " in einem Kino am Frei -
tagabend sechs Personen ihr Leben ein . 25 Per -
sonen wurden verletzt . Das Kino -sowie ein
nahe gelegener Laden . wurden zerstört . Die
Fensterscheiben und Lodensenster erlitten im
weiten Umkreis das gleiche Schicksal.

Zehn neue Mtterkreuzträger
* Berlin , 15t Jan . Ter Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General -
major Mortimer von Kessel , Kommandeur
einer Panzerdivision : ^ - Standartenführer Wil -
Helm Trabandt , Kommandeur einer
Infanteriebri ^zade Imot . ) ; Major Helmuth
Schwi y g , Kommandeur einvs Panzerpionier -
bataillons, ' Hauptmann Valentin Jung , Kom-
mandeur eines Grenadierbataillons, ' Haupt -
inann Valentin D i e tz, Bataillonskomman -
deur in einem Jägerregiment, - Oberleutnant
Gerhard Fischer , Kompaniechef in einem
Panzerregiment : ^ - Obersturmführer Karl R u -
b a t f ch e r . Bataillonsadjutaut in einer
Jnfanteriebrigade (mot .) ; Feldwebel . Theo
Overhagen , Zugführer in einem Panzer -
grenadierregiment, - ^ - Rottenführer Alfred

ch n e i b e r e 11 , Panzerbüchfentruppführer
im ^ - Panzergrenadierregiment der ^ - Panzer -
divifion Leibstandarte „Adolf Hitler " .

Ter Führer vetlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , ReichSmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes aN Hauptmann Heinrich Zwipf ,
Staffelkapitän in einem Sturz kämpfgeschwader

Vier Kinder verbran »it
* Erfurt , 15 . Jan . Ein furchtbare ?

B r a n d u n g l ü ck, dem vier Kinder im Alter
von drei bis sieben/Jahren zum Opfer fielen ,
ereignete sich am Freitag in der Kreisstadt
Weißensee . Die Mutter sah , als sie vom
Wäschewaschen ans dem Keller kam, aus den
Fenstern ihrer Wohnung Qualm dringen und
and zwei Kinder leblos in der Küche . Ein

Mann drang durch das Fenster in das ' völlig
verqualmte Schlafzimmer , wo die zwei ande -
reu Kinder brennend in einer Ecke zusammen -
gekauert lagen . Ein sofort herbeigerufener
Arzt konnte nur noch den Tod der vier Kinder
feststellen. - Ä! ach den bisherigen Ermittlungen
ist das Unglück dadurch entstanden , daß sich die
Kinder nicht genügend verwahrter
Streichhölzer bemächtigt hatten . »

Erdbeben verursacht Dammbruch
* Stockholm, 15 . Jan . Ein ziemlich kräftiges

Erdbeben ereignete sich am Freitag gegen 13 .30
Uhr in- Närmland lMittel - Schweden ) . Das
Beben dauerte ungefähr eine halbe Minute und
war -von donncrartigem Krachen begleitet '

. In¬
folge des Erdbebens brach frei Tamm des
Ttorsjon - Sees , der 3,80 Nieter hoch ist. Durch
eine 20 Meter breite Lücke ergossen sich gewal -
tige Wassermassen , so daß die Wasserfläche des

eeS , der etwa 15 Quadratkilometer groß ist,
in der Zeit von etwa fünf Stunden ungefähr
um einen Meter sank.

20000 M . Belohnung ausgesetzt
Einzelheiten zu dem Frauen - und Mädchenmord in der zweiten Novemberhälfte

* Berlin , 15 . Ja » . Am Mittwoch , dem 24 . No
vember 1943, nach dem großen Terrorangriss
auf die Reichshauptstadt , wurden in den Mor -
genstniiden in den Fluren der Häuser Berlin
XV '35, Potsdamer Straße K>5 und Alvenslcben
Straße 4 , in zwei Paketen Teile einer Mädchen-
nnd einer Frauenleiche gefunden . Weitere da -
zu gehörige Leichenteile waren bereits am
Montag , dem 22. November 1043, in W e i l a m
Rhein im Vorraum des dritten Wagens des
Zuges D 92 Berlin —Basel (Abfuhrt ab Berlin
Potsdamer Bahnhof am 21. 11 . 43 um 21 .15
Uhr ) in einem « arton und einem rötlichbrau -
uen Werkstoffkoffer verpackt, von der dortigen
Grenzpolizei entdeckt worden . Bisher fehlen
noch von den beiden Leichen die Köpfe nnd von
der Frauenleiche der rechte Oberschenkel sowie
beide Hände .

Nach den gerichtSärztlichen Feststellungen
dürften die Frau und das Mädchen etwa am 20.
11. 1943 ermordet worden sein: Der noch unbx -
kannte Täter ßat die Zerstückelung der Leichen
mit ausfälliger Sicherheit vorgenommen . Die
ermordete Frau dürfte etwa 30 Jahre alt und
kleinwüchsig, etwa 1,55 Meter , gewesen sein.
Das Mädchen ist etwa 6 bis 8 Jahre alt , etwa
1,10 groß gewesen und hak wahrscheinlich
dunkelblondes Haar gehabt . Auf Grund des
BlutgruppenbefundeS ' kann angenommen wer ^
den , daß es sich nm Mutter und Tochter han -
delt .

Von dem V e r p a ck u n g S in a t e r t a I , das
bei der unten bezeichneten Dienststelle besichtigt
werden kann , sind besonders erwähnenswert :
Ein 59 X 4l X 19 Zentimeter großer , stark ab
genutzter , rötlichbrauuer gerippter Werkstoff¬

1offer mit zwei Messingfchlösfern , aus denen sich
Reste eines rötlichen , durchsichtigen LakS be -

i finden . Der Kofferbügel ist aus Bietall . Die
beiden Haltegurte im Inner » >unter der Griff -
fette ) find znfammengeknotet . Ein hellbrauner
Pappdeckel ohne Seitenwände 37 X 45 Zenti -
meter mit dem Firmenaufdruck „M . Boden ,
Kürschnermeister , Breslau , Ring 38, Hofliefe -
raut vieler Höfe" . Ein Vogen graues Pack¬
papier 50 X 57 Zentimeter , auf welchem mit
Kopierstift der ' Name „Z a b i n s k i" in latei -
iiischen Buchstaben geschrieben steht. Eine graue ,
starke Pappschachtel ohne Deckel 40 X 30 X 15
Zentimeter , mit aufgedruckter Beschriftung in
roter Farbe : Längsseite : „ Maggi "

, ans der
einen Schmalseite „Glas " und aus der anderen
„Glas ! Magais Würze 3 Flasche« Nr . 0 Glas !"
und die Zahl „ 15" . Ein brauner Umschlag, wie
er bei Lesezirkeln Verwendung findet , mit dem
Stempelanfdruck „Hermann Forstreuter ,
Bromberg , Albert - Forstey - Straße 24" für die
Zeitschrift „Koralle "

, von welcher auch ein Teil
des Heftes Nr . 15 «oont 16 . 5 .,43 als Verpackung
gedient hat . Teile folgender ^Zeitschriften und
Zeitungen : „DaS Reich" vom 29. 1l . 1942,
».Aiünchener Illustrierte Presse " vom 22. 7. 1943,
„Berliner Illustrierte " vvm 5 . 8 . 1943 , „ReclamS
Universum " Nr . 28 vom 5 . Ii . 1942 und „ Illu¬
striertes Blatt " Nr . 43. Ein 1,12 Nieter langer -
iind 2,8 Zentimeter abgenutzter , brauner Leib-
riemeki mit Lederschlaiise nnd gewöhnlicher
Eisenschnalle , her dnrch einen faserigen Bind -
fadeN verlängert war .

Für die Mitteilung , die zur Ermittlung des
oder der Täter führen , ist eine Belohnung
i n H öhe von R M . 20 001 ! ausgesetzt .
Die Verteilung derselben erfolgt unter Aus -

schluß des Rechtsweges . Personen , zu deren
Bernsspflichten die. Verfolgung strafbarer
Handlungen gehört , sind davon ausgeschlossen.
Die Kriminalpolizeistelle Berlin bittet die Be -
völkerung , jede verdächtige Wahrnehmung zu
melden , damit dieses verabschenungSwürdige
Verbrechen im Interesse der Allgemeinheit
seine Aufklärung findet .

ES kommt der Kriminalpolizei vor allem ans
folgendes an :

1 . Wo wird eine Frau mit Tochter , auf die
die ' gegebenen Beschreibungen zutreffen könn -
ten , vermißt ?

2. Wer kann Angaben über den Besitzer der
oben ausgeführten VerpackungSmittel machen?
Bei wem wurde der Koffer , der Pappdeckel des
Breslauer Äürfchnermeisters usw . vorher ge¬
sehen?

3 . Wer ist am Tonntag , dem 21 . 11 . 1943 , mit
dem D -Zug - Berlin — Basel um 21 .15 Uhr ab
Potsdamer Bahnhof im dritten Wagen 3. Klaffe
gefahren »nd hat dort verdächtige Wahrneh -
mirngen gemacht bziv. gesehen, daß in diesem
Wagen der braune , stark abgetragene Koffer
sowie ein Karton abgestellt wurden . ES han -
deite sich um ziemlich schweres Ge.päck, denn der

•Koffer wog 34 Kilogramm und der Karton 16
Kilogramm .

Alle sachdienlichen Angaben und Hinweise ,
welche aus Wunsch streng vertraulich behandelt
werden , werden erbeten an die Kriminal -
polizcileitsti ! lle Berlin iPolizeiprä -
sidium », Berlin C 2, Dirckseustraße 14 , 3. Stock.
Zimmer 810 Ml 2, Anruf 510 023 , Apparat 699,oder an jede andere PolizeidienststeUe unter
Bezugnahme anf diese Veröffentlichung .
Verlag : Führer -Verlag G. in. b . H. , Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Muni :. Hauptschriftlciter : Fran »
Moraller . Stcllv . Hauptschriftlciter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Süllwestdeutsche Dru ^k- und Verlagft -
gcsellschalt ni . b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .
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Bilddoknmente
aus Landser -
Brieftaschen

MW

Der oder jener un¬
ter den Kameraden
hat immer eine
kleine Kamera , und
der oder jener bringt
dann Filme und Bil¬
der im Urlaubsg 'e -
päck mit : Aufnah¬
men von den Einöden
des Ostens , Gesich¬
ter der Kameraden ,
die Gestalten zer¬
lumpter Kindel <nd
Ansichten von Hüt¬
ten und Häusern des
„Paradieses " dessen
unvorstellbare Primi¬
tivität der deutsche
Soldat als der ein¬
zige und beste Rußland -Kenner längst entschleiert hat . Was dajin zu Hause aus der
Brieftasche geholt wird , sind Bilddokumente , die für den Soldaten und seine Familie
immer ihren Wert behalten werden . Hier hat er das hohle Pathos eines bolschewisti¬
schen Vblkspark -Portals auf den Rollfilm gebannt : das Bild eines Bauwerks , das auf den
Beschauer wuchtig wirken und den Eindruck des Monumentalen , für alle Zeiten Ge¬
bauten , herrvorrufen soll . Aber die Säulen und Flankenpfeiler , die Kugeln und Figuren ,
kurz , das ganze Portal , sind aus Holz und Gips . Bretterwände , mit Gips beworfen :
Kulissen eirfes Theaters , von dessen blutiger Bühne der deutsche Soldat den Vorhang
weggezogen hat . Aufnahme : Karl Braun.

Abenteuer in Schanghai / Von
Hans Lenenberger

Die Bandengebiete des Huang - Gebirges
lagen hinter uns . Es war ungemütlich , im
Wagen durch diesen finsteren Gebirgsstock zu
fahren . In Schanghai erfuhren wir dann , baß
fünfhundert Banditen dort erwischt worden
feien . Wir stelltey unfern Wagen im Hos eines
Hotels der französischen Konzession ein und
suchten ein Restaurant auf . Als wir nach einer
Stunde zurückkehrten , standen die Türen un -
seres Wagens weit offen : die Koffer lagen
herum und unsere teuren Filmkameras stan -
den auf freier Erde , ein wirres Durcheinan -
der . Wir ahnten Schlimmes und riefen den
Hoteldirektor . „Die Polizei war da und er -
brach den Wagen . Sie wußten nicht , was Ihr
Nummernschild bedeutete . Warum haben Sie
kein Nummernschild der Konzession gelöst ? "

fragte uns der Hoteldirektor . , „Wenn es
Ihnen hier nicht gefällt , gehen Sie doch in die
englische Konzession !" Das war alles , was er
dazu zu sagen hatte .

Wir suchten uns ein Hotel in der englischen
Konzession , gekauer . im . Înternational Sett -
lement " . Das Hotel gehörte einem britisch -
chinesischen Mischling . Das Schloß meiner
Zimmertür war aufgebrochen . „Geben Sie mir
ein verschließbares Zimmer " , sagte ich dem
„Manager " . „Wenn es Ihnen nicht vußt , ge -
hen Sie meinetwegen in die „ China town ",
war sein « freche Antwort .

Ich wußte noch nicht , was das war . die
„China town " . Anderntags begab ich mich auf
die Suche nach der Chinesenstadt . /Auf meiner
Fahrt durch die Straßen begegnete ich überall
feindseligen Blicken . „Was , Sie sind in der
„ China town " -herumgefahren und ausgeftie -
gen ? " riefen meine europäischen Freunde mit
beinahe verächtlichem Unterton aus . als ich
ihnen von meinen Erlebnissen erzählte . Ei «
chinesischer Freund meinte , als ich aus die Chi -
nesenstadt zu sprechen kam : „Ja . die Weißen
scheuen dieses Viertel . Sie fahren in ihren
Wagen höchstens rasch durch und blicken durch
die Scheiben wie in ein Aquarium , froh , wenn
sie im Sprung aus ihrer Wohnung ins Büro
oder in den Nachtklub gelangen

Als ich an einem der nächsten Tage früh zu
meinem Fenster hinausblickte , gewahrte ich
einen dreifachen Stacheldrahtzaun , der am
Vorabend noch nicht existiert hatte . Er umzog
eine englische Tänzbar . Chinesisches Militär
mit aufgepilanztem Seitengewehr ging davor
auf und ab . Ich erkundigte mich und erfuhr ,
daß der Inhaber dieser Bar sich geweigert
habe , die neu eingeführte Luxussteuer der
chinesischen Stadtverwaltung zu zahlen . „Hier
ist aber doch die englische Konzession "

, wandte
ich ein . ,Za . Hie untersteht aber trotz allem in
letzter Instanz der chinesischen Stadtregie -
rung "

, hieß die . Erklärung .
Als wir wieder ins Landinnere fahren woll -

ten , mußten wir zu den Vertretern der Re -
gierung Tschiangkaifchek in die „China town " ,
um uns Pässe sür die inneren Provinzen zu
besorgen . Ob wir verrückt geworden seien , hieß
es . - Sie könnten ja nicht einmal ihre eigenen
Beamten vor den Banditen schützen .

Wir kamen am Abend von Hangtschou her

als wir Schanghai ansteuerten . Plötzlich schnitt
uns ein breiter Kanal die Weiterfahrt ab .
Eine große Autofähre lag träge am lehmigen
Ufer . Bewaffnete chinesische Posten hielten uns
an . Es war halb sieben . Ein Schild besagte ,
daß ab sieben die Fahrt auf der Fähre das
Doppelte koste . Wir mußten durch eine Fahrt -
rinne an den Kanal hinunterrollen . Plötzlich
zischte es und die Luft zweier Reifen entwich .
Schon öffnete sich die Tür eines Gebäudes
nahebei , und ein Mechaniker stellte sich vor .
„Haben Sie einen Reifen zu flicken ? " fragte
er demütig . Ich fand heraus , daß wir große
Reißnägel eingefahren hatten und ahnte
etwas . „Nein , ich flicke selbst " , antwortete ich
und reparierte die Reifen auf der Stelle . Es
war wenige Minuten vor sieben . Die Sirene
der Fähre heulte . Wir rollten weiter auf der
Spurbahn . Und wieder zischte es . Neue Reiß -
nägel eingefahren . Wir sollten den doppelten
Fahrpreis bezahlen . Wir kannten noch nicht
die Gesetze von Schanghai , der Stadt der Ge -
rissenheit , der Erpressung , der Stadt , in der
nur lebensfähig ist , wer die heiligsten Grund -
sätze menschlichen Umgangs verlacht .

Wir bezahlten dann doppelt . Auf der Fähre
gesellte sich ein chinesischer Polizist zu uns und
bat uns , ihn nach Schanghai mitzunehmen . Er
sei Polizist in der französischen Könzession .
Plötzlich fiel ein Schuß ? eine schwere Limou -
sine , die auf uns zukam , überschlug sich . .Met -
ter "

, schrie unser Schutzmann . Am folgenden
Tag erfuhren wir , daß ein reicher Bankdirek -
tor aus diesem Wagen entführt worden sei,
gegen gutes Lösegeld wieder zu haben . .. .

An der Tür eines Hauses am Soochow
Creek lasen wir dann ein Schild : „Anti -
kidnapping society " . Dort konnte man sich
gegen Menschenraub versichern . Diese saubere
Gesellschaft stellte - eine Art Pässe aus . Die Kosten
gingen an die Verbrecher als Sicherheitssteuer .

Schanghai war eine Welt sür sich , ein Saug -
naps am Leib Chinas , ein Dorado der Frei -
heit der Gerissenen und eine Hölle für die
ewig Dummen , die glauben , der Mensch sei
im Grunde gut . Schanghai zog die Güter ein ,
die der fünftausend Kilometer lange Jangtfe -
kiang aus den zwei Millionen Quadrat -
kilometern seines Einzugsgebietes herab -
schwemmte . Schanghai spie die Menschen aus ,
die das ganze Japgtsegebiet vergifteten , und
nahm die Verbrecher auf . die die hartgesügten
Sippeü des Innern aussonderten . Und die
einzelnen , besonders verwalteten Stadtgebiete
spielten einander den Auswurf zu , der den
Häschern entfliehen wollte .

Schanghai , die „ Stadt der Städte " , soll jetzt
eine einzige Stadt werden . Es wird eine harte
Arbeit , denn die dunklen Mächte dieser Me -
tropole leben weiter . Es wird ein Kamps mit
dem Drachen , dem hundertköpfigen , dessen
Krallen immer noch in die entferntesten Win -
kel der Erde reichen . Die Legierung aus dem
Gold der britischen , dem Silber der sranzö -
fischen , dem Eisen der javanischen Konzessionen
und dem Fleisch der „ China town " entsteht
nur in der Gluthitze des weltweiten Kampfes ,
der seit Jahren entfesselt ist.

Ein Gerüst wandert . . / Von
/ Alexander Wirtz

Zu der Zeit , es sind wohl hundert Jahre hej ,
als man sich allerorts die Bau - und Steinmetz -
werke der Alten näher anzusehen begann und
fand , daß sie der drohenden Vernichtung nur
durch schnelles tatkräftiges Eingreifen entzogen
werden konnten , berief auch das hohe Dom -
kollegium einer flämischen Stadt eine Reihe
von Steinmetzen, ' dem Rus folgte auch Pitje
Steen ans Loon an der Nethe . Er wußte von
seinem winzigen Dorf her , daß man in einem
Bienenkorb eine einzelne Biene nicht besonders
beachtet , wenn es nicht gerade die Königin ist,
und als er nun zum erstenmal in seinem Leben
in die Stadt kam , erging es ihm ebenso wie
daheim den Bienen . Er begriff die Stadt nicht
und duldete sich nur in ihr , weil sein Leben in
ihr für alle Zeit gesichert war , denn der Dom
war ein Riese von einem Berg , an dem Regen
und Sturm und Staub trotz aller Engel gierig
nagten , so daß immerzu fü -r unabsehbare Zeit
ausgebessert und erneuert werden mutzte . Zu
diesem Zweck war an der Außenseite ein Holz -
gerüst befestigt , es war verhältnismäßig schmal
und mußte , wenn die Wand in seiner Breite
instand gesetzt war , abgebrochen und neben
seinem vorigen Standpunkt wieder aufgerichtet
werben . Auf diese Weise wanderte es immer
um den Dom herum , und jede Rundreise
dauerte zwei Jahre lang .

Eine hatte Pietje Steen schon mitgemacht und
das Gerüst stand wieder an der Südseite vor
den Türmen , als es geschah , daß Pietje über
den Erzengel Michael hinweg ein fremdes
Liebespaar auf dem Turmgang sich zärtlich
schmeicheln und küssen sah . In seiner ganzen
Stadtzeit hatte er noch nicht darüber nachge -
dacht , daß so etwas auch hier unter freiem
Himmel geben könne , der Anblick verwirrte ihn
auf unerklärliche Weise so stark , daß er den
Erzengel im Stich ließ und einige Stufen tie -
fer klomm , wo nichts mehr von dem Fremden
zu sehen war . Da aber wollte es das Schicksal ,
daß sein Blick , als er einen Halt , suchte , auf ein
buntes Viereck unter sich fiel , das er vorher
noch nicht gesehen zu haben glaubte . Es war
ein Tisch , auf dem die ersten Kinder des tat -
sächlich sehr lauen Südwindes aufgestapelt
waren : rote , blaue , gelbe und weiße Tulpen
und goldene Narzissen . Dabei stand ein Mäd -
chen , die Verkäuferin , bei dessen Anblick es
Pietje Steen jäh von Hirn und Herzen rieselte ,

daß er sich wohl gut und gern getraue , mit sol -
chem frischen Ding das fremde Liebespaar dort
oben nachzuahmen oder gar zu übertreffen .

Das war ein dreister Gedanke , zu dreist für
einen Pietje Steen , denn als er jetzt darüber
nachsann , wie man so etwas in die Tat umsetze
und dabei an Freierfestkleid und geschwungene
Reden dachte — ohnedies würde es ja in der
Stadt überhaupt nicht gehen —, mußte er fei¬
nen Leichtsinn bitter mit einigen schlaflosen
Nächten büßen . Das Blumenmädchen näher
anzuschauen war ihn nicht vergönnt , da sie
regelmäßig zwei Stunden vor seinem Feiers
abend von einem alten Mann , der wahrschein -
lich ihr Vater war , abgelöst wurde , und wenn
er frühmorgens mit der Arbeit begann , krähte
ihr noch kein Hahn in den Schlaf . Doch als ihn
am dritten Tage seiner Liebe die Sehnsucht fast
schwindlig machte , er auch den Zeitpunkt her -
annahen sah , an dem man das Gerüst abbrach
und um der Ecke, wo es kein Blumenmädchen
zu sehen gab . wieder aufbauen würde , stieg er
zum erstenmal pflichtvergessen unter einem
Vorwand abwärts . Er wollte ihr nichts sagen
— das ging nicht gut im Arbeitskittel —, er
wolle sie nur einmal ganz dicht vor sich stehen
sehen . So stolperte er dann ungelenk an ihr
vorbei , sah sie und war enttäuscht , Nicht daß
sie ihm weniger schön als seine Vorstellung
vor ihr dünkte , nein , aber das Mädchen , frisch
und munter , konnte höchstens fünfzehn Jahre
alt sein .

Zu jung ! — murmelte er vor sich hin , als er
benommen wieder die Leiter hinaufkletterte
und hätte trotz seiner zweiunddreißig Jahre
heulen mögen . — Da muß man warten ! -
murmelte er und obwohl ihm der Gedanke
schmerzte , fühlte er sich andererseits von dein
Druck befreit , nun noch nicht in Dingen handeln ,
zu

' müffen , über die man nicht mehr genau Be -
scheid weiß . Ja , nun hatte er aber wieder zwei
Jahre Zeit darüber nachzudenken , denn das
Gerüst wurde bereits am folgenden Tag abge -
brachen und an der Westwand aufgebaut . Pietje
Steen hatte aber nun die Königin im mensch -
lichen Bienenkorb entdeckt . Er sah sie zwar
selten noch , je mehr sich das Gerüst von der
Südseite entfernte , desto weniger sand et einen
Vorwand sie zu sehen , und so kam eine Zeit ,
in der er sie , den Winter eingerechnet , ändert -
halb Jahre lang nicht sah . Es blieb regelmäßig

Der neue Kastengeist / Theaterhumore &i
von Otto Violan

Im Hoftheater von G . war eine Neuheit zur
Erstaufführung angesetzt . Sie hieß „Silber -
füchfe " . Es war eine flotte , beschwingte Ange -
legenheit , die den Schauspielern Spaß machte
und gute Aussichten hatte , ein Erfolg zu wer -
den . Der Kartenverkauf ließ keine Wünsche
offen und bei den Proben hatte alles geklappt .
Da trat eine Stunde vor dem Beginn der
Premiere das Verhängnis über die Schwelle
der Jutendanzkanzlei .

Es hatte ein Helles , geblümtes Kleid unter
dem Umhang , trug einen großen , blütenbe -
ladenen und famtbebänderten Hut und stak in
kokett roten , frivol ausgeschnittenen Schühchen .

Alles in allem zählte das Perfönchen , das
mit leidenschaftlichem Schwung die Klinke
drückte und dann auf den Schreibtisch des In -
tendanten zuschwebte , vielleicht siebzehn oder
achtzehn Jahre . Der Intendant erschrak förm -
lich über soviel ungebändigte Jugend .

„Was wünschen Sie hier ? " wandte er sich,
etwas unsanft , an das Mädchen .

„Ich bin der neue Kastengeist "
, erklärte das

Ding mit sieghaftem Lächeln .
„Was sind Sie ? " — Der Intendant starrte

das rauschende Figürchen neben seinem Schreib -
tisch aus leicht verglasten Augen aN.

„Ich komme statt Frau Mummelmann .
Meine Tante ist krank "

, das Mädchen machte
mit einem Male ein bitter - ernstes Gesicht ,
„totkrank , Herr Intendant . Sie hat es wieder
mit den Gallensteinen . Aber viel schlimmer als
sonst . Sie liegt im Bett und windet sich in
Krämpfen . . ."

„Du lieber Gott . . . !"
Der Intendant hatte sich erhoben . Er war

ganz blaß geworden . „In einer halben Stunde
haben wir Premiere . Und Frau Mummelmann
ist krank ! -Allgütiger
da ? "

was machen wir denn

„Ich habe das Heft von Tante B êrta mitge -
bracht . Mit allen Strichen . Zeigen Sie mir
nur , wie ich in die Krückenkiste komme , wir
werden den Faden schon drehen . Oder glauben
Sie , daß ich keine gute Flüsterziege abgebe ?
Oho , Herr Intendant ! Da kennen Sie mjch

nicht ! Sie werden mit ihrem neuen Murmel -
mädchen zufrieden sein , das schwöre ich Ihnen .
Ich mache so wenig eine Sau , wie Tante
Berta , und wenn ich einblase , dann schleppt
keiner . . ."

Das sütze Kind sprach noch etwa zehn Minu -
ten in der Tonart weiter . Es war der schauer -
lichste Theaterjargon , den der Intendant je in
diesem , der ernsten Kunst geweihten Raum und
noch dazu von so knospenfrischen , betörend
jungen Lippen gehört hatte . ,

„Sic wollen für Frau Mummelmann
soufflieren ?"

„Ja , bitte "
, hauchte da das Mädchen , das

mit einem Male alle Forschheit verloren hatte .
Sie sah den Intendant aus jaspisblauen Augen
an . Und dieser Blick entschied . „In drei Teufels
Namen "

, knurrte der Intendant , „versuchen
wir 's halt . Wenn es nur diesmal nicht schief
geht ! Ich habe eine Heidenangst ! Wie heitzen
Sie denn übrigens liebes Fräulein ? "

„Susanne Heidrich "
, tirilierte das Mädchen .

Die Herren und die Damen des Hoftheaters
in G . bekamen aschgraue Gesichter , als ihnen
der Intendant Fräulein Susanne Heidrich
vorstellte . Insonderheit die Damen . Dann kroch
der Neue Kastengeist unter die Muschel . Der
Vorhang rauschte auf . Das Spiel begann .

Und es kam , wie es kommen muhte . Als der
Intendant am nächsten Morgen das Frühblatt
las , fielen ihm einige über Nacht ergraute
Haare in die Kaffeetasse .

„Nicht unerwähnt dürfen wir es lassen . . ." ,
schrieb der Kritiker am Ende seines , mit aller -
Hand saftigen Bosheiten unterspickten Berich -
tes über die „Silberfüchse "

, . . . „datz sich gegen
die allgemeine Unsicherheit , die bei den Dar -
stellern des neuen Stückes herrschte , e i n Mit -
glied unseres Hoftheaters mit jugendfrischem
Elan durchsetzte . Es ist dies die neue Souffleuse
Susanne Heidrich , deren klangvolles , prächtig
durchgebildetes und von einem leidenfchaft -
lichen Rhythmus bewegtes Organ auch in den
letzten Reihen des zweiten Ranges noch mit
klagloser Deutlichkeit zu vernehmen war .

"

Wie damals
mLundensminde . . . ;

Roman von Wilhelm Scheider
miiiniiiiiiiiiiiimititiiiiiiiiiHiiiMMiintifiimimmiiiimii

AlleBechit bei : G. Dunclcer Verlag , Berlin
(29 . Fortletzung )

Die Gelegenheit bietet sich in Lundens -
minde . Man greift zu . Da Kennaus Zim -
mer unmittelbar neben Jürgens Zimmer
liegt , wird , so meint man , Kennau in Verdacht
geraten . . . Und , wahrhaftig , das Wagnis ge -
lingt ! Kennaii kommt in Haft , kehrt nicht mehr
nach Hamburg zurück . Eine Station des steilen
Weges hat man hinter sich gebracht : Anke ist
Erbin geworden und der Mann , mit dem sie
verlobt war , aus dem Felde geschlagen ."

Rögg machte eine bedeutungsvolle Pause .
Dann trank er sein Glas aus und fuhr fort :
„In der Folgezeit betrieb man zunächst die
Taktik des Abwartens : inzwischen sollte Jens
Anke erobern . Das mitzlang . Sie sagte mir am
Samstag , sie sei keinesfalls ins Jens verliebt ,
und das glaube ich ihr auch . Doch diesen Punkt
empfand man nicht als größte Schwierigkeit . Es
lag ein schwerer .Felsklotz auf dem schmalen
Pfad zum Gipfel : der alte Oldefeld .

Niemals — man wußte es — würde er seine
einzige Tochter , seine Erbin , einem Künstler
geben ; das mit so großer Mühe durch viele
Jahre hindurch aufgebaute Werk sollte einmal
in die Hand eines Mannes gelangen , der fähig
wäre , alles zu erhalten . . . Nun , man wartete
weiter . Und hoffte . Denn Oldefeld war ja
ein Greis : ewig konnte er nicht leben . Die
Zeit würde die Lösung erbringen . . . Doch
plötzlich sah man ein , datz man sich verrechnet
hatte . Kennau kehrte zurück , wurde wieder
in die Firma aufgenommen . Anscheinend war
in Anke die alte Liebe erwacht , und es gelang

ihr , den Widerstand ihres Vaters endgültig zu
überwinden . . . Die Treedes müssen also han -
deln . Sie haben A gesagt , sie müssen auch B
sagen : sie müssen zugreifen , und zwar sofort !"

Rögg schwieg und sah in sein Glas .
Regina , in äutzerster Verwirrung , stellte ihm

die Frage , was er sich unter diesem „Zugreifen "

denke .
„Die Treedes "

, erwiderte er , „planen einen
neuen Anschlag . Ich glaube zu wissen , daß die
Vorbereitungen sogar schon getroffen werden ."

Sie starrte ihn fassungslos an .
Er nickte : „Jawohl , mein Fräulein , es ist so !

Ich habe mich nämlich nicht nur in die Ge -
danbenwelt der beiden Brüder eingelebt , son -
dern , als ein Mann des praktischen Lebens ,
auch gewisse Fühler ausgestreckt . Ich lasse die
Herren seit einigen Tagen beobachten , von sehr
zuverlässigen Leuten . . ." »

„Und ? —"

„Es wurden mir außerordentlich merk -
würdige und ausfällige Dinge berichtet . Die
Treedes sind in der letzten Nacht von meinem
Gewährsmann — es war ungefähr drei Uhr —
vor dem Oldefeldschen Haus in Blankenese ge -
sehen worden . Kennen Sie den schmalen Pfad
hinterm Garten , der zum Dienstboteneingana
führt ? "

„Selbstverständlich ."

„Sehen Sie : Dort standen die beiden , un -
gefähr zehn Minuten lang . Und Jens hat ir -
gendwas gezeichnet ."

„Sie sollten die Polizei davon in Kenntnis
setzen !"

„Es genügt doch nicht . Ich mutz mehr wissen ,
es ist zu wenig . Ich kann noch nicht zugreifen .
Man mutz immer ganze Arbeit verrichten ."

„Sie glauben also — — ? "
' „Datz man 's aus den alten Herrn abgesehen
hat . Und man wird die Tat bestimmt so aus -
führen , datz der Argwohn wieder auf Kennau
fällt . So schlägt man zwei Fliegen mit einer
Klappe . Nicht sehr angenehm für Kennau ,

wenn es gelingt . Einer , der ^ >um zweitenmal
in Mordverdacht gerät , ist in einer sehr Wien
Lage ."

„Ich werde ihn unterrichten ."

Rögg schüttelte den Kopf . „Das werben Sie
hübsch bleiben lassen , meine Gnädigste ! Kennau
würde alles verderben , er hat zuviel Tempera -
ment . Vertrauen Sie nur mir , dann geht alles
in Ordnung ! Geschehen kann augenblicklich gar
nichts . Das Haus Oldefeld in Blankenese wird
ständig von mir überwacht : jeder Anschlag mutz
scheitern . Denn auf meine Leute kann ich mich
verlassen . . . Darf ich Ihnen noch einen zwei -
ten Grog mischen ? "

„Danke , es wäre zuviel für mich .
"

Sie blieb aber noch ungefähr eine Stunde ,
und es war halb zehn , als sie Röggs Behau -
fung verlieh . .

Langsam , in ihre Gedanken versunken , stieg
sie die Treppe hinab . Unten aus dem Flur blieb
sie stehen . Es war ihr eingefallen , datz sie
Johnny , das Faktotum , oben in der Wohnung
nicht zu Gesicht bekommen hatte . Und doch
mutzte er dagewesen fein : die Barkasse unten
im Fleet Uetz darauf schlichen .

Sie ging über den Flur nach hinten und
fand die eisenbeschlagene Tür zwar zugeschoben ,
aber nicht verschlossen . Sie öffnete den einen
Flügel und sah hinunter .

Die Barkasse war nicht mehr da ! Johnny
hatte also — so folgerte sie — während ihrer
Anwesenheit Röggs Wohnung verlassen .
War er vielleicht nach Blankenese hinaus ,
um seinen Horchposten zu beziehen . Rögg
hatte von einem „Gewährsmann " ge -
sprachen , von Leuten , auf welche er sich
verlassen könne . Mit dem Gewährsmann war
sicherlich Johnny gemeint : und irgendwelche
andere halfen ihm .

Als Regina auf den Grimm hinaustrat ,
fröstelte es sie. Alles das , was sie von Rögg
gehört hatte , lag wie ein Alpdruck auf ihr .

Wenn es sich nun wirklich so verhielt ? Ja , er
mutzte zu überzeuge » , dieser breite , selbst¬
bewußte Mann : alle Zweifel zerstoben vor sei -
nem Blick . Dabei war die Triebfeder seines
Handelns — so erschien es Regina — deutlich
sichtbar . Datz er Anke erst am Samstag kennen -
gelernt hätte , konnte man ihm unmöglich glau -
ben . Er kannte sie schon lange — und er liebte
sie . Er fürchtete , sie an Jens Treede zu ver -
lieren . Wenn er jetzt mit all den Mitteln , die
ihm zur Verfügung standen , eingriff , dann
nur deshalb , weil er eifersüchtig war . . .

Es nieselte : das Wetter war wieder einmal
umgeschlagen . Die Barockgiebel der schnitten
Gasse ragten in den dunkel verhängten Him -
mel . Regina ging schnell dahin ; sie wollte eine
Straßenbahn erreichen , die sie zum Hauptbihn -
hof bringen sollte .

Doch schon wenige Minuten später , an einer
Ecke, wo sich mehrere Straßen kreuzten , machte
sie jählings halt . Ungefähr zwanzig Schritt vor
sich sah sie aus einer grell beleuchteten Tür
einen jungen Mann heraustreten , der nun un -
mittelbar auf sie zusteuerte : Herbert Lund . . .
Sollte sie umkehren und einen anderen Weg
wählen ? Aber da hatte er sie schon entdeckt .
Rasch kam er heran , grüßte übermütig . „Deubel
noch mal . die schöne Ginal Und zwar auf Ab -
wegen . Endlich erwischt !"

Sie lächelte hilflos : „Herbert , gelt , Sie . sind
so lieb und halten mich nicht auf ? Ich muß
meinen Zug haben !"

„Aber , Knud , da nehmen Sie eben den näch -
sten Zug ! Sie werden es einem geschätzten Ar -
beitskameraden doch nicht abschlagen , wenn er
mit Ihnen mal einen hinter Sie Binde gießen
will ? So jung kommen wir nicht wieder zu -
sammen !"

„Ich schlage es Ihnen grundsätzlich ab , mein
Lieber ! Auf Wiedersehn !"

Da hängte , sich Herbert einfach bei ihr ein und
bot seine ganze Beredsamkeit auf . Sie müsse
unbedingt mit ihm in sein Stammcafe , dort
fei es „urgemütlich "

. Und listig zwinkernd setzte

Seite 6

Die bläfferlose Birke spricht :
Tröste , tröste dein <Herzl
In jedem Jahr treibt der März -
den Saft in mir sonnenwärts .
Nie würde in erstem Grün ich stehn ,
davor die Augen dir Übergehn ,
wenn dies nicht wäi ê an mir geschehn :
daß all meine Blätter im Winde verwehn .
Wie dürfte ich junges Leben erflehn ,
könnt altes ich nicht sterben sehn ?
Hinweg den heillosen Schmerz ! . ~
Der Winter gebiert den März .
Tröste , tröste dein Herz

HansFrancK .

so, daß morgens beim Arbeitsbeginn noch nie -
mand vor den Türmen . stand , abends aber nach
Feierabend der alte Mann . Und wenn Pietje
Steen , wie es mehrmals geschah , der Gedanke
den Kopf heiß machte , nun wäre sie älter , nun
müsse er handeln , von feiner - Liebe sprechen ,
dann störte ihn sein Arbeitskittel . Und im
Sonntagsstaat konnte er ja nicht zur Arbeit
kommen . . . er war ein schwerfälliger Mensch .

So stand denn eines Tages das Gerüst wie -
der vor den Türmen , und als nach einigen
Stunden bebenden Wartens das Mädchen er -
schien , seinen Laden aufschlug , schlug Pietje
Steen in seiner Erregung einem Teufel einen
gesunden Steinzahn aus . Und wieder wie da -
mals drängte es ihn , sie von nahem anzu -
schauen . Und genau wie damals zitterten die
Knie , als er hinunterstieg , an ihr vorbeistol -
perte . Und ganz wie damals sand er sie zu
jung .

Was soll ich noch viel von Pietje Sieen er -
zählen ? Das Gerüst wanderte weiter um den
Dom . Pietje Steen trug seine Sehnsucht m >t
sich auf der trägen Wallfahrt , die keinem Hei -
ligen galt , obwohl ihrer viele da waren , son -
dern einem auf das Glück wartende Menschen¬
kind . Und immer war sie ihm zu jung . Unö
immer wieder wollte er warten . Aber wenn
ein frisches junges Mädchen auf das Glück
wartet , so greist es zu , fester als einer , der
selbst das Glück spielen will , rätselnd und grü -
belnd den Zeitpunkt dem Schicksal bestimmend .
Und darum geschah es weiter , datz sie unter
den Fützen das Glück packte und das Glück
sie , denn es war ja wieder einmal Frühjahr .
Das . Glück aber war ein Arbeitskamerad von
Pietje Steen , der erst seit zwei Wochen die
Heiligen und Teusel am Dom ausbesserte . Der
kützte tatsächlich Pietje Steens Königin und
hatte dabei kein Freierfestkleid an .

Da ahnte Pietje Steen dumpf , daß er mit
dem Wert „zu jung " nicht das Alter des Mäd -
chens gemeint hatte , sondern die Spanne , die
zwischen ihrem und seinem lag . Aber zwei
Jahre blieben zwei Jahre — bei ihr wie bei
ihm , und darum blieb sie ihm sechs Jahre lang
za jung , pnd der junge Steinmetz hatte wirk -
lich nicht viel Zimt und Zucker zu streuen
brauchen , Pietje Steen wußte erst durch ihn ,
daß es hier wie daheim , überall in der Welt ,
galt , wenn das ^ Glück sich zeigte : Zupacken !

Oer Dichter
Max Barthel , einer der feinsinnigsten deut -

schen Dichter der Gegenwart und obendrein eine
kraftvolle Persönlichkeit , lag irgendwo in sei-
nem Häuschen auf den Knien , hatte die Zähne
zusammengebissen , die Stirn gefurcht , und du
Arbeit , die er verrichtete , war nicht eben litera¬
rischer Natur . In dem Augenblick , in dem ihm
die Zange , statt das Rohr zu umspannen , den
Daumen kniss . erschien sein Nachbar , der
Bibliothekar , überschüttete ihn mit einem
Schwall von Entschuldigungen und sagte
schließlich , was zu sagen er sich vorgenommen :
„
'
Herr Barthel . ich brauche Ihre Antwort für

eine aktuelle Arbeit , also bitte , seien Sie so
lieb und verraten Sie mir : Was dichten Sie
augenblicklich ?"

Darauf wandte der noch immer auf den
Knien liegende Dichter sein Gesicht dem Be -
sucher zu , die Falten aus seiner Stirn glätte -̂

ten sich , lächelnd hob er die Rohrzange und
sagte : „Das Klo ."

Loch im Mantel
Der Ehemann kam nach Hause .
Die Ehefrau fuhr wie eine Furie ihm ent -

gegen .
„In deinem Mantel ist ein Loch ! Wie geht

das zu ?"
Er brummte :
„Bon selber nicht ! Stopf es !" J . U . K .

er hinzu : .LZarbarossa treffen Sie dort heute
abend bestimmt nicht — der steckt irgendwo an -
ders ! Ich weiß es vom Ober ."

Widerstrebend ließ sie sich von ihm bis zu »
nächsten Ecke geleiten , und dort schob er sie in
eine Seitentür hinein . Es war ein großer , ver -
qualmter Raum voller Menschen . Das vierhän -
dige Klavierspiel zweier Musiker ging im Lärm
und Gelächter unter . Herbert verstand es . für
sich und seine Begleiterin Platz zu schaffender
schien hier alle Leute zu kennen . „Jungs , rückt
mal ein bitzchen zusammen !" Unö dann ging es .

Merkwürdigerweise gesiel es Regina . Die
Wärme behagte ihr : die Musik , die heiteren
Menschen — all das entspannte sie . Und so plau -
derte sie mit Herbert , nippte an einem scharfen
grünen Getränk , das er für sie bestellt hatte ,
und beobachtete das Treiben um sie herum .

Er versuchte das Thema Kennau anzuschnei -
den , aber sie winkte ab : Vom Geschäft wolle sie
hier nichts hörenl Ob er ihr nichts Besseres zu
erzählen wisse ?

Er schrkiunzelte faunisch : „Was macht der edle
Rauschebart ? "

/„ Keine Ahnung ."

„Aber sie waren doch bei ihm !"

„Ich ?"
»Er wohnt doch auf dem Grimm — und Sie

kamen aus der Richtung . . ."

„Reden Sie keinen Unsinn . Herbert !"

„Bitte , Gina , beruhigen Sie sich ! Ist auch
besser , Sie haben nichts mit ihm zu tun ."

Und nun berichtete er ihr vom Schicksal einer
jungen Tänzerin , mit der Rögg ziemlich lange
ein Verhältnis unterhalten habe . „Wissen Sie ,
Regina , eine tragische Geschichte . . . Eines
Tages machte sie mit ihm und noch einem an -
deren einen Autoausslug . Sie saß neben dem
Chauffeur , der ziemlich schnell fuhr . Plötzlich
versagte die Steuerung , und der Wagen sauste
gegen einen Baum . Das Mädel — sie heitz '
Hanna Torstensen , sie kam häufig mit Rög
hierher — wurde schwer ver ^ ht

iftonfeßuno lolflt.)
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Mtt Uder Jfaöen-Bafcert
<öeneralmitgliederappell der NSDAP .
Zu dem heute » tri 11) Uhr im Großen Büh¬

nensaal des Kurhauses stattsindeuden General -
mitgliedttappell der NSDAP , seien noch ein -
mal alle Parteigenossen und Parteigenossinnen
der Stadt Baden - Baden , aus den Ortschaften
Ebersteinburg und Sandweier zur Teilnahme
ausgefordert . Es spricht Gauorganisationsleiter
Hanptbereichsleiter Pg . Krämer aus Stras¬
burg .

-!- > v . •
( 25 i e NähbevatungS stelle des

Deutschen Frauenwerks ) , Langestratze
«frühere Central - Drogerie ) , ist von Montag ,dem 17 . Januar , ab wieder jeden Montag und
Dienstag für . Nähberatungen geöffnet . Die
Beratungsstuuden sind jeweils von 14 bis 17
und von 18 bis 21 Uhr . Kursgebühr für je 5
BeratungStage 8 — RM . Die , Hausschuhbe -

i ratungstage finden wieder ab Mittwoch , dem
2. Februar 1944, statt .

Polizeibericht der Knrstadt
5Ur die Zeit vom 8 . Kanuar bis 15 . Januar 1944wird beriefttet:
!verlcl,rsübcrn>achung . Saufe deS ^ avrcS 1943

haben sich solaende Unfälle ereignet : I . Zahl und
Auswirkung der Unfälle : a) Gesamtzalil 49,t ) T- tc 4. c ) Perletzte 37 . d ) Zaebschadcn 9 700 NM.II . Urfacfic der Herbeifltftrnng der Un -
fälle : 1 . Außerachtloffuna der nötig «« Porliau ! 1
!>ällc 2. Berleeun« der Porwvrt RäHe . 3 . Ucber -
fchreiten der QJefiimnntHflfeii' 15 ftäHe. 4 . Nichteinhalten
der rechten StraftciifcHe 2 ^ äUe. 5. Uiictcfitfnmfeit von
Svu&fliiiiflctn 9 J?äuc . 6 . Unbeleuchtete i^ahr ?eua« t !?älle .
7 . Befahren verbotener Tlraßen 1 ^otl . ß Ani>äu««n
<«t Kraftfahrzeug « 1 Salt . Zusammen J9 Halle .

Zur Anzeige gelangten: 6 Personen wegen UiHtr«
Iflffun« der Preisauszeichnung. 2 Personen wegen Preis -
tiberfchreiwn » 7 Personen wegen Ucbertrctuna der
Verdnnlelunasvorschriften. 1 Person wegen , groben Un .
sugs. 3 Pirsonen wegen Uebertretung des Jugend-
ichntzgesehes . 3 Personen wegen Uebertretung der
Slrafzenverkebrsordiiun « und 4 Personen wegen Ueber-
tretung der Perordnung Uber die Kennzeichnung der
Oltlirbeilcr.

Gelilihrenpfllchiig verwarnt . wurden : AI Personen
wegen Uebertretung der ZlronenverkeHrsordnuna . 1 Per-
Ion wegen Uebcrtretnng des Iugendschutzgefexes , 1 Per¬
son wegen Uebertretung der Ztrakenvolfzeiordnima. 1
Person wcgei, Uebertretung der Nelebsmel 'deordnung

Befunde » wurden: i Paar Kiuderhandfchnhe . 3 Paat
Lederhandschuhe . 3 KelHdeutet mit Inhalt . 1 ? a »ien -
schal 1 cbrring mit blauem Stein . 1 Ausweis , der
ReichSknlturkammer . einzelne" Herren- und Tameuhan-d^
schüft «, sowie einzelne Zcliliilscl und Schlüsselbunde

Baden -Badener Standesbuchauszüge
Geburten : Aokmd . Richard Lwpcrt Hier ,

Gerold »au « r Strade 12 . Jc >»a »-na Franziska M? " « .
SB' : (5ornetius Maitimis Marta Neefs . W« .
.(trage 1 Renal« Hedwig. Herbert Huck. h '" .
t5äctlienstr . 14 . ^ dc>ltrai «d . B . : Alfred Wallcntiu,
Gre»zvaitsen -Konin, ^ nimomannsir. 8 . Hadntuich Marta
Gertrud V ' Dr Herbert Ädols >Zofcs NeflcilMuf . B«r<.
llmeiwrlWMnmttfl, Karfttlxunm 19. Gerda . Karl
Ernst Zchlavpner . Maun>lxtni- ZKrnld»o!« n, Bulferftr. 28.
Michael »iait V . : Karl Pttlor Josef Broda. Kassel.
f eisterstr . 4 . Gerhard . V . : Karl Friedrich Zink , hie r.

tarcho-Viltortastrahe IS. Urwla . Evich ^ rtfidrich
Wilhelm S-tcU. Zchwarzach .'BUhl . Bahntimltrgtze 82.
Ursula Maria . 35. : Heinrich Antonius Zeppenfeld , hier .
(Z.ophienftratze 20. . ...Heiraten : Heinrich Walter Wiegmann. Bremen-
Hemelingen. Ellernftr . 23, und Eriia Heid . hi«r . Loser
Aarlstr . 11 . Anton Eduard Zannidgall, hier . Kleine
Dollenstr 22 . und Sva WUllers . Bonn. K»mgstr . 9 .
Otto Fraw, Teitz . hier . Maiiiil>cl>i-br-uiiiiengasse 1 , und

Sttrbtfalfe : Maria Emma 3 « mf, geb . 19 . o.
3861 in B -Baden, hier , Nhewfir. 9 . Ann Louis « Anuy
Freifrau von gichard geb . Slrfredson . geb . 14. Ä . 18 - 9
in Stockholm ^Dchwedcn >, hier , Mafia -Btttorbastr . 31 .
Hel« nc ZchSher , grb. 5 . 5. >855 in Ztoll'hofen , Kr . BWl .
hier , Gerold̂ aucr Ztr . 14. Marlies« THimiVle . geb.
27 . Ii . 1943 iit B .-Bälden , Hier , Ackerwe-g s . Emma
» ilara Emil/ie Schleifer geb . Meiwdel , geb . 5. 10. 1879
jlirchHeinl/Bolan.dcii . Mannheim. Hardftr . 9 . Ludovica
Weber geb . Schnabel, geb . 21 . 8 . ldöO in Lichtental ,
Jjitr , Twinackergasse 8 . Wilhetmine Z<vul!> geb . Koch ,
aeb . 7 IS5 -3 fn iZalvörde , Kr. Helmstavt , Hier, LUlfen
ftraße

*
36 . K »rollna Lore » ; gob . Kltintpp . g>sb . 16. 4.

1^ -2 in Winden hier , Iranbenstr. 7. Berta Gertrud
PbUipP . geb 3 . IL. 1918 in G«rnsbach , (Gernsbach/
Raftatt, Wawbachflr . 9 . Anna Michiel -:- geb . Waas! ,
geb . 19. 6. 1863 in Vorletzt » v . Potslda'Nl hier . Zweiii -'
strafe bf). Wilhelm Bauer , geb . 27 . 8 . 18V - in Ludwigs-
baren am Rhein, hier , Friwliugistr . 2 . Wilhetin Frank ,
geb . 22 . 1 . 1872 in B .-Badeu, hier . Langestr . 40. Mat-
bilde Wolfs geb . Jaillet . acb. N . 8 1374 iu Pwrzheim,
l»« r , Hauvtftr 8 Ernestine Uiirub geb. Frenz, geb,
1V. 11 . 1859 in Betkolv , Kr. Schlave , hier . Annaberg-
straf!« 2 . Karl Weinbrecht , geb . 21 . 1 . 1878 in Oetia-
beim. hier . Virotze Dollenstr . llw . Georg ! Huzo Kehl ,
geb 25 . 12. 1870 iu Tcmwl.d , hier, Itaiijenbergstr. 48..
Leopold Huck. geb . 2 . 12 18fil iu Sinzheim, bier . Gilt
Zchasberg . Pam Karl '.'lugus ^ Biurschek, geb . 8. 6 . 1867
t » Schtirgast , Kr . BreSlc«u , hier , Gut -Zchafberg . Katha¬
rina SrfUbcirhcmamt geb . Wirf. gob. 23 . 11 . 1868 in
Zunswefer/Lffenburg. hier , 2chlll« vstr . 11 . Rofa Klara
Link. geb . 29 . 11 . 1892 m Lichienlal . , hier . ,Brahms-
via? 1 . Cvchann Thomas Zeitz, ixch. 6. 5. 1871 in
?icffcli-ied -Lk' fenburg , bier . Gut Zckxilberg. Sien Kalya'.
rnia ?.>!ybrberg g -'b . Mbbrbcrg . geb . 26 . 11 . 1881 in
Kungsverg/Zchweden, bier . Äovlergasfe 6. Ludwig
Mfons Tröfch . geb. 13. 9 . 1894 in Bafel/Ichwefz . hier,
FremcrsberKftratze 38 .

/ lni - lctiTvarzen Bvttt
RS . -Frauenfchaft — leulföKi - Frauenwerk — Orts

gruvi « Tiergarten. Montag, >deu 17 . Januar . 15.15 lU>r .
Heimnachmittag im Luifenhof . Wir arbeiten fiir unsere
Soldaten. ,

Rastatter Filmschau

Cflula Wessely als kluge Marianne
Eine erheiternde Filmkomödie in den Schloh - Lichtspielen

Diese Marianne ist nicht nur eine schlichte
und natürliche , sie ist auch eine .kluge ^ rau , und
als kluge Marianne triumphiert ^ sie über die
Männer , hie ihr in diesem fttlm gegenüber¬
stehen . ihren Ehemann und seine drei freunde .
So forsch und entschlutzfroh sie ist, so hllfloS
sind die Männer , die , jeder für sich,' von ihrer
Telbstherrlichkeit überzeugt sind . Und so kommt
es zu jenen bunt gemischten Erlebnissen unter -
einander , miteinander und gegeneinander , wie
sie diese ^ ilmkomödie in vielerlei Kleinigkeiten
breit ausspielt . Diese kluge Marianne weiß
das Leben zu nehmen , ein - Leben Allerdings ,
das ganz und gar aus der Komödienwelt aus -
gebaut ist , denn sonst wäre ihre schnelle Wand -
lung innerhalb weniger Stunden von der
ländlich - ungeschickten , allen konventionellen
formen abholden Frau zur flirtendeü Mon >
dänen , die sich in allen Lebenslagen mit Ge¬
schick zurecht findet , kaum denkbar . Aber hier
geht es ja nur um das Spiel , und um es recht
lebendig zu gestalten , greift man über das
Wahrscheinliche hinaus in das Spielerisch -^
Interessante . So ist es der Regie Hans Tht -
migs gelungen , ein heiteres Durcheinander
zu schaffen , das zum Schluß in die allgemeine

Erkenntnis ausklingt , baß die Rückverwand -
lung Mariannes in die liebend besorgte ,
schlichte und natürliche Frau und die Umkehr
der heilsam -kurierten Verehrer , einschließlich
ihres Mannes , zur Vernunft dieses leichte
Spiel um die Liebe lohnte .

Paula Wessely gibt diesem Wien - Film ,
der nach dem Theaterstück „Gefällt euch meine

• Frau ? " von Gugliemo Zorzi gedreht ist , dqs
Gepräge . Ihre warme Empfindsamkeit ., ihre
schlichte Natürlichkeit , ihr klarer Blick für das
Naturgegebene setzt sich in Spiel und Handlung
triumphierend durch, wobei sie sich auch in
dieser Rolle erneut als die große Menschen -
darstellen » erweist , als die wir Tie so oft schon
gesehen hciben . Hermann T h i m i g weiß sich
mit seiner wenig beneidenswerten Rolle mit
Anstand abzufiudeu . Er stattet seinen vertrat -
telten Ehemann mit allen Schikanen der Liebe .
Aufregung und Eifersucht aus . Die drei ver -
liebten Junggesellen finden in Attila Hör -
big er , Hans Holt und Zfrel von Am -
besser eine zwischen . Ernst und Lächerlichkeit
schwankende, , ins Erheiternde karikierend !
schauspielerische Verkörperung .

Max Lösche .

Aaslatter Stadtspiegel
Weitere Aufgaben der NS . -Frauenschast
Die Abteilung Hilfsdienst der NS .-Frauen -

schaft wendet sich im Auftrag des Deutschen
Roten Kreuzes an alle Frauen mit einer
Bitte .

Es soll für Katastropheneinsätze z u s ä tz -
licheS . behelfsmäßiges Verband -
Material beschafft werden . Jede Hausfrau
findet bestimmt unter alter Leib - , Bett - , Tisch -
und Trikotwäsche , auch unter gebrauchten Vor -
hängen Material , dao — sauber gewaschen und
verarbeitet — nützlichste Verwendung finden
wird . Es wir » selbstverständlich erwartet , daß
unseren Blockfrauen . überall verständnisvoll
zu einem guten Erfolg dieser Aktion .verholfen
wird und viele Frauen sich an der Verarbei -
tuug der Stoffe in '

Nähstuben und Heimabeu -
den beteiligen . L . W.

Postleitzahl auf allen Postsendungen
Der Reichspostminister legt allen Absendern

von Postsendungen nahe , zur Erzielung einer
schnellen und richtigen Postbeförderung künftig
in der Anschrift aller Sendungen öes Inlands -
verkehrs die Nummer des Postleit -
gebiets anzugeben . Diese bei den Post -
cimtern zu erfragende ^ Postleitzahl soll vow
Absender in einer kreisförmigen Um -
randung links neben den Bestim -
mungs ' ort — bei Paketen auch auf der
Paketadresse — niedergeschrieben werden . Alle
bisher für die nähere Bezeichnung des Ortes
oder für die Unterscheidung von gleich - oder

ähnlich lautenden Ortsnamen vorgesehenen
zusätzlichen Angaben , z . B . Münster tWest -
falen ) , bleiben auch weiterhin bestehe, ^ sind
also stets den Ortsnamen anzusüßen : u . a . dars
auch bei Orten , die von Landkraftposten ver -
sorgt werden , die vorgesehene Bezeichnung
über iz . B . Nöda über Erfurt ) nicht fehlen .

Ruud um Rastatt
Ottersdors . lV e r s a m m l u n g.) Am Don -

nerstag fand im Saale in der Wirtschaft
„Grüner Baum " eine Parteiversammlung statt .
Der Ortsgruppenleiter , Pg . Josef Seifermann ,
sprach über die - Arbeit innerhalb der Partei
und dankte dann allen Amtsleitern und Mit -
arbeitern , die im vergangenen Jahre in der
Partei tätig waren . Der Ortsschulungsleiter
Pg . Mußler sprach längere Zeit über die
Stärke und ben Zusammenhalt der Partei .
Der Ortspropagandaleiter richtete auch einige
Worte an seine Blockleiter und Blockhelfer
übeijdie schnelle und gewissenhafte Verteilung
von Prvpagandasachen und sonstigen Pflichten
der Parteimitglieder .

Sek . Mnggeustnrm . iV o r t r a g.) Am kom-
Menden Tonnerstag , dem 20, Januar , nachmit -
tags 14 Uhr , findet im Bürgersaal ein Vortrag
über „Zeitgemäße Kleider - und Wäschepflege "
statt . . Vortragende ist Frl . Schröder von der
Kreisfrauenschastsleitung . Alle Frauen Mug -
gensturms sind dazu herzlichst eingeladen . Für
die Mitglieder der Frauenschaft ist Teilnahme
Pflichtdienst .

Zriedel und Toni sind leine Vornamen
Das Recht auf Vornamensgebung steht beiden Eltern zu

Die Vornamen für das neugeborene Kind
auszuwählen ist ein Recht , das den be 'den
Eltern gemeinsam zusteht , im Streitfalle dem
Vater . Von dieser gesetzlichen Bestimmung
ausgehend , verösfentlicht .Regierungspräsident
a . D . Prof . Dr . Stolz el i » der „Zeitschrift
fiir Standesamtswesen " eine Betrachtung über
Vornamen , die au°

f öie neuen Erkenntnisse und
Erfahrungen eingeht . Ist Las Kind geboren ,
währenö der Vater an der Front oder sonst
im Kriegsdienst abwesend ist, so können die
Vornamen auf Entschließung der Mutter
allein nur dann mit Sicherheit eingetragen
werden , wenn anzunehmeu ist , öaß der Vater
einwilligt oder daß seine Aeußerung nicht bin -
nen einem Monat seit der Geburt eintreffen
wird . Doch wird der . Standesbeamte eine
Uebereinstinimung der Eltern , wenn sie ihm
bezeugt wird , auch ohne urkundliche Sicherheit
regelmäßig annehmen dürfen .

Der Sorgeberechtigte hat dem Kinde einen
Vornamen oder mehrere beizulegen . Die - Zahl
ist zwar nicht ausdrücklich beschränkt worden ,
doch wird der Standesbeamte im allgemeinen
von der Beilegung vieler Vornamen abraten .
Mehr als zwei bis drei Vornamen , höchstens
vier , sollten nicht gewählt werden . Unter meh -
reren Vornamen ist der Rufname hervorzu -

heben , der nach seiner Benennung und Kenn -
Zeichnung im Stgndesregister öurch Unter -
streichung nur noch mit Genehmigung öer un -
teren Verwaltungsbehörde geändert werden
kann /

Sehr bedeutsam bei der Vornamensgeb .ing
ist sodann die Klarheit des Vornamens . Aus
dem Vornamen sollen die Rasse ( Jude oder
Nichtjude ) lind das Geschlecht hervorgehen . Na -
men wie Friede ! , Toni usw . werden deshalb
vom Standesbeamten z-urückzuweisen sein ,
weil ' sie sowohl einen Knaben wie ein Mä >d -
chen bezeichnen können « In gewissen Gegenöen
ist seit jeher eine Ausnahme für den Namen
Maria gemacht worden , die vertretbar er -
scheint , wenn . M <iria als Nebenname gegeben
wird . Familiennamen kommen im allgemeinen
als Vornamen nicht in Betracht , auch laicht Zu -
Wimen von Gefallenen , sofern sie nicht phaehin
als Vornamen üblich sind . Tagegen sind abge -
kürzte Vornamen als selbständige -Vornamen
grundsätzlich gestattet . Abkürzungen mie HanS
von Johannes , KlauS von Nikolaus , Fritz
von Friedrich , Götz von Gottfried , Atz von
Arthur , Lutz von Ludwig , Elsa von Elisabeth
und ähnliche sind gebräuchlich unö zuzulassen .
Aber Laute öer Kiudersprache , wie Fifi , Dodo ,
Mimi , Schuuggy , Liseli , sind keine Vornamen .

Aus dem Murakal
Variete - Abend in der Stadthalle /

Gernsbach . Es war in der Tat ein „Bunter
Bilderbogen "

, der am Dönnerslagabend in der
' 6. Kulturring - Veranstaltung ' den Besuchern ge -
zeigt wurde . Mit einem der besten Drahtseil -
akte wurde die Folge der Darbietungen ein ^
geleitet . Einem Elastik - Akt , der sür schlanke
Freundinnen der Morgengymnastik immerhin
einige Schwierigkeiten bieten dürfte , folgte ein
Zauberkünstler mit neuen verblüffenden Dar -
bietungen . Bolle Anerkennung ihrer hervor¬
ragenden Leistungen fanden die Parterreakro -
baten , der Handspringkünstler , die 3 Angoras
in ihren Wirbelsensationen sowie der Schatten -
spielkünstler , zwei musikalische Spaßmacher hat -
ten indessen öen stärksten Beifall , da ihre Dar -

.bietuygen an Origiikalität und an Komik kaum
zu übertreffen sein werden .

' Einige Tänze
ergänzten die durch den Ansager und das kleine
Orchester recht unterhaltsam überbrückte Vor -
tragsfolge . Wjlh . von Müller .

Guggenau . ( Hohes A l t e r. > Am 17. Jan .
feiert die Witwe Theodora Grimm , Gag -
genan , Merkurstraße , in körperlicher Frische
ihren 81 . Geburtstag .

Weisenbach . ( Heimnachmittag .) Am
Donnerstag kamen die Frauen der RS .-
Frauenschaft das erstemal im neuen Jahre
zusammen . Die Frauenschaftsleiterin Pgp .
Wieland gab ihrer Freude Ausdruck , daß fo
viele Frauen dem Aufruf zur Herstellung von
Hausschuhen für die Soldaten gefolgt sind und
dankte für die zahlreichen Spenden von alten
Stoffen und sonstigem Material . Die Abtei -
luugsleiterinnen für Hilfsdienst und Veklei -
dung werden darauf bedacht sein , daß aus dem
reichlich vorhandenen Material viele schöne
Schuhe hergestellt werden, , die unseren Soldaten
Freude bringen sollen . Die Frauenschaftslei -
terin brachte auch eine Vorlesung über das
Thema „Wie schreibt man Feldpostbrie/e " .

Schluh - Zuteilung inländischer Rohtabake
Heidelberg , Allen kriegsbedingten Schwierig -

keiten zum Trotz gelang es der Hauptvereini -
gung der Deutschen Tabakbauwirtschaft in Zu -
sammenarbeit mit der Fachgruppe Tabakindu -
strie die Jnlandsernte 1948 in einer geschätzten
Höhe von 710 000 Zentnern dachreifer Ware in
sieben Zuteilungssitzuugen an Rtthtabakhandel
und tabakverarbeitende Industrie zu vergeben ,
wobei nicht verkannt werden darf , daß gerade
der Ausfall der 1943er Ernte an die Mitglieder
der Zuteilungskommission größte fachliche
Sachkenntnisse stellte . .

Bei der 7. und letzten Zuteilungssitzung der
Ernte 1943 standen insgesamt 127 000 Zentner
Haupt - und Obergut - Tabake sowie Nachtabake
unö Geizen zur Verfügung . Es mußte noch
mals eine ISprozentige Kürzung der Tybak -
kontingente der einzelnen Käufer vorgenom -
men werden . Die Mitglieder der Fachunter -
gruppe Zigartenindustrie erhielten dann rund
33 500 Zentner , diejenigen der Fachuntergrnppc
Rauchtabakindustrie etwa 28 500 Zentner Ta -
geökontingente zugeteilt ? für die „Schwarze
Zigarette " blieben noch 3100 Zentner , während
die Rohtabakkaufleute 33 000 Zentner öekamen .

Von diesem Gesamtangebot stellte der Lan -
desverband Badischer Tabakbauvereine mit
rund 75 700 Zentner Haupt - und Obergut -
Tabaken sowie rund 12 000 Ztr . Nachtabaken
und Gerzen den Hauptteil , während aus dem
Anbangebiet Elsaß noch 33 780 Zentner Haupt -
und Obergut uyd aus Mitteldeutschland 2663
Zentner Rundblatt - Hauptgut zur Verteilung
vorlagen .

Linz . iD i e M ü v c a l s „Drache u" über
dem Rhein . ) Ein kurioses Erlebnis hatte
ein Linzer Sportangler . Nachdem er einen
größeren Fisch gesangen hatte und ihn in
sichere Obhut brachte , kam eine Möve geflqgeu ,
machte sich an dem restlichen Köder zu schaffen
und verfing sich an dem Angelhaken . Mit der
Laufschnur , von 60 bis 70 Nieter suchte das
Tier das Weite . Doch nach Abrollen der
Schnur mußte die Möve woh f̂ oder übel in
der Lust ihren Weiterflug einstellen , und
schwebte nur als lebender „Drachen " über den
Wellen des Rheins dahin . Das Erstaunen des
inzwischen wieder erschienenen Anglers war
selbstverständlich groß , aber noch größere Mühe
machte es , den Vogel an der Schnur an Land
zu holen und zu fangen . Nachdem er die Möve
wieder aus der gefährlichen Lage befreit hatte ,
verabfolgte sie dem Retter zum Dank einige
kräftige Schnabelhiebe und stob mit lautem
Krächzen davon .

Rheinwasserstände vom 15 . Januar
Konstanz 260 <—) , Rheinfelben 190 f—4 ) ,

Breisach 128 (—22) , Kehl 210 (—14 ) , Straßburg
200 (—13 ) , Karlsruhe - Maxau 886 ( + 1 ) , Mann -
Heim 298 (—16 ) , Eaub 241 ( + 14) .

vom „Sonntag"
zum „Sonnabend"

Eine Betrachtung über die Wochentage und ihre Namen

Es war zu Beginn eines Schaltjahres . Ter
alte „Beikasper " von Sinzheim — wer kannte
ihn seinerzeit nicht ? — -saß am Biertisch und
behauptete , daß er an seinen Händen mehr
Glieder als das neue Jahr , trotzdem es ein
Schaltjahr sei . Tage habe . Und er gewann
gegen die vielen Wettenden . Denn anch das
Schalt >i.ahr hat nnr 7 Tage , die sich nur immer
wiederholen . Ueber sie , ihre Namen und deren
Bedeutung soll hier ein wenig geplaudert wer -
den . Zuerst über das Wort „Woche" und
„Tag " . „Woche " entstammt der gotischen Wort -
form „ wiko "

, das heißt Wechsel . Im Althoch -
deutschen war daraus „wohha " und daraus im
Neuhochdeutschen , !Woche" geworden . Gemeint
ist der Mondwechsel , nach dem unsere
Vorfahren die Zeit bestimmten . In einer
Woche wechselt der Bkond von einer Phase zur
andern , im „ Monat " aber von einem Neu -
mond zum andern . Auch daS Wort Ätonat ist
vom Mond hergeleitet . Tie - Germanen rech -
neten nicht mit Tagen , sondern nach Nächten ,
d . h . von einem Neumond zum andern , also
nach „Monden "

, woraus das Wort „ Monat "
wurde . Und das Wort „Tag " ? Es kommt von
der indogermanischen Wurzel „dhugh "

, das
brenne ^i , hell sein oder hell werden , bedeutet .
Ter Tag ist also die helle Zeit , die ^jeit des
Sonnenlichtes . „Es tagt im einem " sagt man ,
wenn ihm „ein Licht aufgeht " und er etwas
begreift .

Alle Wochentagnamen stammen aus der alt -
germanischen Zeit und erinnern an ihre Gott -
heiten . Sonntag und Montag wurden nach
Sonne und Mond benannt , den beiden wich-
tigsten Gestirnen , die den Germanen heilig
waren . Die Germanen hatten eine Nati ; r -
religion . Sonne und Mond mit ihrem -^ Kom -

men und Steigen bis zu einem Höhepunkt
und dann ihr Niedergehen bis zum Verschwin -
den waren ihneni Sinnbild ihres eigenen Le-
bens . Ihr segensreiches Wirken bewog sie zu
göttlicher Verehruug . Schon die Edda der
Alten erzählt von den beiden : Es lebte eine
Riesentochter „Nacht " und ihr Sohn „Tag " .
Odin schenkte jedem ein Roß und einen Wa -
gen . Damit müssen sie in 24 Stunden am
Himmelsbogen um die Erde fahren . Das Roß
der Nacht ist der Mond , der „Hrimisaxi "

, d . i.
Reifmähne , das Roß des Tags die Sonne , der
„Skinfaxi "

, d . i . Glanzmähne . Die Nacht fährt
voraus . Ihr Roß kgut am Gebiß . Weißer
Schaum tropft aus dem Maul auf die Erbe
und bedeckt als Tau und Reif den Boden .
Das Roß des T,ages aber , die Sonne , sprengt
einher mit leuchtender Mähne . Die langen
Mähnenhaare straffen sich im sausenden Fluge
uud fallen in geraden Strängen zur Erde her -
ab als Sonnenstrahlen . Sie bringen Licht und
Wärme . — Soweit eines der Sonnenlieder
der Edda .

Ter Sonntag nun war bei den Germanen
der Tag der Sonne . Das Gestirn ^wurde zur
Persou , zu Wodan oder Odin , dem obersten
Götterwesen , ber Sonntag zu seinem Ehren -
tag , zum „Tag des Herrn " . Odin ist der Schöp -
ser aller Tinge , reitet als lichter Gott auf
weißem Rosse im Sturm einher , leitet das
Geschehen auf Erde .n unö kehrt wieder zurück
au den Göttersitz , die hnnderttorige „ Wal -
halla "

. Wer am Sonntag geboren ist, ist Sonn -
tagskind , Glückskind , denn der Sonnengott ist
mit ihm . Der Tag ist heilig , an ihm darf nicht
gearbeitet werden . Wer dieses Gebot übertritt ,
verfällt göttlicher Strafe und wirb in den

Mond verbannt ( siehe das Gedicht : „Der
Mann im Mond "

, von Hebel , u . a .) .
Der Montag , der Mond tag , ist dem Niond

geweiht . Er ist Arbeitstag . Wer die ' Arbeit
meidet und ihn zum freie » Tag wie den des
lichten Blaues des Sonnentages macht, der
macht „Blauen " . Am Montag Geborene sind'Unglückskiude .r mit unbeständigem Charakter ,
der dem Wechsel unterworfen ist w.ie der
Monb , dessen Aussehen sich von Tag zu Tag
ändert .

Der Dienstag jst der Tag des Gottes „Tiu " ,
der „Tiustag " oder „ Dienstag " . Diu ist der
Kriegsgott und den Menschen günstig gesinnt .
Daher wurden und werden heute noch in man -
chen Gegenden die Hochzeiten auf den Diens -
tag gelegt . Nicht etwa , weil ein Krieg in der
jungen Fgmilie beginnt . Tiu ist auch der Gott
der Kraft , d ^r dem. Menschen in der Not bei -
steht Unö ihm den Sieg verleihd . Er wird auch
dem jungen Paare beistehen und Helfer sein .

Der Mittwoch , der mittlere Tag der Woche ,
war auch dem Gott ' Wodan geweiht , war also
auch ein Glückstag . Das Christentum machte
ihn zum Unglückstag , weil Judas der Ver -
räter sich an einem Mittwöch erhängte . ,

Der Tonnerstag ist der Tag des Gewitter
gottes „Donar "

. Ter fährt aus seinem mit
Böcken bespannten Wagen über die Wolken
dahin , zückt , seinen glühenden Hammer unö
schleudert ihn als Blitz aus die Erde . Er hriugt
die Wolken mit , die die Erde tränken und
laben . Daher ist der Donnerstag den land -
bautreibenden Germanen der glückhafte , fegen -
spendende Tag .

Der Freitag ist ber Tag der „Freia "
. Sie ist

die Himmelskönigin ., die Gemahlin Odins , die
Göttin der Liebe . Sie ' spendet den Menschen
den häusliche » Frieden und die Fruchtbarkeit
der Felder . Sie überwacht das Natur - und
Menschenleben , das Glück des Hauses und die
Arbeit , besonders die der Frauen beim Spin

nen und Weben . Die Grundbedeutung des
Wortes Freia ist das altdeutsche „vri " und
„ fri "

. das soviel wie „ lieb " bedeutet und noch
im Wort „freien "

, jemand die Liebe gestehen ,
erhalten ist . Auch öer Freitag war ein Freu -
den - uud Glückstag . Die Kirche machte ihn als
Kreuzigungstag zum Trauertflg .-Und nun noch der „ Sonnabend " unserer
Vorfahren , der in Norddeutschland noch über¬
all gebräuchlich ist . Er war der Abend vor dem
Sonnentag unö mußte schon auf diesen über -
leiten . Daher war der Nachmittag arbeitsfrei .
An .ihm soll keine wichtige Arbeit mehr begon -
nen werden , da sie doch nicht beendet wer -
den kann .

In unserer Gegend führen nun die Wochen -
tage ähnlich klingende , aber doch andere Na -
men . Doch sind sie nicht etwa willkürlich oder
unsinnig gebildet . Bei allen heißt die Endsilbe ,
„di" statt „Tag "

, ( Mendi , Zischdi , Durschdi .
Fridd ,̂ Samschdi , Sunudj ) . Diese Abschwä
chung ber Endsilbe kommt aber nicht nur bei
diese » Wörtern oder Endungen vor . Wir tref -
sen sie auch für „ tung " in „ Schifdi , Kardi ,
Witschdi " statt Schiftung , Kartung , Witstung ,
ebenso als „bi " statt „buch " in „ Bimbi " statt
Vimbuch usw . Die Tagesbezeichuungeu aber
sind folgerichtige Bildungen aus einer ^ Zeit .
die der neueren Sprachbildung vorausjijegan -
gen ist . Tie Tonne war im Althochdeutschen
„sunna "

, der Mond im Gotischen „mena "
, ihre

Tage daher ganz richtig noch der „Suunatag "
oder „Tunndi "

, und der „Menätag " oder
„Mendi " . Die anderen Namen rühren davon
her , daß bei uns die Götter nicht als Tiu ,
Donar und Freia benannt wurden , sondern
als „Ziu "

, „Thür " und „Frija " und deren
Ehrentage als „Ziustag " oder „Zischdi " , als ^
„Thurstag " oder „Durschd

'
i " und als „Frijas - '

tag " oder „Ffcjddi " . Die Namensormcn unserer
Wochentage sind also gute alte deutsche Wörter
und 1WW w Betrachtuug stand .

A . P . .

Umschau am Sverrveu«
Hamsterer und Echwarzhändler

ins Sicherungslager
Straßburg . Der Befehlshaber der Sicher -

heitspolizei und SD . Straßburg teilt mit :
Durch die zuständigen Polizeiorgane wurde

in den letzten Monaten in steigendem Maße
beobachtet , daß Personen , die ihren ständigen
Wohnsitz im Altreich haben , im Elsaß einreisen ,
um sich hier als Hamsterer zu betätigen . Die
auf diesem Wege erworbenen Mangelwaren
und Lebensmittel wurden zum Teil im Alt -
reich wieder zu l ^eberpreisen abgesetzt . Bei den
in der letzten Zeit durchgeführten Razzien
wurden folgende Hamsterer und Tchwarzhänd -
ler festgenommen : 1 , Obfchrufs Aloifius , wohn¬
haft in Köln a . Rh ., Salzmagazin 62,- 2. König
Emmi , wohnhaft in Gießen , Bergstraße 15 :
3 . Job Albert , wohnhaft in Leverkusen , Gump -
straße 21 ? 4 . Groß Kaspar , wohnhaft in Bonn ,
Bernheimerstraße 8§ ; 5 . Müller Elisabeth ,
wohnhaft in Bonn , Bernheimerstraße 85 ;

. 6 . Zimmer Peter , wohnhaft in . Frankfurt a . M „
Duttkerstraße 10 ; 7 . Dotinger Emil , wohnhaft
in Berlin - Tegcl , Alttegel 29,- 8 . Härtel Chri -
stian , wohnhaft in Frankfurt a . M ., Hofstr . 26.

Die Festgenommenen wurden . in das Siche -
rungslager Schirmeck - Borbruck eingewiesen .
Gegen sämtliche Personen wurde außerdem
Aufenthaltsverbot für das Gebiet des Elsaß
verfügt . Die polizeilichen Razzien zur Fest -
nähme derartiger Volksschädlinge werden in
Zukunft in verstärktem Umfange durchgeführt .
Jeder , der glaubt , daß er trotz aller Ermahnun -
gen der Reichsbahn , Hamsterfahrten aus dem
Altreich nach dem Elsaß durchführen könne ,
mutz bei seiner Festnähme damit rechnen , daß
sein unsauberes Verhalten gegen die Volks -
Gemeinschaft sür die Zukunft entsprechend un -
terbunden wird .

Müllermeister
als Kriegswirtschaftsverbrecher

Freiburg . Der 55 Jahre alte Müllermeister
Augustin Weber in Gurtweil hat in seiner
Mühle von Anfang 1940 bis zum Jahre 1942 für
Selbstversorger rund 11 800 Kilogramm Brot -
getrei -de schwarzgemahlen . Er hat serner über
7000 Kilogramm Roggen ohne Kenntnis der
Behörden ausgekauft und hat insgesam 9000
Kilogramm Weizenmehl ohne Karten an Ver -
braucher abgegeben . Weber hat hierdurch der .
deutschen Ernährungswirtschaft einen erheblichen
Schaden zugefügt . Das Sondergericht Freiburg
verurteilte ihn zu zwei Jahren , sechs Monaten
Zuchthaus abzüglich 5 Monate Untersuchungs -
Haft und untersagte ihm die weitere Ausübung
seines Gewerbes auf ^die Dauer von 3 Jahren .
Das Gericht hielt ihm trotz der Schwere seiner
Verfehlungen zugute , daß er mit Auszeichnung
am Weltkrieg teilgenommen hat , verwundet
war und seinen Betrieb in Ordnung hielt .

Zugendliche Diebe vor Gericht
Heidelberg . Vor der Strafkammer des Heidel -

berger Landgerichts hatten sich vier Burschen
aus Sandhausen zu verantworten . Sie waren
als Junganwärter bei der Reichsbahn einge -
stellt mit der Aussicht , iy die mittlere Beamten -
lausbahn übernommen zu werden . Teilweise
waren sie; bei der Bahnmeisterei , teilweise bei
der Gepäckabfertigung beschäftigt . Sie haben
ihre Tätigkeit bei der Reichsbahn dazu benutzt ,
um eine Anzahl von leichten und schweren
Diebstählen zu begehen . So stahlen sie aus
Stückgütern , die etwas beschädigt waren , Obst ,
Kekse, Käse , Federhalter , Bleistifte , Süßwaren ,
Schuhwichse , Schlthbänder u . a . Einer stahl
auch aus Postsäcken insgesamt sieben Feldpost -
Päckchen . Ferner stahlen sie Schaftstiefel , Woll -
decken, Dienstmützen und Pistolen , die der
Reichsbahn gehören und für die Bahnhofs --
feuerwehr und Bahnpolizei zur Verfügung
stehen . Die JWendlichen wurden auf Grund
des neuen Jugendgerichtgesetzes zu Jugend -
gesängnis verurteilt und zwar : Der Rädels -
führer zu zwei ^ Jahren , die . anderen zu ein -
einhalb Jahren , zehn und fünf Monaten . Bei
der Urteilsbegründung führte der Vorsitzer
aus , daß die Jugendlichen das Vertrauen , das
in sie durch ihre Ausnahme als Junganwärter
bei der Reichsbahn , gesetzt wnrde , schmählich
mißbraucht haben , daß sie ohne Not erhebliche
Diebstähle begangen haben , gegen die mit
energischen Strafen eingeschritten werden muß .

Holzen . ( Unglücklicher Sturz .) Auf
der Straße zwischen Eggenen und Sitzenkirch
wurde der 63 Jahre alte Landwirt Fritz G e i t -
l i n g e r tot aufgefunden . . Der tödlich Ver -
unglückte fuhr am Morgen nach Riedlingen .
Liel und Eggenen , um Schweine einzukaufen .
Nach , den bisherigen Ermittlungen muß Geit -
linger beim Besteigen des Rades zwischen Eg -
genen und Sitzenkirch in einen Auslauf der
Straße gekommen und dabei so unglücklich ge -
stürzt sein , daß er mit dem Kops auf einen
kleinen 'Stein aufschlug .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 16 . bis 22. Januar 1944

gelten folgende Berdunkelungszeiten :
Beginn : 17 .5» Uhr ,
Ende : 7 .4 » Uhr .

vip Miese kauft den größten Mist,
nnd wenn er noch so nutzlos ist ,
weil man — so gibt sie meckernd an —
doch für sein Geld nichts kriegen kann .
Sie speichert „Werte " — nnd vergißt ,
Wie wertlos dies Verschwenden ist k
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Menschen mit „vertauscMem Innenleben "
18 000 Deütscbe tragen das Herz rechts — Seltsame Launen der Natur

Man hat in den letzten Jahren eine ganze
Reihe von Fällen festgestellt , in denen das Herz
nicht auf der linken Brustseite , wo ep eigentlich
hingehört , sondern auf der rechten zu finden ist.

Auch andere innere Organe wurden von der
launischen Natur „vertauscht " . Die Anzahl mit
derartigen Abnormitäten behafteter - Menschen
scheint , wenn man das Ergebnis der bisherigen
Röytgen - Reihenuntersuchungcn im ganzen
Reich berücksichtigt , weit höher zu sein , als man
bisher annahm . Ztachdem schon bei jeweils 5000
Personen eine das Herz aus der falschen Brust -
feite trägt , ist in Großdeutschland mit insgesamt
etwa 18 *000 derartigen Fällen zu rechnen .

Der Arzt trifft in seiner Sprechstunde manch -
mal auf Patienten , die bisher keine Ahnung
davon hatten , daß sie eigentlich eine anatomische
Seltenheit sind . So wurde kürzlich in das Be¬
triebskrankenhaus von Mährisch - Ostrau - Wit -
kowitz ein Mädchen eingeliefert , bei dem nicht
nur das Herz , sondern sämtliche inneren Or¬
gane auf der falschen Körperseite liegen . Wäh -
rend Herz , Magen und $Hit | rechts sitzen , wur¬
den links die Gallenblase und Leber festgestellt .
Auch Sie beiden Lungenflügel sind verkehrt im
Brustkorb angeordnet . Trotzdem hat das Mad -
che » deswegen keinerlei Beschwerden gehabt .
Einige ähnliche Fälle hat man in den letzten
Jahren an anderen Orten festgestellt . Hierzu
gehört eine Frau aus Plauen im Vogtland ,

ideren innere Organe verkehrt gelagert sind .
Dasselbe ist bei einem Arbeitersohn in Puch -
heim bei München der Fall . Dieser Junge trägt
nicht nur das Hetz , sondern auch Leber und

Magen auf der rechten Seite . Er fühlt sich im
Gegensatz zu dem Mädchen in Mährisch - Ostrau .
nur wohl bei Einhaltung einer bestimmten
Diät , bei der alle schweren Speisen vermieden

\ fini », und wird zudem ständig von Alpdrücken
und aufregende » . Träumen geplagt .

Gleich zwei ähnliche Fälle wurden in Dort -
mund festgestellt . Bei dem einen handelt ' es sich
um eine Frau , die im Jahre .1022 mit ihren
Eltern ans Westpreuken vertrieben wurde , 1927
einen Dortmunder heiratete und im uächsteu
Jahr ein gesundes sMäftdjeii bekam . Schon vor \
über zehn Jahren wurde durch das Städtische
Gesundheitsamt festgestellt , daß auch 'bei einem
juugeu Mechaniker in Dortmund das Herz aus
dem „rechten Fleck " sitzt . Der 'Blinddarm da
ĝegen ist auf der linken Seite zu sinken und
auch andere innere Organe sind verkehrt ge -
lagert . Dabei grht dieses medizinische PKänp -
men täglich seiner Arbdit nach und verspürt
nicht die geringsten Beschwerden . Fürwahr —
ein seltsames Spiel der Natur , das uns die
groteökesten Launen der Schöpfung offenbart .

Sie wollte zum Vati ins Lazarett
Eine Vierjährige machte sich auf den Weg

Einem Straßenbahnschassner in Hattingen
Westfalen ) siel ein vierjähriges Mädelchen aus ,
das allein in die Straßenbahn stieg und hei der
Frage nach dem Fahrziel antwortete : „ Ganz
weit zum Vati ins Lazarett "

. Er fragte zu -
sammen mit einer Frau behutsam die kleine
Dame im Wintermäntelchen und mit einem
Handköfserchen nach ihrer „Heimatadresse " auö ,

und die hilfreiche Frau brachte die kleine Aus »
reißerin wieder zur hocherfreute » Mutter zu¬
rück , die gerade die Kriminalpolizei hatte alar¬
mieren wollen . Der Grund zu der „großen
Reise " des kleinen Mädels war , daß eine Nach -
richt vom Bati eingetroffen war , die seine An¬
kunft in einem Lazarett nahe - der Stadt an -
kündigte . Das hatte die Kleine gehört und sich
ans den Weg gemacht .

Was bringt der Rundfunk 1
Sicidxsiirogtnmm :

8 .00 — 8 .34) : Orgelwerke von ftoti
O.OO— HUH :

10 .15 - 11 .00 : .

Seb . Back»,
groitic Weisen - »um 3 -cmntftaSiitoraieii .
Vomi nrcificn Patetlond . ..Wir rissen
EtfitlTOWittib" ein « Sendu -n« von stried -
rieb Richici .

11 .05 — 11 .# >• Git'or - und Sto 'icfm -uflf
11 .30 - 12 .30 : BesAwinaies MitwgSkonzcrt .
1-2.40 — 14 .00 : Tai twufköc VotMonaert .
14 .15— 15 .00 : Muntere Noten .
15 .00 — 15 .90 : -- - - -

15 .30 — 16 .011:
IJrjiilo B » ra cniWt ein MärGen .;tfuL _ H
J'OWtcnfottvcrt : Else G . KraUß .
.Notker . MiiMel Zwaxvcisenl

16 .00 — 1^.00 : Was sich Zoldaicn wün -cl-en .
18.00— 19 .00 : Kon .cn der Berldner Pliiwaimonifei -

Piol >u-kon,crl von Bexl -liovcn . -Solift :
Erich Röhn . Lei tun « : WMeim Uurt -
ivängller .

10 .00 —20 .(10: Ein : Snrnbe Aeitgescheven . ^' '>0 .15 — 32 .00 : Bunde Mctovienilett « ans Kilm und
Operette .

Deutsttilandsender ^
S.00 — 10.00 : . .Unter ZchovkMein

' . Zvrcchcr : Er »
wi » Linder un ® Skia von Naiuckofs .

10 .15 — 11 .00 : Unterhalts » !»« Walsen .
11 .40 — 12 .0«»: Zchönc Slimverlmirflf vunn Donnm « .
15 .ZÖ— 16 .00 : Overnscn ^ uin« deS Groftdeilllschen

Rülndsnns .z - „Der Baiano » von Leon -
cnvnuo . Lei tu « : Arwur Rocher .

16L0 — 18 .00 : Besctiwin ^-tic Musik .
I3 .M — Dc -li.cdlc Melcldicn und tüiqerischc

Üilänq -e . v
20 .15 — 20 .55 : Aiei .stcrstllckc deuM >er ^ » inn >crm » sik-

Str ^ichrui-nrtett Werl 130 v . Beeldovc » .
20 .15 - ^28 .00 : ScNöne Mclvdicn <i »?S ro » uintischen

Opern .

Nordische Anekdoten \
( Das hall . .

Eine hübsche jung verheiratete Dame , aus
einer kleineu Landgemeinde in Isländ , wo ihr
Mann . ein ivohlsituierter Klippsischhändler ist,
reiste nach der isländischen Hauptstadt Neyk -
javik . Ihrem Mann gab sie als Grund an , das ,
sie dringend eine zahnärztliche Behandlung be -
nötigte , ivährend dei^ eisersüchtige I^ atte arg -
wöhnte , daß sie sichern der „ leichtlebigen Me¬
tropole " nur amüsieren wollte . Vielleicht war
seine Befürchtung nicht ganz unberechtigt , denn
bereits nach relativ kurzer Zeit kam ein Tele -
gramm - „Drahte Meld für deu Zahnarzt !"

Großzügigkeit gehörte nicht zu deu stärksten
Charaktereigenschaften des Klippfifchhändlers ,
außerdem wollte er seine Frau bald zurück¬
haben , weshalb seine telegraphische Antwort
lautete : „Habe kein Geld . Sende tausend
Küsse ."

Postwendend kam ihr Antworttelegramm :
„Denk » icht ans Geld . Zahnarzt mit Küssen zu -
frieden !"

Worauf mit der schnellsten Rcisegclegenheit
der Herr Gemah ^ mit dem Geld .in Reykjavik
eintraf . . .

Wvit « rgsb ? i> an FeUersson !

In einem der riesigen schwedischen Stahl -
werke arbeiteten zwei Zeichner in einer der
Zeichensäle nebeneinander . Sie kannten sich
nicht weiter , denn es waren über fünfhundert
Mann nur in dem einen Zeichensaal beschäftigt .
Der eine der beiden hatte aber im Lauf der
Zdt festgestellt , daß seiu Nachbar mit seiner
Arbeit immer pünktlich jiim vier Uhr fertig
war , während er selbst beim beste » Willen sein
Pensum nicht schassen konnte .

„Ich kann das nicht begreifen "
, sagte er des --

halb eines Tages zu dem begünstigten Kollegen ,
„ich kann meine Arbeit einfach nicht in der
vorgeschriebenen Zeit schassen . Immer , wenn
ich denke , daß ich fertig bin , kriege ich eine neue
Aufgabe auss Pult gelegt , ich muß immer
Ueberstundcn machen . Wieso werden ^ ie
eigentlich immer schon » m vier Uhr fertig ? "

Der andere lächelte . „Ich will Ihnen meinen
Trick verraten . Jedesmal , wenn ich eine beson -
der » langwierige Arbeit zugeteilt bekomme ,
dann schreibe ich auf die Zeichenrolle : „Weiter -
geben an Pettersson !" , und dann bringe ich die
Arbeit zur Botenzentrale und lasse sie weiter -
befördern . Irgendeiner in einem der Zeichen
säle wird schon Pettersson heißen ! Ich habe
nämkich einmal gelesen , daß statistisch festgestellt
worden ist, daß jede fünfte Familie in Schwe -
den Pettersson heißt !"

„ Also , so geht das zu "
,
' sagte der andere . Er

legte ruhiü seinen Zeichenstist hin , krempelte
die Aermel aus und haute dem anderen eine
schallende Ohrfeige .

„ Was ist los ? " fragte der ganz verstört .
„Nichts ^weiter — ich heiße bloß Pettersson !"

Im Hotel
Stubenmädchen : „Und um wieviel Uhr

wünscht der Herr geweckt zu werden ? "
„ Uni acht Uhr , liebes Kind — und zwar mit

einem Kuß !"
„ Gut , ich werde , es deni Hausdiener aus -

richten !" X . K .
Der Ortsname

„Von diesem Felsen hat sich voriges Jahr ein
Mann heruntergestürzt — "

„Aus Melancholie ?"
„ Nein , er mar aus einer anderen Stadt ."

Familien - Anzeig en
Gebur ten
^ Gabriele Hildegard , 11. 1. 44 . Unser

Joachim hat ein Schwesterchen bekom - j
men . In dankb . Freude : Hildegard Nau¬
mann . geb . Kramer , z . Z . Bruchsal ,
Krankenhaus ; Pfarrer Dr . Paul Nau¬
mann , Konstanz , Tägermoos -Straße 11.

Jürgen , unser erstes Kind , ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude : Elfriede
Helbing , geb . Lieb , z . Z . Privatabtlg .
Prbi . Dr . Linzenmeier ; Paul Helbing ,
Feldw . i . Frw .D . Khe . , KaiseralJee 43.
11. Januar 1944.

fr . Xntje .Karin , 13. 1. 44. In dankbarer
Freude zeigen wir die Geburt untres
ersten Kindes an. Eleonore Putze , geb .
Frafl , z . Z . Priv .-Kllnik Prof . Dr . Lin¬
zenmeier ; Günther Putze , ^ -Untersturm¬
führer i. e . ff -Pz .-Gr .-Div . , z .Z . i . Felde . j

;y Berthold Roland . 11. 1. 44 . Als dritte ?
Kind ist ein , kräftiger Junge , unser ]
Stammhalter , angekommen . Justizrat
Dr . Fritz und Frau Engelberta , geb . !
Manns , Bühl (Baden }. :

ff Die glückliche Geburt ihres ersten
Kind « , ein Mädchen , -eigen erfreut an :
Frau Annemarie Heerdt , geb . Kühnast ,
z . Z . Fulda , LSipzigerstr . 47 , Privatklinfk
Dr .Stähle ; Hauptmann Karlheinz Heerdt ,
im Felde . 14. Januar 1944. |

Jf Cbrista Elisabeth . Unser zweites Kind
ist da . In großer Freude : Dr . med .
O -ka/ Baur , z. Z* Oberarzt im Felde ,
ü . Frau Annemarie , geb . KraiÄh , z. Z.
Allen ^bach/Bodense e . 5. Jaflqar 1944.

Unsere Üte i*t gesund u . munter an¬
gekommen . In dankbarer Freude Frau ;
Hildegard Herd , geb . örether , z . Z. \
Frauenklinik Prof . Linzenmeier , ' Khe . ,
Theodor Herd, - Oberthippf . im RAD ., |!
z . Z . Wehrmacht .

14. 1. 44. Regina . Peter u . Dietrichj
aben ein Schwesterchen bekommen . )

In großer Freude : Herta Herlan . geb . !
Goerner , z>Z . Privatklinik Prof . Dr .
Linzenmeier , Wilhelm Herlan , Ober - I
Staatsanwalt .

,Y Ursula - Angeli . Die Geburt ihres
ersten Kjhdes zeigen in dankb . Freude
an : Else Werner , geb . Jörgensen , z . Z .
Privatklinik Dr . Ihm, Fritz Werner ,
Fleischermeister , z . Z . Wehrmacht .

JY Wir zeigen hocherfreut die Geburt
unserer Heidi Inge an. Frau Hanna
Grau , geb . Porr , z . Z . Altes Diako -
nissenhaue . Konrjrd Grau , z . Z . Wehr m.

Ingeborg und Eckha.rdt freuen sich
mit uns über die Geburt ihre« Brüder¬
chens Rolf Walter . Frau Erika Brifzim ,
feb . Amsinck , z. Z. Kay*er*berg b . Kol -
mar , Haai Brltzius , Sdf . (Z ) , z. Z . im
Osten . Karlsnriie -Durlach , Blotteratr . 5,
den 13. Januar 1944.

Lothar Hans . 11. 1. 44. Unser erstes
K 'nd , ein kräftiger Junge , ist angekom¬
men . Mutter Hilda Binder , geb . Langen¬
bach , z . Z . Krankenhaus . Gernsbach, !
Vater Hans Binder , z . Z . im Osten .

,Y Gerhard . Udo hat . ein Brüderchen '

bekommen . Die .dankbar . Eltern : Emmy
Metz , geb . Heuser , z . Z. Josefinenheim , :
Dipl .-Ing . Bert Metz . z. Z . im Osten . 1
B .*Baden , 13. Jan . 1944, Rauhstrake 6 . !

V er I o b u n cj e tt
Als Verlobte grüßen

"
Gustel Veitli ,

Karlsruhe , Rastatterstr . 23 ; Kurt Rieder,i
z . Z._ b . d . Wehrmacht . Im Januar 44. ;"

Unsere Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen : Rosf Hofer . Khe ., Glümerstr .- 14,
Erwin Wunsch , Khe ., Glümerstr . 14,
z . Z. in Urlaub .

Als Verlqbte grüßen : Irene Bundschuh ,
Khe ., Kreuzelbergstraße 72 , San .-Uffz .
Toni Schmidt , Bendorf/Rheän .

Wir haben uns verlobt : Marie Luise
Kußmaul . Gerhard Kun/mann , Gefr .
i. e . Geb .-Nachr .-Abt . Söllingen b. Khe .
Wilferdingen . 16

'
Januar 1944.

Als \ erlobte grüßen : GretJ Farr , Gefr .
Franz Dudenhöfier , -zur Zeit Urlaub .
Karlsruhe , Ostendstraße iO / Straßburg .
fyn Januar 1044, .

Wir haben uns verlobt : Hilde Kammerer ,
Karlsruhe , Augartensitr . 66, Otto Otten¬
bach, Khe . , Moltkestr . 143, z . Z . auf
Urlaub . 16. Januar 1944.

Als Verlobte grüßen : Else Zittel , Wiliy 4
Kopf , Oberleutnant , Karlsrinhe-Rüppurr „<
Lebrechtstraße 25 — Rosen weg 27 .

Wir grüßen als Verlobte . Paula Beizga ,
Mannheim , Oehmdstr . 2, Gefr . Ferdi
Rieger , Gernsbach , Fritz -Todt -Str . 64 ,
7. Z . Heidelberg . — Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Hildegard Glück , Kappel a . Rh . , Gefr .
Wilhelm Kölble , Kappel a. Rh. , z . Z .
in Urlaub . Januar - 1944.

Wir haben uns verlobt : Berti No 6. Khe . ,
Oefr . Hans Wicky , z. Z . Wehrmacht .

Als Verlobte grüßen : Anneliese Lang .
Stuttgart . Kathrienen $tr . 4 / Gaggenau ,

.Luisenstr . 25 ; Ob .-Gefr . Er ;ch Krause ,
z . Z . i . e . Au-fk .Abt . Straußt >erg ?6erlin .

V c r in äFiuttden

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
inni.gstgel . , unvergeßl . Gatte ,

mein treusorg . Vater , mein Ib. , einz .
Sohn , uns . Ib. Bruder . .Schwieger¬
sohn , Schwager ,und Onkel , Bau-Ing .

Pg . Friedrich Deuscher
Gefr . i. e . Sanitälskomp . im Osten ,
im Alter von 39V- J. den Helden¬
tod für 5?ine Sei . Heimat .erlitten
hat. Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Karlsruhe . Karl -Wilhelm -Straße 28 ,
z . Z . in Flehingen .

In tiefem Leict: Frau Helen Deu¬
scher , geb . "BechtoJd , und Kind
Waltraud ; Mutter Luise Deuscher ,
Witwe , Wössingen , nebst allen
Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 23 . Jan . 1944,
in d . Kirche in Wössingen , V«4 Uhr .

*

Ihre Vermählung geben bekannt5 Ober -
gefr . Jakob Blissenbach , z . Z . in Ur^
laub , Ella Blissenbach , geb . Berger ,
Geisenbach . Ad -̂Hitlerstr .^ . 14. L 44.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Eggers . A1tenkirchen/Westerw . , Quen¬
gelstraße 16. Käthe Eggers , geb . Benz ,
Offenburg , Ritterstr . 4 ._ 15. Januar 44 .

Th^ VermälTjung
"

geben bekannt : Hein /
Krüger ! Berlin ; z.

"
Z . Wehrm ., Paula

Krüger , geb . Roth . Friedrichstal , Ro-

bertiWagner -Str . 20. 13.. L 44.
Ihre Kriegstramrng beehren sich anzu¬
zeigen : Uffz . Fritz Schuler , z . Z . in

Urlaub . Gerda Schuler . geb . Schorn-
mers , Karlsruihf — Linz a. Rh.
Uffz . Gottlob Haist , z . Z . in Urlaub ,
DRK .-Schwe t̂er Gretel Haisi . geb .
Schuler , Schömnünzach — Karlsruhe ,
im Januar 1044.

T) (i ir fe s <1 rt um rt c Ii
Statt Karten ! Für die apläßl . IUI«. \ > r- ,
lobüng erwies . Aufmerksamkeiten ' dan¬
ken wir herzl . Edeltrud Klump , B̂ruch -
sal , Dr . Waller Herweg , Köln , Jan . 44 .

Für die Glückwünsche , Blumen u. Ge¬
schenke anläßl . unserer Verlobung dan¬
ken wir herzlichst . Ria Trey , z . Z .
Gernsbach , Willy Brackebusch , Oberltn .
u. Komp .

'-Chef , z. Z . Karlsruhe .
Allen , die unserer Trauung beiwohnten
und uns mit Geschenken und Glückwün¬
schen erfreuten , sagen wir herzl . Dank .
San .-Uffz . Hans Wöhrle 6 . Frau Lisa ,
geb . .Durand . Karlsruhe , Kaiserstr . 139.
Im Dezember 1943. __ /

Für die zahlr . Glückwünsche u . Oe -chenke
zu unserer Vermählung danken herzlich
Dr . fned. Otto Heinrich Moell u. Frau
Magda ^ /gebor . Deck . Durmersheim /
Karlsruhe .

Für die anläßlich unserer Vermählung
übermittelten Glückwünsche u. Aufmerk -j
samkeiien danken wir herzlich . Walter
Wiegmann und Frau Erika-, geb . Heid .
B .-Baden-O os , Karl strafte 11. '

Statt Karten ! Für die uns anläßf . uns .
Vermählung zugegang . Glückwünsche
u. Geschenke sagen wir unseren herzl .
Dank . Johannes Merkel u. Frau Rosa ,
geb . Flügler , Gaggenau/Ottenau , Rat-
hausstraße 32.

Für <iie uns anläßl . unserer Vermählung
zugegang . Glückwünsche u. Geschenke
danken wir herzl . Rudolf Frank . Faldw .
der Luftw ., Frau Lisa . geb . Friedrich .
Karlsruhe , Mahlberg 'straße 42 .

#
Statt Karten . Unser lieber ,
einziger Sohn , mein herzens¬
guter Bruder ^

Ernst Bauer
Leutnant i; e. Jäger -Regt ., starb am
28 . 12. 43 i . Osten im Alter v. nahezu
21 J. den Heldentod für Deutschland .
Khe .-Durlach , 15. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Albert Bauer ,
Postamtmann ; Emma Bauer geb .
Walter ; Gertrud Bauer .

«
Nach bangem Warten traf Uns
die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß nach Gottes heilig .

Willen uns . geliebt ., hoffiftingsvoller
Sohn , Bruder u. Neffe , mein her¬
zensguter Bräutigam , Gefreiter

Jakob Maier
(K.O .B .) bei den schweren Kämp¬
fen im Osten , anf 25. 11. sein jung .
Leben für seine heißgej . Heimat gab .
Unvergessen von all seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Für fiie uns in so reichem Maße
zuteil gewordene Anteilnahme dan¬
ken wir herzlichst .
Bretten , den 12. Januar '944.
Mdanchthonstraße 15.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Maier , Frau Mina Sax . Braut Eis -
beth Leonhard « u. alle Anverw . ,
sowie Josef Meliert , Bretten .

•
Unerwartet hart u. schwer traf
uns . die traurige Nachricht ,
daß unser einz . , hoffnungsv .

Sohn « . Ib. Bruder , Obergrenadier
Hermann Neudold

Inh. de«. Inf.-Sturmabz . , sein jung .
Leben mit 20Vi J. .durch- tragischen
UngWcksfall am 20. Dezember im
Osten dem Vaterlande opferte .
Philippsburg , den 14. Januar 1Q44.

U tiefer Trauer : Max Nendold ,
Ratsdimber , und Frau Franziska ,
geb . Rupp , und Schwester Inge .

Der Herr über Leben u . Tod
hat "meinen über alles ĝeliebt .
Mann , den guten , treusorg .

Vater seiner 5 Kinder , uns . Ib. Bru¬
der , Onkel , S^hwag . u. Schwiegers .

Jakob Doli
Feldpostschaffner , i. Alter von 39 J.
während dêr Ausüb . seines Dienstes
ins Jenseits gerufen . Fer« von sein .
Ib. Heimat wurde er von seinen Ka-
hieraden mit allen Militär . Ehren auf
e . Heldenfriedhof im Osten gebettet .
Khe.-Durlach , Redchenbachstraße 22,
Stupferich , den 14. Januar 1944.

In uusagb . Schmerz : Ffau Anna
Doli , geb . Völkle , und Kinder ,
Geschwister u. alle Anverwandten .

Im festen Glanben an ein
Wiedersehen , erhielten wir die
unfaßbare , schmerzl . Nachricht ,

daß mein mnigstgeliebter Mann , der
treusorg . Vater seiner beiden Kindef ,
unser Ib. Sohn , uns . guter Bruder ,
Schwager ü. Onkel , Obergefreiter

Martin Kunzler
kurz vor seinem Urlaub im Alter von
39 J. am 31 . Dez . 43, den Heldentod
fand . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er a. e. Heldenfriedhof i. Italien .
Offenburg , 13, Januar 1944 .

In tief . Schmerz : Frau Klara Kunz¬
ler . geb . Heisch , u. Kinder Gisela
u. Karl , nebst d. trauernd . Angeh .

Nach Gottes hl. Willen traf
uns hart u. schwer die traurige
Nachricht , daß'

.unser . lieber
Bruder , Schwager , Neffe , Onkel und
Vetter , Obergefreiter

Joseph Brechtel
im Alter von 34 J. für sein« liebe
Heimat im Osten am 13. 10. 43 den
Heldentod starb .
Faulenbach . 3. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Die Geschwister
und Verwandten .

Nach bangem Warten erhielten
wir <jie unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager , Neffe und Onkel

Wolfgang Vischer
Uffz . ROB . i . V. Panzer -Regimeht ,
Abiturient d . Helmholfzschule , wo,hl
vorbereitet am 2. 12. 43 im Alter von
19V« Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten gefallen ist .
Karlsruhe , im Januar 1944,
Karl -Schrempp -Str . 2.

In tiefem Leid :
Die ' Litern : Wilhelm Vischer und
Frau Frieda , geb . Stolz ; .Geschwist .
Hedwig Barth , Sebo, . Vischer ;
Helene van Hees ; Wach Im. Erwin

- Vischer u. Frau Anne , geb . Fran -
zen ; Oberltn . Otto Vischer u. Frau
Elfriede , geb . Ritter ; Fj .-Wachtm .
Wilhelm Vischer ; Gertrud Vischer ;
Uffz . Ludw . Barth ; Hans van Hees ,
und alle Anverwandten .

Nach bangem Warten , wurde
es uns zur Gewißheit , daß un¬
ser unvergeßl . Sohn , Bruder ,

Onkel , Schwager u. Bräutigam , Gefr .
Johannes Kunz

im Alter von 37 J.. für Führer , Volk
u. Vaterland , seine über alles gel .
Heimat , den Heldentod ib Osten er
litten hat. Er folgte seinem Schwa -

f
er Franz im Tode nach . .
tupferich , Wöschbach , 11. Jan . 44 .
In unsagb . Schmerz : -Die Eltern
Jöhjrin Kdnz u. Frau Anna geb .
Becker ; die Geschwister : Familie
Josef Kunz , Fam . Rudolf Kunz ,
Feldw . Gustav Kunz u. Frau ; Fam .
Unger ; Fam. Volk,; Fam . Theresia
Deger Ww ; Uffz . Josef Geist mit
Frau U. Kind , u . Braut Theresia
Gärtner nebst allen Anverwandten .

Nach Gottes heil . Willen traf
mich die unfaßbare Nachricht ,
daß nach ojährig . glückl . Ehe

mein Alles , mein innigstgeliebt . Gatte
u . treuer Lebenskamerad , uns . jüng¬
ster , herzensguter Sohn , slBruder und
Schwäger , Obergefreiter

Otto Baus
Inh. d . Osfmed . u. des Kriegsverd .-
Kreuzes m. Schw . 2. KL, am 26. 12.
43 i. Alter v . 33 J. i. Osten den Hel¬
dentod starb . Er ruht in fremd. Erde .
B .-Baden , 10. Januar 1944. *
Herrengut 13 ü. Weiftbergstc . 45.

In tief . Schmerz : Frau Hilde Baus ,
geb . Großmann ; Eltern Johann
Baus ü. Frau ; Hans Baus u. Frau ;

\ Erich Baus und Frau ; Alois Baus
und Frau .

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
sehen zu wollen . , ,,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln .. , die uns beim Jiinsch .
meines lb . Mannes , Vaters .- Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders u.
Schwagers , Pg . Ferd -nand Furrer ,
Bauernführer , zuteil wurden , sagen
wir unseren herzl . Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Willielmine Furrer geb . Leßle .

Khe.-Rüppurr , Langestr . 62, 10. 1. 44 .

Statt Karten ! Für die zahlreich . Be¬
weise tferzl . Teilnahme anläßl . des
Heimganges uns . lb . Entschlafenen
Friedrich Kraut sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . ,

In still . Trauer : Frau Berta Kraut
geb . Echtle und Angehörige .

Karlsruhe -Durlach , 1A Januar 1944.
Bleichstraße 1 15. •

Mein lieber Schwager , unser lieber
Onkel und Gro (k>nkel .

Otto Eichrodt
Kunstmaler , ist heute im Alter von
77 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruh «! (Klosestr . 32) , 15. Jan . 44 .

In »tiller Trauer für die Hinterbl . :
Anna Eichrodt , Witwe .

Die Feuerbestattung findet Dienstag ,
19. Januar 1944, um 11 Uhr statt .

Uns . Ib., herzensg . Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante u. Nichte

Paula Hahn
Postassistentin , ist am 12. Jan . 1944
in Bad Rappenau nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den sanft entschlafen . - *
Karlsruhe , 15. Januar 1944.
Leopold -str . 1 u . Boeckhstr . 52.

In stillem Leid : Ernst Hahn sen .
und Ernst Hahn jr . mit Familie .

Beisetzung : Montag , 17. Jan . 1944,
12.30 Uhr , in Karlsruhe , von der
Friedhofkapelle aus .

Am 11. Janöar verstarb im 83 . Le¬
ben j. mein lb . Mann , unser guter
.Vater , Schwiegervater u. Großvater

Karl Heckllnoer
Küfer . Die Feuerbestattung hat nach
dem Wunsche de# Entschlafenen in
aller Stille stattgefunden .
Für diie bekundete Teilnahme dan¬
ken wir herzlichst .
Karlsruh «, den 15. Januar 1944.
Schtltzenstraße 41.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Theresia Hecltlloger , geb . Meier .

Hart ' traf uns die ftand Got¬
tes , indem er uns auch uns .
zweiten , Ib., gut . u . hoffnungs¬

voll . Sohn , Bruder , Enkel u . Neffen

Werner Moser
Gefr . bei e. Gre*h.-Regt ., Rechts -
pflcgeranwärter und Abiturient , im
Alter von 20 J. bei den schweren
Kämpfen im Osten am 26 . 12. 43
durch den Tod ' für Führer , Volk u.
Vaterland entrißt Werner folgte da¬
durch aeipem älteren Bruder Guido ,
gefallen vor einem Jahre , ebenfalls
im Osten .
Philippsburg , Eisental u. Schwaibach
den 14. Januar 1944.

In tief . Schmerz : Albert Moser ,
Meister der Gend . , dessen Ehefrau
Theresia , geb . Huber , Geschwister
Gertrud , Hermann und Norbert ,
und Verwandte .

Trauergottesd . in Eisental u. Gen-
genbach wird bes . bek . gegeben .

Nach einem arbeitsr ., bescheidenen
Leben hat es Gott ' dem Allmächtig ,
gefallen , mein . lb . Mann u. treuen
Lebensgefährten , den guten u. be¬
sorgten Vater u. Großvater , lieben
Bruder , Onkel und Schwager

Jakob Wittmann
Reichsfrahninspektor i. R., im Alter
von 82 J. nach kurzem Krankenlager
abzurufen . Auf Wunsch haben wir
den Verstorbenen in aller Stille auf
seinem letzten Gang begleitet .
All denjenigen , die dem lieb . Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen
haben , unseren aufrichtigen Dank .
Karlsruhe , den 13. Januar 1944.
Wilhelms !?. 51, RüppürreVstr . 88a.

In tiefer Trauer : Kätchen Witt¬
mann, geb . Horn-ung ; Wüli ' Witt¬
mann , ReMrbahnoberinspektor , u.
Gattin ; die Enkelkinder : Gertrud ,
z . Z Paris ; Siegfried , Oberfähn -

y rieh bei der Luftwaffe ; Ruth und
Verwandte .

Von Beileidsbesuchen bititen wir Ab¬
stand zu nehmen .

Statt Karten ! Am l'l . ''Januar 1944
ist in Oberkirch i. R. mein treuer
Lebenskamerad , uns . gut ., treusorg .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Gotthold Kummer
Y 6. 11. 1876, Sladioberinspektor ,
Inh. d'ps gold .. Tmiditnst -Ehrtnz . ,
nach einem in G« luld ertragenen
Leiden von una gegangen )
Die Beerdigung hat im Sinn« de,
En-tschlaleneo in «Her Still « in Ober -
kirch »tattgefundeti .
Karlsruhe >. B. , Moltlrestr . 89, I. ,
i . Z . Oberkirch/Renchtal , Steing . 2 ,
Frankfurt/Main , den 13. Jan . 1944.

In ttefeT Trauer : Frau Agnea Kum¬
mer , Oerda Heil geb . Kummer ,
Dr . Kurt Hell u. Tochter Heidi .

Uijser lieb , guter Vater , Oroßvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel |

Fritz Müller
Musikverleger , ist nach einem ar¬
beitsreichen Leben im Alter V. 71 J.
durch einen sanft . Tod erlöst Word.
Karlsruhe ( Wörttvstr. 2) , , 14. Jan . 44.

Im Namen der trauernd Hinterhl . t
Die Kinder : Ruth Mäller -Herell ,
Konzertsänger .n. Berlin ; Willjr ^
Muller . Musikverleg ., Heidelberg ;
Hans Müller , z. Z . b . d . Wehrm .

Beisetzung : Dienstag . 18. Januar ,
13 Uhr . von der Friedholkapelle aus

Schmerzerfüllt geben wir die traur .
Mitteilung , daß mein lb . Mann , uns .
guter , treusorg . Vater , Gwßvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

«laKoD Hartmann senmid
Malermeister ti. AiHovermieter ^ nach
einem arbeitsreichen Leben im Alter
von bl Jahren , nach langem , -chwer . ,
mit großer Geduld ertragen . Leiden
in Frieden heimgehen , durfte .
Langensteinbach , 15. Januar 1944.

In tief . Trauer.: 'Frau Berta Schmid ,
geb . Fuchs ; Wllh . Schmid , 7. I .
Wehrm . . und Familie : Hermann
Schmid . z . Z . Wehrmacht ; Artur
Schmid ; Arthur Friedrich u . Frau
Berta , geb . Schmid , u. Enkelkinder
sowie alle Anverwandten .

Beerdig . : Montag , 17. Jan. , 13 Uhr .

Nach kurzer Krankheit verschied am
12. 1. 44 im 74 . Lebensjahr meine lb .
Frau , Mutter , Schwiegermutter , uns .
gute Großmutter , Frau

Josefine Striebig
geb . Konstanzer .

Baden -Baden , Heimstraße 7, II.
In stiller Trauer : Josef Striebig ,
Maschinenwärt . i. R. ; Lina BTirkle,
geb . Striebig ; Josef Bürkle , Verw .-
Inspektor . und Anverwandte .

Auf Wunsch d. Verstorb . fand die
Einäscherung in aller Stille statt .

Vpllig unerwartet entschlief nach
kurz . Krankenlager meine herze ,na¬
ge liebte Frau u. lebensfrohe ^ treue
Kamerad n, die treusorg . Mutter
ihrer klein . Siegrun , unsere geliebte
Tochter , Schwester , Tante u. her¬
zensgute Schwiegertochter

Lina Steinicke
geb . Senge/ , im Alter von nur 37 J.
B.-Baden , Schwarzwaldstr . 20 b,

'

Berlinj-Charlottenburg , 14. Jan . '944 .
In unsagb . Leid ^ Rüdiger Steinicke ,
z . Z. im Felde , und Töchterchen
Siegrun ; Karl Senger « . Frau Lina ,
geb . Brau« , al« Eltern ; Heinrich
Bachmann und Frau Emilie , geb .
Senger ; Carl Senger und Frau
Gretel , geb . Schnurr ; Irma S«ngfe ,
geb . Senger . und Tochter Ruth.

Beerdigung : Dienstag , 14.30 Uhr .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b£im Heimgang uns . Ib.
Entschlafenen Frau Emma Metz geb .
Siegel sagen , wir herzlichen Dank .

Im Nam . d. Hinterbl . : Karl Metz .
Khe. Knielingen . Schulstfaße 30 .

Für die beim Heldentod unseres lb .
Sohnes u . Bruders , stud . rng. Hans -
Joachim S'egrist , Gefr . bei e. Pio -
nier -Batl . , erwiesene Teilnahme dan¬
ken wir herzlich .

Julie Siegrist , Witwe , u. Angeh .
Karlsruhe , Stefanienstr . 17, 12. 1. 44 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes meines einzig ., Ib. , unverge 'ßl .
Sohnes u. Neffen , Pg . Will / Kempf ,
Uffz . u. Haupt wach (m.-Dien sttuer in
e. Reit .-Regt . , ^ -Ober -Scharführer ,
s/gen wir allen herzlichen Dan,k.

Frau Mina Kempf , geb . Weickum ,
Witwe , und alle Angehörigen .

Karlsruhe , Lessingstr . 13, 12. 1. 44.

Für die ' vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme .zum Heldentod meines lieb .
Mannes u. Sdhnes , Gericht &asses ?or ,
Oberleutnant Herbert - Baier , danken
wir . zugleich i. Namen aller Angeh .

Ingeborg Baier , geb . Kuhnke , und
Angehörige .

Halle (Saale ) ,
"im Januar 1944.

Karlsruhe ( Bad .) , Gabelsbergerstr .9.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme anläßl . des schwe¬
ren Verlustes durch den Heldentod
uns . beiden Ib. , braven Söhne , Gefr .
Wilhelm Graf , Blechner - u. Installa -
teunneister , u. Obergefr . Karl Graf ,
meines lieb . , unverg . u. treusorg .
Mannes . Schwiegers . u. Schwagers
erlitten Haben, sagen wir allen uns.
innigsten Dank .

In tiefem Herzeleid :- Erika Graf ,
geb . Krüger ; die Eltern : Christof
Graf und Frau .

Karlsruhe -Rüppurr , Langestraße 76 ,
und Rastatter Straße 88.

Beim Heimgang meines lb . Manne
uns . gut . Großvaters Christian jakob „
Kiefer sind uns so viele Beweise
herzl . Anteilnahme zugegangen , wo¬
für wir uns . innigst . Dank .-ausspr )

Im Namen der trauernd . Hintefbi .
Frau Karoline Kieler u. Angeh .

Karlsruhe -Rüppurr , 12. Januar 1944.

Für die viel . Beweise herzl . , Anteil¬
nahme u. allen ", die beim Verlust
meiner Ib. , unvergeßl . Frau , unserer
guten , treusorg . Mutter , • Tochter ,
Schwiegertochter , Enkelin , Schwester ,
Nichte , Schwägerin u. Tante Martha
Kunz geb . Jäger ihr Beileid bekun¬
deten , sagen wir innigen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinlerbl . :
Helmut Kunz mit Kindern Helmut
und Petetie .

Karlsruhe , 13. 1. 44, z .Z . Adlerstr . 64

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzlich . Teilnahme beim Heimgang
unserer Ib., unvergeßlichen Mutter
sagen wir unseren herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ludwig Schöchle .

Karlsruhe -Rüppurr .

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme anläßl . des schweren Ver¬
lustes , der uns durch den Helden¬
tod unserer lb . Gatten Hermann u.
Paul Bahn betroffen , hat , sagen wir
allen unseren innigsten Dank . /

In tiefem Leid : Johanna Bahn ,
geb . Neif — Waldraut Bahn ,
geb . Brehm .

Karlsruhe ? den ^ 4. Januar 1944.

Für die innige - Anteilnahme am
Schmerz um unsern lb . verstorbenen
Vater Hermann Traub sagen wir
allen von Herzen Vergetts Gcftt.

Fr . Elisabeth Traub , geb . Huster ,
und Angehörige .

Khe.-Beiertheim , 14. Januar 1944.

Für die anläßlich des Heimganges
uns . Ib. Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter Elisabetha Brand ,

f
eb . : Furrer , erwies . Anteilnahme
agen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Willy Brand, und Geschwister .

Karlsruhe , Sachsenstr . 3, 15. 1. 44.

Für die viel . Beweise inniger An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Heldentod
meines geliebt ., unvergeßl . Mannes ,
uns . guit. Sohne «, lieb . Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels u . Rei¬
fen, Oberltn . u. Komp . F̂ührer Gott -
fried Striby , erlitten haben , danken
wir herzlichst .

Im Namen aller Trauernden : Frau
Liselotte Stnby , geb . Knfibel .

Karlsruhe , Gebhardstr . 13, Jan . 44 .

Für die überaus herzL . Anteilnahme
beim Hinsehe den uns . lieb . Vaters
August Henninger sagen wir hier¬
mit unseren aufrichtigsten Dank .
/ Im Namen aller Hinterbl . : Arthur

Henninger . .
Karlsruhe , Rheihstr . 36a , 14. 1. 44 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang unseres lieb .
Entschlafenen Joh . Gegenwarth sa¬
gen wir innigen Dank .

Frau Marg . Gegenwarth .
Karlsruhe , Viktoriastr . 7 , 14. 1. 44 .

Statt Karten . Für die so ' zahlr ., Be-
v/eLe aufricht . Teilnahme an dem
Heldentod meines unvergeßl .. Ib.,
einzig . Sohnes , Stud . Emanuel Paul
Hellmich , Stabsgefr . i . e. Geb .-Artl .-
Regt v sage ich all . mein . aufr . Dahk .

Paul ;ne Hellmich . Witwe .
Karlsruhe , Gusta -̂Specht -Straße 11,'

den 14, Januar 1944.

Statt Karten ! Für die -o überaus
vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heldentod meines über alles
geliebt . , ' unverjeßl . Mannes , mein .
hoHnungsv . Sohnes u . gut . Bruders ,
Apotheker Ernst Müller , Hptm . u .
Batl -Kdr ., sag . w . un«. herzl . Dank .

Frau Anneliese Müller , geb .
Mühlendick .

Khe.-Durlach, 'im Jaguar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens - uns . Ib. Schwägerin und
Tante , Frau Sofie Moritz , herzl .Dank .

Emil Moritz .
Karlsruhe , Mathys 'tr . 33 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang uns . lb .
Mutter , Großmutter , Schwiegermutt . ,
Schw est . u. Tante Luise Kiefer , All -
Waldhornwirtin , sag . wi ^ .hzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
K.-Kiiielingen , Boelckestr . 28 , 13J .44

Statt Karten . Für die vidi . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
urts. Ibv Mutter , Frau Luise Thoma
geb . Dämmert , sag . wir herzl . Dank .

Klara Thoma u. Angehörige .
Karlsruhe , 13. Januar 1944.

Für die vielen Beweile wohltuender
Teilnahme u. ehrenden Andenkens
beim Hinscheiden un«. treubesorgten
lb . Sohnes und Vaters Willi Bechtold
sagen wir vori Herzen Dank .

Frau Katharina Bechtold geb . Lutz ,
Kurt Bechtold . z . Z . b. d . Marine .

Karlsruhe , Herrenstraße 50 b I.,
12. Januar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b. Heimgang meiner herzlb .
Frau * meiner guten Mutter sagen
wir herzlichen Gfenk.

Peter Ley und Angehörige .
Karlsruhe , Karl -Hoffmann -Straße 1.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgange
meines lb . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Schwiegervaters u. Großvaters Rudolf
Stumpf sagen wir herzl . Dank . .

Im Nam . aller Hinterblieb . : Frau
Magdalena Stumpf geb . Bruifner .

Karlsruhe -Daxlanden , 13. Jan . 1944.

Statt Karten . Tür die überaus zahlr .
Beweise besond . herzl . Teilnahme
beim 1leimgange meines Ib. Mhnnes ,
uns . lb . Vaters , Großvaters , Schwie -
gei vaters , Bruders , Schwagers Gustav
Volz , Res .-Lok .-Führer a. D . , die
wir von all . Seiten erfahren durften ,
sprech . wir hierm . unV. hzl . Dank aus .

Im Nam . aller trauernd . Hinterbl . :
Lina Volz Wwe . und Angehörige .

Karlsruhe , Augustastraße 3 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die wir beim Hinscheiden
meines ,1b. Mannes u. unseres Vaters
Otto Heß erfahren durften , sagen
wir allen herzlichen Dank . >

Frau Lina Heß und Angehörige .
Karlsruhe , 15. Januar 1944.

Statt Karten ! Allen , die beim Tode
meines ib . , unvergeßl . Mannes , uns .
Ib. Vaters , Schwiegervaters u . Bru¬
ders teilnehmend ' gedachten , sagen
wir hiermit unseren herzl . Dank .

Frau Kuhna , Söhne Horst und
Werner und Verwandte .,

Karlsruhe , 13. Januar 1944.

Für die uns in so. reichem Maße
entgegengebrachte tirfempf . Anteil¬
nahme an dem so überaus schmerzl .
Verlust durch den Heldentod , mein ,
über alles gel . Gatten u. treusorg .
Vaters , uns . Ib., unvergeßl .1 Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Enkels u .
Neffen , Hauptfeldwebel Erwin Fi¬
scher , sagen wir uns . tiefen Dank .

In stiller Trauer : Frau Tilly Ros¬
marie - Fischer , geb . Schütz .

Singen a. H. , Jahnstr . 2, Offenburg ,
Wasserstr . 1, den 14. Januar 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang un .-erer
lb . Entschlafenen Jakobine Deucjiler
sagen wir allen uns . innigst . Dank .

August Deuchler it. Tochter , nebst
Angehörigen . ^ x

Gernsbach , Hoeschstr . 18, 8. 1. 44.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniiger Anteilnahme beim Heimgang
uns . Heben Verstorbenen Karolina
Renner sprechen wir allen unsem
herzlichsten Dank aus .

Familie Benedikt Renner .
Gamshurst , den 10. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . u. innigster Anteilnahme
bei dem allzufrühen Hc mgartg uns .
lb . Vaters , Bruders u. Onkels Eduard
Höpfinger , Metzgermeister , danken
wir von Herzen .

In tiefem Leid : Else und Lnzi
Höpfinger .

Berghausen , 13. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die so zählr . Be¬
weise herzl . Anteilnahme an dem
schweren Geschick , das uns durch
den Heldentod mein . Ib. , unvergeßl .
Mannes , des treusorg . Vaters seiner
Erika , uns . Ib . Sohnes . Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels u. Nef¬
fen belr . hat , sag . wir herzl . Dank .

In schwerem Leid : Frau Lina
Witwe , und Kind Erika , nebst .
Anverwandten .

Weingarten , Hebelstraße 7 .

Für die überaus herzl . Teilnahme
beim Heldentode uns. Ib. ,.

'unvergeßl .
Sohne ? u .i Bruders sagen wir herzl .
Vergelts Gott .

Familie Franz Burkart .
Bruchsal , Kändelweg 5, 6. 1. 44.

Für die vitlen Beweise herzl . An¬
teilnahme und der Teilnahme zum
Heldentod uns . lb . Sohnes u . -Bru¬
ders , Obergefr . Karl Zimmermann ,
sagen wir hiermit ' un ;. herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Karl Friedr . Zimmermann , Uffz .,
u. Frau Magdalena , geb . Reger .

Büchenau , den 9 . Januaf 1944.

Mir die mir anläßl . des Todes mein ,
lb . Gattin , uns . 'gut . Mutter , Toch¬
ter , Schwester , Tante und Nichte ,
Frau Emilie Wehner , geb . Gassner ,
erwies , aufr . Anteilnahme danken
wir herzlich .

Im Namen allei * Hinterbl . : Richard
Wehner . z . Z . i .Felde , mit,Kindern .

Mingolsheim , 6. Januar 1944.

Allen denen,,die uns . Ib. Verstorbe¬
nen ihre Teilnahme bekundeten, "

sag .
wir ein herzliches Vergelts Gott .

Familie Hein/ .mann-Gaßner .
Mingolsheim , den 8. Jan . 1944.

Statt Karten . "Für die überaus wohl¬
tuenden Beweise innig . Anteilnahme ,
die wir durch den schiver . Verlust
unseres lieb . Gefallenen , Obergefr .
Wilhelm Schuler , in so überreichem
Maße erfahren durften , sagen wir
allen unseren allerherzlichsten Dank .

Im Nam . all . Hinterbl . : Frau Gretel
Schuler geb . Haaf und Sohn Heini .

Bretten , 31. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herz'l . Anteilnahme art dem schwe¬
len Verluste , der uns durch den
Heldentod meines lieb ., unvergeßl .
Mannes , treusorg . Vaters u . Ib. Bru¬
ders , Schwiegersohn , u. Schwagers ,
Obergefr . Pg . Augu t Maier . getrof -
fen Jiat, danken wir herzlich .

Frau Ida Ma er u. Tochter Erika .
Rastatt , Murgstr . 36 , den 11. 1. 44 .

Für die uns in so reich . Maße zu¬
teil geword . Anteilnahme b. Heim¬
gange meines lieben Mannes Johann
Philipp , Schreartermeisteir, sagien wir
allen herzlichen Dank .

Im Namen all . Hinterbl . : Antonia
Philipp , Witwe , geb . Kunz , und

Kuppenheim , den 8. Januar 1944.

Siatt Karten ! Allen , die uns anläßl .
des trag . Todes mein . lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters Adolf Bischler ihre ,
Teilnahme bekundet . haben , möchten
wir uns . herzl . Dank aussprechen .
4 Frau Barbara Bischler , Witwe ,

Kinder und Anverwandte .

Statt Karten ! Für die überaus große
Liebe u. Wertschätzung , die uns . Ib.
Entschlaf ., Frau Maria Stößer Wwe .
geb . Leuchter , entgegengebr . wur¬
den , sag . wir allen uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Stößer .

Gaggenau , 9. 1. 44, Deglerstraße 15.

Statt Karten ! Für die liebev . Be¬
weise aufricht . Anteilnahme u. Wert¬
schätzung beim Heimgang mein . lb .
Mannes , uns . gut . Vaters Karl Jörg
sagen wir allen ein recht herzliches
Vergelts Gott .

Frau Berta Jörg , geb . Hennrich ,
und Angehörige .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufriebt . Teilnahme beim Heimgang
un eres lb . Vaters , Weichenwärter *
Gustav Meier , sag . wir herzl . Dank .
, In tiefer Trauer : Frau Karoline

Meier , geb . Vollmer , u. alle Anv .
Niederbühl , B.-Baden , "H . 1. 1944.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Anteilnahme beim Tode meines un¬
verg . lb . Mannes , uns . gut . V̂aters
August Bühler möchten wir hiermit
allen recht herzlichst danken .

Im Namen aller Angehörigen , in
stillem Schmerz : Frau Luise Büfi-
ler , geb . Büttner , und Kinder .

Gaggehau , den 6 . Januar 1944.

Statt Karten ! Füf die "viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , die uns bei dem
schweren Verluste durch den Helden¬
tod uns . Ib. zweiten Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkel « u . Neffen ,
Uffz . Kar! Wildersinn , zuteil wurde ,
sagen wir allen recht herzl . Dank .

In tiefes Trailer : Familie Karl
Wildersinn und Angehörige .

Gaggenau , den 14. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang un.-erer
lieben Schwester Lina Sch;ck sagen
wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Eigler , Witwe .

Rastatt , 12. Januar 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . u. aufrichtiger Anteilnahme ,
die miir bei dem schweren Verlust
meines Ib. , unvergeßichen Vaters ,
Pg . Ludwig Flum , zuteil wurden ,
meinen herzl . Dank . Kate Flum .
Gaggenau . Hirschstrafte . 13. 1. 44.

Statt Karten ! Es ist uns ein aufr ,
Bedürfnis , all denen zu danken , die
an uns . Schmerz um die lb . Verstor¬
bene so herzlich ihre Teilnahme
bekundeten .

Im Namen der Trauernden :
Emil Poll , zum , ,Sternen -' .

BermersbacÄi i. Mgt . , 4 . Jan. 1944.

Für die so . überaus zahlr ., herzl .
Beileidsbeweise beim Heimgang uns .
ib . Vaters , Studienrat i. R. Franz
Staerk , sagen wir herzlichen Dank .

Franz H. Staerk , Karl Staerk .
Baden -Baden , 7. Januar 1944.

Tiefbewegt , danken wir von ganzem
Herzen für die warme Anteilnahme ,
die un ; beim Heimgang unserer lb .
Schwester . Tante und Schwägerin
Klara Link erwiesen wurde .

In stiller Trauer : Maria Link u.
Angehörige .

Baden -Baden , den 15. Januar 1944.

Statt Karten . Für die liebevoll . Be¬
weise herzl . Teilnahme an dem Ver¬
lust meiner / lb . Frau und unserer
guten Mutter sagen wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Karl Schwan .
B.-Baden , Lichtentaler Straße 13.

Für die zahlr . , wohltuenden Beweise
aufr . Anteilnahme beim Ableben m.
treuen , unvergeßl . Mannes , Vaters ,
Schwiegervaters u. Großvaters Karl
Senger a. I) . sagen wir alle « un¬
seren herzlichen Dank .

Frau Emilie Senger . Witwe ,
und Kinder .

Forbach/Mgt ., Adolf -Hitler -Str . 88.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Tode unserer lieb .
Mutter , Schwiegermutter und Groß -
mutier Josefine Hettler , geb . Droll ,
sage « wir ein herzl . Vergelt « Gott .

Fam . Leopold Hettler a . Angeh .
Weitenung , Villingen i. Schw ., den
7. Januar 1944.

Für die liebev . u. herzl . Teilnahme
bei dem so schweren Verluste uns .
Ib. , unvergeßl . Sohne ?- u. ; Bruders ,
Oberschüler Rudi Eberje , sagen wir
recht herzlichen Dank .

In tiefein Leid : fam . Josef Eberle
und Angehörige .

Bühlertal , den 12. Januar 1944.
Büchelbachstraße 19.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem Helden¬
tod meines lb . Mannes , uns . Sohnes
und Brude.rs sprechen wir unseren ,
herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterblieb . : Frau
Ida Graf , geb . Polzin , u. Angeh .

Bühl , den 13. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme , die wir beim
Hinscheiden uns. Ib. , guten

' Tochter
u. Schwester Rosel Wanner erfahren
durften , danken wir herzlich .

In tief . Leid : Fam . Max Wanner .
Ottersweier , den , 11. Januar 1944.

Für dM vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren .Verluste
uns . lieb . Mutter , Schwiegermutter ,
Oma , Schwester , Schwäg . u. Tante
Maria Jage ! geb . Kistner hzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Die trauernden
Hinterbliebenen .

Bühl-Kappelwindeck , 8 . Jan . 1944.

Für die überaus zahlr . Beweise herzl .
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den Heldeytod
meines Ib. , herzensgut . Mannes und
Vaters , meines unvergeßl . Sohnes ,
•Schwiegersohnes , Bruder «, Schwag .,
Onkels u . Neffen , Oberfeldw . Willi
sSchlowick . erlitten haben , sagen w .r
unseren innigste ^ Dank .

Im Narrten der trauernd . Hihterbl . :
Frau Annemarie Schlowick Wwe .
geb . Ronecker und Kind Roland .

Oberachern , 12. Januar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
Herzlich . Teilnahme beim Heimgang
m. Ib., unvergeßl . Mannes Wilhelm
Rühl spreche ich auch

"
im Namen

meiner Anverwandten meinen innig¬
sten Dank aus .

In tief . Leid : Frau Antonie Rühl ,
geb . brückmann .

Gießen , Roonstr . 30 . z.Z k Gaggenau ,
Adolf -Hitler -Straßve 93 .

Für die Beweise aufrichti Teilnahme
anläßl . des schweren Verlustes , der
uns durch den Heldentod meines Ib.,
unvergeßl . Mannes u. treusorg . Va¬
ter« s. 3 Kinder , uns . lb. Sohnes ,
Schwiegersohn ., Stiefbrud ., Schwa¬
ger« u . Onkel », Feldwedel Leonhard
Preiß , betroffen hat , sagen wir all .
unseren innigsten Dank .

In tief . Trauer : Frau Anna Prelß ,
geb . Holzapfel , n. Kinder , «owie
alle Anverwandten .

Leutesheim '
, den 22 . Dezember 1943.
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HandelsregisterAmtliche
Bekanntmachungen

Khe .-Durlach . Handelsregister A
Mädel , komm lum Schwesterndienst ! Nr. 94, eingetragen am 30. 12. 1943,

Der NS .-Reichsbun î Öt . Schwestern ru Fa .
'

Pius Becker Söhne , Karl &
stellt z . 1. April gesunde deutsche Adolf Becker in Stupferich : Dem
Mädel als Schülerinnen in s . Aus - Kaufm . Hermann Becker In Stupfe -
bildungsstätten (Säuglings - , Kran - rieh ist Prokura erteile . Amtsgericht
ken - u . Gemein de pflegeschul .) ein . Karlsruhe -Durlach
Die Ausbildungszeit dauert 2 J . u .
Ist für Gemeinde - u . Krankenpflege nii1 * rr *%rht * r ** nl * ier
kostenlos . Zur Ausbildung d . Säug - vuierrecnisregisivr
lings pflege stehen für besond . be
fäh . Mädel Stipe «dien z . Verfü
Beding , ist das volle »dy 18. Lebens
Ableist . des Haushal -tj . u . des RAD
Meldungen nimmt d . Gauoberin d .
NS .-Reichsbundes Dt . Schwestern ,
Straßburg/Els ., Gauhaus Pionierg . 2.
od . die Leiter der Aem *er f. Volks -
Wohlfahrt entgegen .

Karlsruhe . Güterrechtsreg .-Eintrag v ,
8. 1. 44. Gr . Hl/277b . Dr . med . Gross
Hans -Joachim , Assist .-Arzt , Khe . u
Beatrix geb . Salm . Durch Vertrag
v . 8. Dez . 1943 ist Gütertrennung
Vereinbarl Amtsgericht Kärlsruhe .

B.-Baden . Güterrechtsreglsterelntrag
Georg Noll , Küfer in Sinzheim , u .
dessen Ehefrau Paula geb . Ernst in
Sinzheim — .Vertrag vom 14. 12. 43
Gütertrennung . B.-Baden , 12. 1. 44 .
Amtsgericht I.

Vereinsregister

Karlsruhe . Ausgabe der Zusatz -Sei¬
fenkarten . Di© grünen Zusatzseifen¬
karten f. d . Zeit v . 1. Febr . bis 30 .
Sept . werden geg . Rückgabe der
alten St am mab schnitte ausgegeb .
ö ) im Stadtkr . Khe .. ohne Burlach
u . Aue , in der Kunsthalle . Hans -
Thomastr . 2, Eing . D, b ) in Durlach Bretten . Verelnsreg .-Elntr . B. I OZ . 57 :
u . Aue im Rathaus in Durlach . jew . Unterstützungselnrieht , der Betriebs -
v . 9—12 u . v . 14.30—17 Uhr in nach - gern einschalt der Fa . C. V. Molitor
sieh . Folge : I. für Kranke usw . von in Bretten . Bretten , 31.12.43. Amtsg .
Mo ., 17. 1., bis einschl . Do ., 20 . 1., mmmmummmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
iifUrKin " . , bi . zum » oiiend » Stellen - AngeboteLebensj . für die Buchst . : A—C Mo ., r

**

ulir
'
hn 77 u I m ' lton, <" ' «, <ln ) <ajch Kri &gsvers .) mit

L . ~ ° * * . 'y M9 - _ • - . sämti . vork . Arb . durch langj . Pra¬
xis vertraut , für Zweigbetrieb ein .Di . 1. 2.. S Mi . 2. 2. , T—Z Do . 3 . 2.

Die Ausgabetage sind g ehau zu
beachten . Neuanmeld . werd . Jeder
zeit angenomm .; Rekiamat . sowie
schritt !. Anträge a . Zusend , in bes .
begründ . Fällen können erst nach
Beendig , der Ausgabezeit ab 4. 2.
Berücksichtig , finden . Für rasche
Erledig , der Anträge wird Sorge
getragen ; es wollen daher Anmah -
nungen unterbleiben . Khe ., 15.1.44.
Der Oberbgm .. Wirtschaftsamt

Karlsruhe . Die Bearbeitung der Ver
waltung u . Verwertung des jüdisch ,
u . reichste !ndl . Vermögens für den
Stadt - u. Landkreis Khe . vom Ober -
finanzpräsidenten Baden in Khe . ist
auf das Finanzamt Karlsruhe -Stadt
übergegang . Schreiben sind künft .
an das Finanzamt Khe .-Stadt „ Ver¬
waltung jud . u . reichste !ndl . Ver¬
mögen " zu richten . Einzahl , sind
ab 1. Febr . 1944 auf Postscheckk
Khe . 75808 o , Reichsbank -Girokonto
Khe . 53/112 zu leisten . Barzahlung ,
werden bei der Finanzkasse Khe ..
Stadt entgege .igenomm . Der Vor¬
stehet d . Finanzamts Khe .-Stadt .

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 5077 der Stadt .
Sparkasse Khe .. a«ut Ä. Namen Her¬
bert Dick , geb . am 16. 12. 38. Khe .,
Kibitzenweg 4. laufend , ist in Ver¬
lust geraten u . soll für kraftlos er¬
klärt werden . Der Inb . d . Buches
wird hiermit aufgeford ., es binnen
eines Monats von der erf . Einrück
an geiecftnet bei der unterzeichn
Stelle vorzulegen u . -.eine Anspr .
gelt , zu machen ; andernf . wird d
Kraf t!oserklä rung d . Buches erfolg
Khe ., 12.1.44. Städt . Sparkasse Khe

elektrotechn . Fabrik in Südd ., in
1'äncH . Gegend Badens , zum ^ möal .
bald . Elntr . ges . EI mit entspr . Un»
terl . unt . Kennz . LM , 15018 an die
ALA An zeigen -Ges . m .b .H. , Essen
Jullussfra 'ße 6.

Zimmermädchen , roll etw . Nähkennt - |H.. Mantel , Älterer , gesucht . El 55421 |2 Kühe zu veric . Karl Delchelbohrer I, Zimmer , möbl ., In Gaggenau , zum :Mädel (GeschäftstochieO , 52 Jahre, ]Bühl . Lichtspielhaus . Bis einschd
nissen , für kleine Pension gesucht . | Führer -Verlag Karlsruhe | Großweier, ; Haus Nr . 104. I 16. 1. od . später v . berufstät . Frl . kath ., schlank , tadel 'l . Verg ., gt . Germanin .* * Heute So 2 4 30 7 U.

Hedwig Blei . Helltoronn H . u # bargangJm (lnta | dr | gesucht . !Nu «x- u . Fahrkuh . 37 Woch . trächtig ,
1 aes . Hotop . Khe .. Erbprinze n ^ . 50 Hausfrau , wünscht geb . H. (Lehrer A h Th Fr bis Mo

'
. . Ich * • *a . N„ Jhgerhaimtr . 50 . j C3 , 55731 Führer -Verlag Khe . | zu verkt , Loffenau , Haupt, !, . 45. Zimmer , möbl ., mit 2 Bett . u . et .w . ulr £ ^ traue Di , mein . Frau an " !

Köchln für mlttl H» us In B.-Baden H.-Wintermantel , g . erh ., f . gr . Sehl . Nutz - u . Fahrkuh , träeh 't ., sow . 20 Mo
ges . El BA 2521 Fünr .-V. B.-Baden , pj.g (1,80 ) ges . E3 H 1249 F.-V. Khe . :. altes , zur Zucht geeign . Rind zu

Haushälterin , tu cht ., selbst ., die gut ^ ^ K.-Schuhe v gr . Vw * » Gölshausen , Hau ptstraße 65.
kocht , in fraudnl . Haush . sof . ges .

' '
Kaufhaus Wilh . Fritz , Forbach

Fräulein , tücht ., verläßl ., oder Frau
(Dauerst .) al -s selbständ . Kraft für
Küche u . Haus , wegen Erkrankung
m. Haushälterin ab sof . od . spät ,
f. m . trauenI . Geschäftshaush . ges .
S 11463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau , evtl . mit Kind ,
zur Mithilfe in Gutshaushalt (Guts¬
küche ) ges . Staatsdomäne Scheie
benha rdt . bei ; Karlsr uhe .

dring , ges . S 55238 Führ .-V. Khe . Milchkuh , ers 'tkl . , tehlerfirei , das 2.
K.a'lb traa ., nahe am Ziel , zu verk ,
Oens 'bach , Haus 164.

Herrenzimmer , auch einz . Schreib -
, tische JeJ . Art , Schreibtischsessel .

Bücherschränke usw . v. Akt .-Ges .
dring , ges . CE311351 Füihrer -V. Khe .

Doppelschlafzimmer , neuw ., zu kauf .
gesucht . El D 115-85 Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer , gebr .. mit 1 Bett , und
Küche nebst Geschirr , sow , leicht
D.-Sommermantel u . Kleid gesucht
El 55800 Führer -Verlag Karlsruhe

Kuh m^ 3 Mon . alt . Mutterkalb zu
verk . Friedrii 'Chstal '/B'ad ., B'aihnstr . 7,

Kuh, gute , nvit Kalb zu verkaufen .
Göls 'hausen , Flehinger Strafe 61

Kalbln , erstkl ., mit Kalb zu verkf .
August Hauck , Karlsr .-Knilel 'ingen
Rtreinbrücken 'Straß 'e 2.

Zuchtrind , 11 Mon . alt , zu verkauf ,
Mädchen , Weht ., »elbst ., ->6 . Vit « « ^ hla «. !mmer gu < erh .. drlrvgd . ge ». [ H&rcteo , laridsifraee 8.

ges . Ca M 11242 Führ er -Verlag Khe . ; ^ Fuhr er »Ver Iqg Offenbur g . Einstellrind , schönes , zu verkaufen
Mädchen l. Geschäfts hau sh . m . Kind ,

z . 1. 4. .1944 gesucht . G3 RA 3268
Führer -Verlag Rastatt .

Mädchen , ält ., erf ., zu 3 kl . Kindern
ges . El 55571 Führer -Verla -g Khe .

Frau , auch vom Lande , od . ält . Fr!
In frauenI . Haushalt ges . Eintritt
sofort . Wöpf , Offenburg . Rammers -
weierer Straße 66, Uli

Frau od . Fräulein für "einige Stund
am Vor - od . Nachmittag In Haush .
gesucht . Vorzuspr . zw . , 1«2—3 U'hr ,
Karlsruhe , Bahnhofstr . 12, part .

Frau, zuvor !., od . Fräul . für 3 halbe
Tage In d . Woche ges . f. Gesch .-
Haush . Dümmig , Khe ., lessing -str . 51

Frau, zuverl ., f . 2—3 Vorm . in privat -
haush . ges . K*he ., Hübschstr . 36, pt .

Keufm . Revisoren f. Anlagen u . La
ger -Revisionen ges . Ausf . S unt .
S . C. 5G0 dch . Ann .-Exp . Carl Gab -
ler GmbH ., Stuttgiart -N ., Königstr .42

Konstruktionszeichner , erste Kraft ,
ges . El unt . S. A. 2007 dch . Ann .-
Exp . Carl Gabier GmbH ., Stutt -
gart -N ., Königstraße 42 .

Kontrolleure . Für die Werkstüclckon -
trolle such , wir noch einige Kon -
trolieure , erf . mit d . Serienfertig ,
v . Produkten aus Holz u . Metall .
Ausf . El unt . S. B. 100 dch . Ann .-
Exp . Carl Gabler GmbH ., Stutt
gart -N .. Körvigstr . 42.

Betriebstechniker für Werk d . holz
verarbeitenden Industrie gesucht
Ausf . EI unt . S.E. 390 .dch . Ann .-
Exp . Carl Gabler GmbH ., Stutt -
g 'art -N .. Königstr . 42. '

Obermeister , Fachmann f . d . Fer
Mg . kleiner Teile au « Spezial 'holz
u . Serlert 'fert ., vertraut m . Akkord -
u . Lohngestaltung , erf . m4t d . War
tung des Maschinenparks u . Werk¬
zeugen , sof . ges . Ausf . El unt .
S.D. 250 d . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH ., Stuttgart ^ ., Königstr . 42 .

vruchsal . Bs wird erneut darauf hin
gewiesen , daß abgäng . Obstbäume
zu entfernen sind . Baumbesitzer ,
die dieser Aufforderung nicht nach ^
kommen , haben strafend . Einschrei¬
ten zu gewärtigen . Bruchsal , 13. 1.
1944 . Der Bürgermeister .

Wiederholungsimpfung I. Diphtherie
u . Scharlach der Kinder V. 1. bis
vollend . 14. Lebensjahre : Langen «
brand , 17. Jan ., 13 U. Weisenbach ,
17. Jan ., 13.46 U. Au . i. Murgtal , 17,
Jan ., 14.30 IMr . Reichental , 17. Jan .,
15.20 U. Staufenberg , 19. Jan ., 13.30
U. Lautenbach , 10 . J>an ., 14.15 Uhr
Obertsrot , 19. Jan ., 15 U. Hilpertsau ,
19. Jan ., 16 U'hr . Der Amtsarzt ,

Bühl . Anordnung über die Einführg
einer Meldepflicht bei der Vermiet ,
von Wohnungen , Geschäftsräumen ,
Lager , u. Unterstellr ., in d . Gemein¬
den Bühl , Achern , Bühlertal , Sinz¬
heim , Kappelrodeck u. Oberachern .
Unter Aufheb . meiner Anordn . v . 8.
Sept . 1942 wird a . Grund des Ges .
z . Durchführung des Vierjahrespl . —
Bestellung eines Reichskommissars
f . d . Prei -sbildg . — v . 29. Okt . 1936
RGBl . I S. 927) !n Verbind , mit der
Vierten Anordn . über die Wahrneh¬
mung der Aufgaben u . Befugnisse
des Reichskomm . f. d . Preisbild . v .
27 . Sept . 1W7 (Deutscher Reichsenz .
u . Preuß . Staatsanz . Nr. 238) mit
Zustimmung d . H. Bad . Finanz - u .
W irtsebatt s mini st er s — Prei sü be rw .
stelle — in Karlsruhe angeordnet :
8 1. Der Vermieter Ist verpfl ., bei
jeder Neuvermiet . einer Wohnung ,
eines Geschäftsraumes , ein . Lager -
od . Untersteliraumes der Gemeinde¬
behörde binnen einer Woche nach
Abschluß des neuen Mietvertrages
mitzuteilen , welch . Mietzins In dem
bish . u . dem neuen Mietvertr . ver¬
einbart Ist . Bei der erstmal . Ver¬
mietung hat der Vermieter der Ge¬
meindebehörde mitTüteil ., welcher
Mietzins In dem Mietvertrag verein¬
bart worden Ist .
§ 2. Die Anzeige Ist schritt !, nach
dem vorgeächrieb . Muster zu er¬
statten u . beim Bürgermeisteramt
einzureichen . Die Anmeldeformulare
sind beim Bürgermeister erhältlich .
§ 3. Der bish . Mieter ist verpfl ., die
Richtigkeit der Angaben über den
bish . gezahlt . Mietzins , der neue
Mieter die Richtigkeit der Angaben
über den In Zukunft zu zahl . Miet¬
zins auf der Anzeige durch Unter¬
schritt zu bescheinigen . Die Ge¬
meindebehörde kann daneben die
Vorlage des bisher , u . des neuen
Mietvertrages verlang od . in and
Weise die Angaben auf ihre Rich¬
tigkeit prüfen .
§ 4. Wer den Bestimmungen d . An¬
ordnung zuwiderhandelt , wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu SQÖft )l
bestraft , sofern nicht auf Grund
and . Strafibesti 'mmungen eine höh .
Strafe verwirkt Ist .
§ 5. Diese Anordnung tritt am Tage
nach ihrer Verkündigung in Kraft .
Bühl . 12. 1. 44 . Der Landrat .

■Ohl

Versandleiter , der mit bahnamtl . Be¬
stimmungen best , vertr . Ist u . größ .
Stab v . Mitarbeitern vorsteh , kann ,
gesucht . 13 V 11593 FQhr .-Verl . Khe .

Leiter des Lagerwesens . Für die Lei¬
tung d . ges . Lagerweservs • . bed .
Untern , der MetaWind . Süctwestd
suchen wir einen erf . Fachmann
Ausf . handschr . Bew . mit Angabe
des früh . Elnftr .. GehaH 'sford . usw .
11162 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Vertreter tücht ., für Offenburg und
Um geb ., für den Absatiz eines Fut¬
terkalkprä parates ges . Bearbeitg .
d , Samen - u . Futtergeschäfte . Dro¬
gerien u . dgl . erford . Bewerb . mit
den üb !. Unterl . 11521 Führ .-V. Khe .

Für Arbelten bei der O .T. In Frank¬
reich gesuent : Schlosser , Schmiede .
Flaschner , Installateure , Heizungs¬
monteure , Schweißer , Dreher , Elek¬
triker . Schreiner , Maler u . Maurer ,
sow . Alleinmeister , kleine u . mlttl .
Betriebe , u . Ingenieure In diesen
Berufs zwei gen für selbständige Ar¬
belten . Vertragsdauer nicht unter
3 Mon . El unt . Arbeitsgemelnsch .
Innenausb . Stuttgart , Schließt . 1081.

Wachposten , auch ges . Alters , für
bes . West geb . sof . ges . Bew . an
Düsseldorfer Wach - u . Schließges
Düsseldorf , Ha-lbergstraße 36.

Stundenfrau z . Mith . in kl . Haushalt
gesucht . El 5S728 Führer -Verl . Khe

Hausgehilfin , ev ., a . ält . Pers . ges .
Studienrai Krätz , B -Baden , Fremers -
bergstr . 105, p . Vors teilen vormltt .

Hausgehilfin , iuverl .,,f . Privath . ges .
Prof . Schmidt . Khe ., GartenstT .3a,H

Hausgehilfin , zuverl .. oder Frau , In
Prlvathaush . sofort ges . G . Weck -
esser . Oberkirch/Bad .. HÖHstr .10,11

Putzfrau , 2 mal wöch . f . Einfam .-Hs .
ges . El OF 73190 Führ er -V. Offenbg .

Putzfrau , 2—3 mal pro Woche , Nähe
Adolf -Hltler -Pl'atz gesucht . 13 55477
Führer -Vermag Karlsruhe .

Lehrfräulein m . gut . Schulkenntn . f .
kaufm . Büro ges . mit selbstge -
sch rl eb . Lebe ns I .. Zeugn ls« b sehr ,
an Firma O . Koch . Zentralheizung ..
Karlsruhe . Karh -Hoffmann - Straße 7.

Stellen - Gesuche
Kaufmann , vi eis ., akad . geb ., 61 J.,

übern , einige Std . pro Tag geeign .
Tätigk . . z .. B. Entl . des Chefs , auch
auf d . Lande . Ehefrau würde sich
gleicht , nütz !, machen . 2 Zimmer ,
unmöbl . oder möb !.. wären nötig .
El K 11127 Fütirer -Verleg Karlsruhe .

Schlafzimmer , kompl ., gut erh ., ges
El BA 2522 Führer -Verl . B.-Baden .

Mobiliar , Hausrat aller Art dringend
ges . El 55665 Führer -Verlag Khe .

2 Kleiderschränke , wenn auch Rep .
notwendig , dring , sof . gesucht . (3
BR 2422 Führer -Verl 'a-g Bruchsal .

Matratzen dringd . gesucht . 13 55598
Führer -Verlag Karlsruhe .

Billard , gebr ., mit Marmor platte , gut
erhalten , gesucht . 13 B 11354 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd u. Gasbadeofen dring ,
jesucht . Dr . Zimmermann . Ka-rlsr .,
ritiz-TodtrStraße 14. II .

Kohlenherd , klein , gebucht . S 11714
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kohlen - u. Gasherd , gut erh .. evtl .
komb ., von kinderr . Familie ges .
B 55270 .Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauerbach . Haus Nr . 73.
Einstellrind , 11 Mon . alt , zu verk

Friedrich st ai b . Karlsruhe , Robert -
WagneryStraße 69.

Ziege , trächt ., ges . Tausche Schiacht
ziege . 13 an Karl L. Frei , Karlsruhe
Kni el 'in gen , Lot'h ri ngerst r . 10.

SChlachtziege geb . Ges . Mi Ich ziege .
K'appeliwindec k, Kiotizbergstr . 283.

Drahthaarfoxhündin , 8 Morl , alti, m.
S'taimmb .; Rüde 4 Mo ., m . Slammb . ,
Zwengschnauzer 'hündin 11 Monate ,
reinschwa rz , 35 cm hoch , a 'bzugeb .
Zwinger OsmaiHoff , ' Mühl 'hausen
bei Hei 'del 'berg .

Dackel , Jg ., Kurzh . , la>, rassenrein .
zu verk . t3 55817 Führer -Verl . Khe .

Dackefrüde , langtis -sr ., für Ddckel
hünd . gesucht . Ang . an Stepoma -th ,
Durlaoh , StelpHes 'weg 1.

Gasbackofen od . 2(1. Gastiert ) mit ^ m
9
0 „

c J 9 C' ^ ,asÜ ? '
Tlschch . V. berufst . Frau »<X . ges . verk . Es? ig ,; Jagdaufseher ,
El mit Preis G 112^8 FUttrer -V. Khe . Forchhelm bei Karlsruhe .

Kinderwagen gesucht . Kumm , Gröt - T">, h« nn « . J3 -. 2 . Birten ^ rwend -

zlrKfen . Î wl ^ traae 4. |
Sct ™ fe,e '

retrwarz , 1,2 L. Schön -

Kinderwagen , mögt . Korbw ., zu kf .
od . leihen gesucht . Böhler , Bret - i
ten, „ Bert 'hol 'dytr . 111

K. Kastenwagen , gut erh ., gesucht . !
El BA 2517 Führer -Verlag B.-Baden .

hell Zucht . 1 g . bew . AR . 43. 1,8
Ha . Kanin , tät ., 8 Mon ., 0,2 Ha . Ka¬
nin . 6 Mon . zu verkf . od . Tausch .
Suche Truthenne z . Brüten . Arrfr .
mit Rückporto an Karl Merket ,
Gag gen au/Bd .. Deglierstr . 44 .

Zwillingswagen , gut erh ., gesucht .
13 55413 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh . , dring .
ges . Linken 'heim . Hochstetterstr .15.

Kindersportwagen u. Kinderschutie ,
Gr . 20, aus gut Hause dring , ges .
El 55716 Führer Verlag Karlsruhe .

Werkluftschutzleiter sucht sich z . ver¬
ändern . Uebern . a . Werkschutz od .
and . Tätigte . El 55697 Führ .-V. Khe .

Mann , geb ., erholungsbed ., sucht
leichte Beschäftig , in Hotel oder
Kurhaus . I3 55328 Führ .-Verl . Khe .

Ehepaar übernimmt Bewirtschaftung
ein . Wehrmacht - od . Werkkasinos .
Kantine od . Erholungsheims , Mann
gelernter Koch , z . Z . als Küchen -
bLctvführer tätig . EI 55226 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , mit allen Büroarb . vertr .,
besond . Könntn . In Buchhaltung u .
Abschlußarb ., sucht Nebenbesch äf¬
fig . In mlttl . od . kl . Geschäftsbetr .
In Gagg od . nächster l*mgeb . 13
GA 7198 Führer -Verlag Gaggenau .

Kontoristin mit Kennt -», in Steno u.
Maschinenschreiben , sowie mit all .
vorkommenden Büroarbeiten vertr .
sucht selbständ . Posten . 13 55416
Führer -Verlag Karlsr uhe .

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Khe .-Rüppurr , Holderweg 54 .

1,0 Stieglitz gegen 0,1 Kanarten zu
tauschen . Rastatt , Fuhrmannstr . 17,

Entlaufen

Schnauzer entlauf . Abzug , geg . Bei .
Jos . Gärtner , Khe .. Waldstr . 57.

Kinderwagenrädchen , 2 od . 4 Stück ,
gut erhalten , gesucht . El GA 7208
Führer -Verlag Gag <genau .

Kinder -Klappstuhl u. Krankenstuhl f.
7Jähr . Kind dringend gesucht . E3
55770 F-Ührer -Verl 'ag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl gesucht . Hartmann ,
Khe .-̂Rüppurr,Lebrechtistr .46.Ruf 4991 .

Filmkamera , 8—1>6 mm gesucht . El
BA 2542 Führer -Ve rl'ap B.-Baden .

Kleinkalibergewehr ges . Karl Klein
Karlsruhe , Kreuzel 'bergstraße 6.

Immobilien
Wohnhaus i. -Kleinstadt l. Elsaß , Nähe

Straßburg , gebot . Ges . Einfam .- o .
Wohnhs . in Bad . Prs . 12— 16 000 M .
VermltWg . dch . Paul Kuder , Pforz -
hei -m , Enzstr , 35 . Ruf 4360 u . 4350 .

Privatklinik od . gr . erstkl . Fremden¬
heim in hiesig . Gegend , mit, , od .
ohne Grundstück , von Berliner Kll-
nikinhaber ges . evtl . auch andere
gute Objekte . El unt . Fr. 85007 an
Al»a . Berlin W. 55.

Küchenben ., auf sof . gesucht . Am
liebsten Kriegsstr . od . Umgebung
El 55758 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer mit Kochgel . f. ält . Ehep .
ges . El RA 327? Führer -V. Rastatt

5 Z.-Wohng . , mod ., mit Bad , für kl .
Familie ges . 1. April oder früher .
!3 55594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büro » u. Wohnräume (6—10 Zim .) v .
Verleg , aes . der Doerschla <j -DIenst ,
Berlin -Cnar !Ottenburg 4, Posttach 4.

Arb .-Käume / Gas -, Wasser - u . elektr .
Anschluß , für sof . ges . !3 an Ala
Anzeigen 1851/5, Straßburg/Eh .

Werkstätte u . Lagerraum , ca . 50 qm ,
mit Llcht «ansch !uß , ges . La-ge mögl .
Süd Stadt . El 55579 Führer -Verl : Khe

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., elnf ., In Horb a . N. ge¬

bot . Ges . eint . 3 Z.-Wohng . | . Karls -
ruhe od . Umgebung . EI 55575 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung In Ktve. gebot ., ges .
gleiche W>öhng . In Bühl o . Otters -
weier . E3 55727 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung / geräumig , Zentr . der
Stadt , 2. St . Stb ., geg . 2—3 Z .-Woh¬
nung In Khe .-Vorort od . Ettlingen ,
auch auswärts , am liebst . Elnf am ..
Haus mit Garten , zu tauschen , evtl .
zu mieten oder zu kauten gesucht .
El 55569 Führer -Verja -g Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung gebot ., ges . 2 Z.-W.
m . Mans .. Vd'h . El 56775 F.-V. Khe .

5 Z.-Wohng . mit eing . Bad , Miete 65
JM , Khe ., Nähe Bahnhof , geboten .
Suche 3 od . 2 Z.-Wohnung , Rüp¬
purr , Ettlingen oder Aibtal . El 55532
Führer -Verlag Karls ruhe .

Frankfurt a . M. — Baden . Tausche
4 Z.-Wohnung , beste Lage , mit gl .
Wohnung In kleiner . Stadt Mittel¬
badens . A . Kirschner . Frankfurt/M . '

Günt 'hersburg -Ariee 16.

kennenzulernen zwecks Heirat . ^ 1,
4*9929 Führer -Verlag Karlsruhe . TheaterFrau , schul dl . gesch ., 56 J.., Bad - :

mnerln , m » brav . , 2jährig . Mädel , staatslh . 16. 1. 17.00 Tiefland . 17. 1.,sucht Lebenskamerad mit gt . Oha
raikter , für m . Kind gut . Vater ,
Kriegs Versehrter od . Witwer mit
Kindern angenehm . E3 49942 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Geburtstagswunsch . Büro tätige End¬
vierzigerin . ' Rheinländerin , sehr
häusl . u . vi eis . Interessiert , wü .
mit warmherz ., feinsinnig ., evang .
Herrn , bis 55 J ., zw . spät . Lebens¬
gemeinschaft zu korrespondieren .
Kompl . Wäscheaussteuer u . gute
Ersparnisse vorh . Emsigem . Bi'ld -E3
(zurück ) u . G - 10755 Führ .-Verl . Khe

1944 sollte auch Ihren sehnlichsten
Wunsch erfüllen , darum geben Sie
Ihre Anmeldung bald zum Schwarz¬
waldzirkel . Viele giückl . Ehen sind
durch . Ihn schon geschl . worden
Mona « . Beitrag 3 JM ohne Jegi
Nachzahlg . Bild mit Rückporto an
Landhaus . Freyja . Hirsau/Schwarzw .
Fernruf Calw 535.

Mädel o . Wtw ., blauäug . o . Anh ., bis
29 J ., kath ., zw . Heirat k. zu I. ges .
lä Ge 3572 Führ .-Verl . Gernsbach .

Fräulein , 36 J.. kath .. »pars ., tücht .
Hausfr . u . kindertb ., wünscht Hei¬
rat mit Kniegsvers . o . Wwr . Aust .
El mit Bild F 10586 Führer -V. Khe .

Handwerksmeister , 37 J., 1,64 m gr .,
wünscht Ib . nettes Mädel kennen
zu lernen zw . spät . Heirat . EI m .
Bild (w . zurüele ) 10689 F.-V. Khe .

Lehrer , 28 J., 1,6*1 gr ., kath :, venm . ,
schl 'k ., zielibew ., gt . Erz . , Ltn . d .
R., sportl ., gemütl . u . weltm . ver¬
anlagt , viel gereist , wü . M'ädch
mit gt . Grundsätzen a . gt . Pam ,
k . z . I. zw . Heirat . Verschwiegh
E'hrens . Biid erw ., w . zu rück ges .
EI OF 4699 Führer -Verl . Offenburg .

18.00, 5. Mo . Mad . Butterfly . 18. 1.
(3. Klassikerzykl .) — Fr . 21. 1. Emilia
Galotti . Gastsp Straßburg . Kl. Th.
16. 1., 15.00 u . 18.00 : Stgt . u . Münch .

Theater d . Stadt Straßburg . Gr . Haus .
16. 1., 10 Uhr : Morgenveranstaltg . :
Tänze . 14 Uhr : Rigoletto . E. 16.30
Uhr , ges chl . KdF .-Vorst ., Gr . III .
18 .30 Uhr : Mad . Butterfly , E. 21 U.
17. 1., 1? phr : 4. Sinfoniekonzert im
Sängerhaus . 18. 1.. 16.30 Uhr : Pale -
strina , E. 21 U, Stamms . A 9. Aus¬
wärt . Gastsp . in Khe . „ Emilie Ga¬
lotti ". 19. Jan ., 16.30 U. : Palestrina ,
E. 21 Uhr , Stamms . C 8 u . D 8.
Aus -wärt . Gastsp . in Khe . „ Emilia
Galotti ". 20 Jan ., 18.30 Uhr : Rigo¬
letto , E. 21 Uhr, Stamms . E 9. 21. 1.,
14.30 Uhr : Rigoletto , E. 17 Uhr ,
geschl . Verstell . Ausw . Gastspiel
in Khe . Emilia Galotti . 22. 1.. 15.30
Uhr : Peterchens Mondtahrt , E. n .
15.30 Uhr . 1-9 U. Tanzgastsp . Ana -
toi lukosky . 23. 1., 10 Uhr , Morgen -
veranst . : Tänze . 15 U. : Peterchens
Mondfahrt , E. n. 15 Uhr , geschl .
Vorstell . 18.30 Uhr : „ Die verkaufte
Braut ", Ende 21 Uhr .
Kl. Haus . 16. 1., 14.30 Uhr : Pension
Schöller , E. 17 Uhr . 18.50 Uhr : Pen¬
sion Schölle/ , E. 21 Uhr . 18. 1. bis
einschl . 22. 1 Jew . 18.50 Uhr : Der
Vetter aus Dingsda , Ende 21 Uhr .
23. 1., 15 Uhr : Flitterwochen , E. 17
Uhr , geschl . KdF .-Vorstell . Gr . IV.
19 Uhr : Flitterwochen , Ende 21 U.

Wohnung In Herrenalb ges . Schöne
4 Z.-Wohng . in Karlsruhe geboten
13 55513 Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Etagenwohng ., mod ., mit Bad ,

in Heidelberg geb . Suche gleich¬
große In «Baden -Baden , Herrenalb
od . sonst . Kleinstadt , auch auf d
Lande . EI Z 11590 Führer -Verl . Khe .

Unterricht
Mathematikunterricht v . Schüler der

6. Kl. Oberschule gesucht . EI 55688
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büromöbel , 2 Schreibtische , Schrank ,'Schreibmasch .-Tisch u . 2 größere
Packtische dring , gesucht . Georg
Llngenbrlnk , Gernsbach , Ruf 156.

Lüttgendorf : Die Geigenbauer . Wa
»lelewski : Violine u . Ihre Meister ,
ges . El 55675 Führer -Verlag Khe

Schneidermaschine , schw . Bauart , ge¬
braucht , für wichtig . Betrieb ges .
Postfach 102, Badeh -Baden .

Schließkorb zu kaufen gesucht . S
55625 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Heißwasserpeiler , elektr ., bis 100 Ltr.,
120 Volt , zu kaufen gesucht . Ober -
aehern , Hauptstr . 40. Ruf 272.

Dame , 52 J., hauswirtschaftI . tücht .,
. mit best . Empfehlung ., sucht Ver -
• trauensstelle als Haushälterin . E3
unt . UV 801 an Bonacker & Rarvtz ,
Anzeigen -Mittler , Düsseldorf .

Wachleute sucht Betrieb !. Karlsruhe .
13 11725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , zuverl . , kräft ., als Austäufer
sof . ges . Buch - u . Kunstdruckerei
Heinrich Schneider , Khe ., Karlstr . 28

Filmvorführerlehrling (Kriegsvers . od .
Kriegerwi 'twe ) für Filmtheater nach
Durlach alsbaid ges . Bewerb . soll
mögl . In Durlach wohnen . Gell
handschriftl . Angebote unter 11643
an Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling , kaufm , oder kaufm . Lehr
mädchen für Ostern 1944 ges . Le
bensl . u . Ab sehr , des letzt . Schul¬
zeugnisses sind zu richten an Hett -
mannsperger & Löchner , Bruchs # '

Lehrling , kaufm ., männl ., auf Ostern
1944 ges . Emil Schaal , Großhandlg .
f . Haus - u . Küchengeräte . Karls¬
ruhe , Gärten straße 6.

Lehrling , kaufm ., auf Ostern gesucht .
i3 55690 Führer -Verlag Karlsruhe

Junge , intellig ., der d . Buchdrucker -
Handwerk erlern , will . sof . od . auf
Ostern ges . Buch - u . Kunstdruck .
Heinrich Schneidar , Khe . . Karlstr . 28

Junge , kräft ., als Heiz .-Inst .-Lehrling
ges . C3 an Firma O . Koch , Zentr .-
Helzg ., Khe ., Karl -Hoffmann -Str . 7.

Schreiner -Lehrling , der d . Handwerk
gründlich erlernen will , kann .sof .
eintreten . August Helifeld , Schrei -
nermeister , Khe .. Herrenstr . 6.

Frau , flelß . , 42 1.. mit 5Jähr . Jungen ,
sucht Stellung als Haushälterin ,
Beiköchin od . Küchenhilfe , In größ .
Betrieb . Frau Caroline Breker , fj -
Heim , Sasbachwalden . — Fernruf
Achern 490.

Speiseeisbereitungsmaschine , neu o .
gut erh . , für Motor antrieb dring ,
sofort gesucht . El an Kond .-Caf6
Rumpelmayer G .m .b .H., B.-Baden .

Betonmischer , klein od . mlttl ., m .
od . oh . Motor , gesucht . Bruchsal ,
Schließfach 20 .

Weinfaß , 200 bis 700 Ltr., dring , ges .
13 W 11578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , 2—5 Ztr . Trag kr., ges
Knielingen , Kirchbühistr . 6 .

Fräulein , gesetzt . Alters , sucht Stel¬
lung In trauen !osen Haushalt . E3
55451 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin sucht Stelle , wo sie Ihr
8 Mon . altes Kind mitnehm , kann ,
auf 1. 2. 44. EI 49688 Führ .-V. Khe .

Pritschenwagen , 4rädr ., od . Hand¬
wagen ges . Leiphelmer & Mende ,
Karlsruhe , Kalsersfir . 169/171 .

Tausch

Verkäufe
6 Sommerkleidchen , b 4.— 5.— M ,

5 Strickwestchen , h 5 W 1 Man¬
tel 15 M , 6 Hauben ä 2 1 , 7 Un¬
terhöschen , zus . 10 JM , für 4—6
J ., gebr ., zu vk . E3 56724 F.-V. Khe .

D -Mantel , dklbl ., mlttl . Gr ., 20 M
Z. vkf . Khe ., Wilhelm

-tr . 10, Stb .l, l
D.-Filzhut (Mo de Ii. beige ) f . 60

zu verk . Anyus . 10—12 Uhr . Khe -
Rüppurr , Graf Eberstelnstr . 14, II .

Knabenmantel , 12—14 J., Wollgabar¬
dine a . Seide 50 JWl, Cutaway mjt
Weste , gr . starke Fig .. 70 Mit , Pelz¬
krawatte (weiß , f . Tasch ., Skunks )
30 M , 2 Pelzstücke . Seal (f . Ta¬
schen ) 15 7M zu verkauf . 13 55698
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Bett mit Rost „60 JM, Kinderwagen
50 m , Kinderbett , 50X100 , .mit
Trockenmatr . , 40 3tH zu verkaufen .
C3 RA 3280 Führer -Ver lag Rastatt .

Damastbett -Ober - u . Unterbettuch ,
Schneiderlehrling a . sof . od . Ostern bezug , weiß , 2 Kopfklss .-Bezüge

Brautkleid , weiß , Gr . 44/46 , m . Sehl ,
u . Handschuhe , weiß , geb . Suche
Kleinkamera . Zu erfr . Khe . Ruf 2888

Kino , In südd . Großstadt (3Ö0 PI.) ,
gt . Rentab ., langj . Mietvertrag ,
Maschinen u . Ges .-Einrtcht . Eigen
tum , an Interess . abzug ., der die
RFK.-Beding , erf ., nur Im Tausch
geg . Ein- bis Zwelf am .-Landhaus
mit freier Wohnung . El 55024 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fachmann sucht geräum . Werkstatt -
grundstück f. Klempn . u . Schloss
geeign ., einschl . Wohn .. In Kiein¬
stadt , 10—15 000 Etmw., zu pachten
od . zu kaufen . 13 unt . Fr . 85028
an Ala,

' Berlin W. 35.
Wald -Wiesengut , auch größ . still

gel . Wassermühle mH 50—100 Mor¬
gen Wiesen , Feld usw . zu kauf ,
od . zu pacht . ges . Evtl . a . Tausch
geg . klein . Wirtschaft ) mit Gärtn .
lebendes u . totes Inventar wird
übernommen . Aelt . Verkäuf . kann
a . Wunsch wohnen bleiben . Ver -
mlttl . erw . E3 unt der Kenn -Nr .

. KL 150 (unbed . arvzugeb .) an die
Annoncen -Exp . Kappauf & Lang
beln , Berlin -Schöneberg . Gustav -
Müller -Platz 5.

Acker u . Wiesen , 162 ar an ' einem
S'tück i. Biblis an Berufsfandwirt
zu verpacht . M . 70.— . Zu erfrag .
RA 5284 Führer -Verlag Rastatt .

Garten od . Acker , größ ., 12—15 ar ,
von Berufslandwirt zu pacht . ges .
Wes 'tsiadt od . Mühiburg . El 55796
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten zu pachten od . kaufen ges
El 557Ö2 Führer -Verlag

jCarlsruhe .

D -Mantel , Schw ., Gr . 44, gut erh .,
geb ., D -Rohr Stiefel , Gr . 59/40, ges
CE355609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen

Küchenherd mit Nickelaufs . , kompl .,
mit Gas , 5fl ., gebot ., suche dring .
Wohnzimmer -Schrank oder Büfett .
El 11645 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Küchenherd , wenig gebr ., geboten ,
Ges . Couch od . Chaiselongue . E3

^ 1465 Führ er -Vermag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erhalt ., ges . Biete

Heizofen , elektr ., 220 Volt . EI RA
5261 Führer -Ver lag Rastatt .

Kinderwagen ges . H.-Ledersch . 42
gebot . El 55649 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen (Korb ) ges ., geboten
mod . Flurgarderobe . EJ 55767 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , gt . erh . , geq . H.-Winter¬
mantel , Gr . 46 —48, zu tausch , ges .
Muggensturm , Rastatter Str . 7.

ges . Wohn , im Hause . Bernh . Hört 'h ,
Schnei de fmstr ., Neusatz bei Bühl .

2 Handtücher , weiß , 2 Servietten ,
zusammen 60,— M zu verkaufen .

Maschinenbauer -Lehrling k . nj Ostern E3 55284 FOhrer -Vorlag KaiOrube .
eintreten . Karl Läpple , Reparatur - Ŝpiegel 50 JM zu verkauf . IS 55481
werk stätte für graph . Maschinen, ! Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Karlsruhe , Akademiestr .24. Ruf 2896. 40 Stühle , Stück 5 Ml , für Luftschutz -

Direktions -Sekretärin , gew ., für In- kell er zu verkf . August Hellfeld ,
u . Ausland ges . SchrlfM . Bewerb . Karlsruhe , Herrenstr . 6.
mit Lebens !., Referenzen u . Lichtb .
unt . C .J . 1846 an BAV, Berlin SW 68,
An der Jerusalemer Kirche 2.

Das landw . Schuldenregelungs
verfahren für Landwirt Ernst Peter
in Achern wurde heute nach Be¬
tätigung des Entschuldung sp !a n s
aufgehoben . Bühl . 15. Januar 1944.
Entschuldung samf .

Kraft, kaufm . (Buchhalterin ) v . Geld¬
institut nach Bühl (Baden ) gesucht .
13 11704 Führer -Verlag Karlsruhe

Kehl . Eferbewirtschaftung 1944. Sämt u
Hühner - u . Entenhalter von Kehl u .
Sundheim werden aufgeford ., um¬
gehend v . 17.—22 . Januar vormltt .
bei d . Kartenausgabestelle (Markt¬
platz ), Zfm . 1 (Spinnstoffabteilung ')
ein Formular zur Anmeldung des
Hühner - u . Entenbestandes (einschl .
Schlacht - u . Zwerghühner ) abzuhol .
u . sofort auszufüllen . Dieses For¬
mular ist gewissenhaft u . deutlich
mit Vor - u . Zuname sowie Straße
auszufüllen , ebenso mit Angabe
der Personenzahl der Hausgemein¬
schaft . Ungenaue Anschriften wer¬
den als nicht gemeldet betrachtet .
Auf dies , vorgedruckten Formular
muß der Geflügel bestand per
3 . Dez 4V (Viehzählung ) u . der der -
zeitige Bestand aufgeführt werden .
Zerghühner sind besonders mite -in-
rusetzen . Hühner - u . Entenhalter
dürfen keine Eierkarten bean¬
spruchen . Ueber die Freigrenze u .
Ablieferungspflicht v . Eiern erfolgt
roch besond . Bekanntgabe . Wis¬
sentlich oc \ fahrlässig unrichtige
Angaben werden für dieses Jahr

sond . streng nach krieoswirfsch
Stimmungen bestraft . Obige Frist

der Anmeldung ist unbedingt ein¬
zuhalten . Der Bürgermeister der
Tchad! Kehl — Kartenaus -gabestelie . 1

Stenotypistin , tücht u zuverl zum Marlne -Off .-Dokh f . mein . Sohn ges .
sof . Dienstantr . ges . Besoidg .

'
nach Ev . Wertausgl . El 551540 Führ .V.Khq :

TO .A. IX/VIII . Bewerb . m . Le bensl .
u . Zeugnisabschr . an den Führer

bei
sei

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
Biete Fuchspelz od . Wohftz .-Uhr .
E3 55745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr - od . Korbwagen , nur gut
erhalt ., gesucht . Geboten kompl .,
s . gut erhalt . H.-Fahrrad . E3 55600
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., fast neu , 35 Ml , und
Wohnz .-Lampe , 5fI ., 25 zu verk
EI 55570 Führer -Verlag Karlsruhe

W^schmange 40 .M , Gasbackhaube
15 Ml zu verk . CB355486 F.-V. Khe ,

Friseureinrichtung , 2teil ., 40Q M , vk
[3 55755 Führer -Verlag Khe .

1 Häckselmaschine Ĥandbetrieb ) zu

Kontoristin oder Kontorist , krleg s-
besch . angen ., gewissenh . u . selb¬
ständige Kraft , mit Durchschreib - .. . , D. . .
System „ Fortschritt " vertr ., z . bald .

' 1 RheInsh,e,m
Eintritt gesucht , liebliche Bewerb . _ .
unt , G .F. 1009 bef . Ann .-Exp . Carl KaufgeSUChe
Gabler , München I, Theatlnerstr . 8.

Hindenburgstr .18

Kontoristin , tüchtig , von führendem Olfli .-Unlform (Heer ), GT. 165-170, gut
Werbeunternehm gesucht EJ 115511 erhalten , für mein . Sohn gesucht .
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

'
I EI 55610 Führer -Verl ag Karl sruhe

Marincdolch für meinen Neffen ges .
_ .. E3 55329 Führer -Ver lag Karlsruhe .

äü . A 'SSiÄäf * XXXI' Karl'iruh 8 - Brautkleid m. Z»jto« h . dring , gesucht .Herrenstraße 45a . E3 55590 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hl " ® Schreibmasch . Bl » ut . eh lrt . r, weifte Handschuhe , « .v (

^
» Wl

^
an NachmlHagen . ; Schutl6 Gr

'
41 rj kau .f od . „&ih .13 55533 Führer -Verlag Karlsruhe . ( q .esuch ,t rg 55670 Führer -Verl . Khe

A' s
^ onS

ch
i

Arzthilfe aus Karlsruhe gesucht . 0
55464 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Rihrer -Verlag Karlsruh e .

Ansagerin — Bürohilfe , Koch — Bei¬
köchin , Saaltochter — Servierfrl .,
Hausdiener (ohne Gepäck ) , Page —
Aufzugdiener z . alsbald . Eintritt In
Jahresstelle gesucht . Bad -Hotel z .
Hirsch , Baden -Baden .

Bedienung f. Speise -Gasth . auf sof .
gesucht . Gasthaus z . gold . Lamm ,
Khe .-Mühiburg . Ha rdt str . 32.

Zimmermädchen , solid , sowie Haus -
u . Küchenmädchen sof . ges . Jahres

D -Wintermantel , schw ., sehr gut er
halt ., Gr . 42—44 , dringd . gesucht ,
Ott , Neureut , Friedrich str . 43.

Damenwintermantel , gut erh ., Gr . 40,
ges . El 2837 Führer -Verlag Bretten .

Herren -, Damen - u. Kinderkleidung
l . Schuhe v . gr . Familie gesucht .
E3 55106 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , schwarz , gut , mlttl . Gr ., ges
BI 49687 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Kommunionanzug , gut - erh .. gesucht
El K 11584 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Spielzeug , Garten ger ., K.-Schuhe 30.
. Schirmständer , alt . H.-Fahrrad . No¬

ten . Sprachlehren gebot . Gesucht
Anzug , 1,75 , dringend . S 55494 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika o . Akkordeon dring ,
ges ., gebe Klelnempf . In Tausch .
El 55710 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmasch ., gut erh ., gebot ., geg .
Radio . EE3 55459 Führer -Verlag Khe .

Schuhmachernähmaschine u . Herren
fahrrad gebot . Ges . Radio oder
Leica . El 55756 Führer -Verlag Khe .

Teilhabersch ., tät ., I. e . gt . Bauun -
ternehm d . Hoch - , Tief - u . Beton -
baues I. Süddeutschl ., a . alleinige
Uebernahme pngen ., s . erf . Jgr .
Bau fa ehm .. w . b , Behörd . best ,
eingef . ist , m . größ . Kapital . EI
BA 2552 Führer -Verlag B.-Baden .

Zu vermieten
Mitbewohnerin f . möbl . Zimmer mit

2 Betten ges . El .55774 F.-V. Khe .
Zimmer , gut möbl ., zu vermiet . Khe .,

Günther -Ou3 ndNStr . 20. II ., links .
Zimmer , möbl . u . leer , zu verm . u . zu

miet .ges . Büro Dietz,Khe .,Karlstf .15.

Offenburg . Handelsschulen . Abend¬
fachkurse . Während der Monate
Januar , Februar u . März führt die
Lehranstalt Abendfachkurse In Ste¬
nographie u . Maschinenschrb . für
Anfänger wie für Fortgeschrittene
durch . Anmeld , hierfür können erf .
tägl . bis einschl . 20. Jan . , 8—12.30
u . 16—16 Uhr a . dem . Sekretariat
der Lehranstalt .

Verloren - Gefunden
Füllfederhalter v . Parksfr . bis Rlnt -

helmer Str . verl . Abz . geg . 50 W .
Belohng . Im Fundbüro Khe

Etui , rot , m . PüN'haiter , Drehbleistift
u . Radiergummi , gez . A . Maurath ,
verloren . Abzug , geg . Belohn , bei
Frau Ofk , Rastatt , Dr .-Todt -Str . 33.

Ledergeldbeutel , rot . mit 10 Wl u .
Fleischmarken Nähe Tul'laschule
verloren . Abzug , geg . Belohnung
Ganninger , Khe ., Tuilastraße 36

Handschuh , recht . , grau , verl . Abz
Hübschstr . 24, II . Khe .

Wanderpersonalkarte , rote , ltd . Willi
Mlnnet , geb . 15. 2. 20, Geschäftsf .,
ausgebt . Frankfurt/M ., Inh . poliz .
Anm . in Rastatt , verl . Abz . Zirkus
Adolfe . Rastatt . Str . d . *SA , Wohnw .

Bernsteinkette gefund . Zu erfragen
32S5 Führe * -Verlag Rastatt .

Vermischtes
Brennrecht , mit od . ohne Elnrlchtg .,

gesucht . S3 11121 Führer -Verl . Khe .
Wella Jun . Dauerwellen zu vermiet .

S 5S691 Führer -Verlag Kanls <tuhe .

Fräul ., 38 J ., 1,74 gr ., bl ., mit 3jähr .
Mädch ., s . treuen , gt . Lebens kam .
in sich . Stetig , od . Geschäftsm .
Nur ernstgem . S mit B'iid 54776
Füh 'rer -Verlag Karfsiruhe .

Suche Hb., solid . Lebensgefährten
Bin 58 3., blond , kath, , Ausst . u .
etw . Erspart , vorhd . Spät . Heirat .
El BA 1972 Führer -Verl . B.-Baden .

Wwe ., Mitte 40, kath ., jugd <., sChw .-
br ., Pfä 'te ., geb ., geist . , naturlb ..
mit gem 'ütH. Heim (Verm . , Grund -
bes . vorh .) w . m . geb . H. in gut .
Posit . (Lehrer , Beamt .) zw . Hei rät
k . z . I El W 10736 Führer -V. Khe .

Fräul . v . Lande , Ende 30, kath ., 1,65
m, mit Erspart . , Ausst . u . später .
Vermög ., wünscht bald . Heirat m .
pass . Herrn in gt . Posit . EI mfft
Biiid F 10742 Führer -Verlag Khe .

Jg . Mann , 20 J ., 1,76 gr ., wünscht
Briefwechsel m . charakterfest . Ib .
Mädel . Bei Zuneig . spät . Heirat .
Elm . B>lid RA 3192 Führ .-V. Rastatt .

Jg . Mann wü . Heirat mit jg . Mädel .
S mit Bild 54960 Führer -V. Khe .

Witwer (Pensionär ) , in gt . Vertvältn .,
wünscht Heirat mit ält . Wwe . oh .
Anhg ., mi-Cht unt . 60 Jahren . El
54965 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame fWwe .) a 'H'st ., in s gt . Verti .,
sch -ön . Heim , möchte geb ., aufr .
Hrn . (Beamt .) k. I. zw . sp . Heirat .
Bis 56 J . El 54993 Führer -V. Khe .

Konzerte
Staatl . Hochschule für Musik , Khe . *

So .. 23. 1., 16.30 Uhr , Im Bürgersaal
Katmimerkonzert mit Werken zeit -
genöss . Komp . v . G . Mantel —
Streichquartett Nr . 1 (Urauff .) —,
J . Weismann u . R. Strauß — Sonat .
f . Violine u . Klavier —. Ausf . : die
Prof . Oswald u . Mantel sowie d .
Oswalid -Streichquarf . Eintrittst . IJWl
un d 1 0WI bei Maurer . Neufei dt ,
Schlall -e , Tafel u . am Saaielngang .

Veranstaltungen
Kurt Neufeldt -Veranstaltg . 2. Hä-Ifte

des Januar : So . 16., 16.50 Künstlerh .
Legenden 1-Rezitationen L. Ueberte -
Doerner ; So . 23. 11 U. Künstlerhs .
Klavier -Morgenfeier R. Klippenbg .;
Mi . 26. 18.15 U. Friedrichshof . Rud .
Horn Mest Gesänge aus Homer ' »
„ Odyssee " ; So . 30 ., 16.30 U. Fried -
tichsh . Wilhelm Kempff -Klavler -
Nachm . Für alle Veranstaltungen
bereits Karten Waldstr . 81.

Richard -Wagner -Verband DL Frauen
EV. , Ortsgr . Khe . 22. Jan ., 4 U. im
Künstlerh, , Soflenstr . 2, A . Schoen -
hals u. A. Born bringen eine ernst ,
fröhl . Stunde . Kart . f. 5, 4 u . IM ,
Mitgl . die Hälfte . Karterworverkf .
dch . d . Vorstandsnitgil ., MusWfh ».
Schlelle , Kaiseiwtr . 96, u . Abendk .

COLOSSEUM . Heute 2 Vorst . 15.30 u .
19.50. Vollst , neu . Attraktlompro ^ r .
Kasse ab 14.30 Uhr .

Mann , 35 J . alt , mit eig . Hefm u .
mittl . Landwirtschaft , möchte mit
Mädch . zw . 25—55 J . Briefwechsel
zw . b . Heirat . Ei M 11004 F.-V. Khe

Beamter , 51 1,70 gr ., sucht Mäd¬
chen bis zu 25 J ., auch Wwe .* zw .
Heirat kennenzulernen . El mit Bild
B 11006 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 30 J ., 1,60 gr ., kath ., sol .,
wü . aufr ., soi . Mann , kath ., zw ,
sp . Heirat k. z . i. Kriegsvers , an¬
genehm . Nur ernstgem .E>2 mit Bild
M 11009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 24 J., 'gt . Fig ., liebw . warm -
herz . Wes ., wünscht m. charaktv .
H., in gt . Stelig ., yw . sp . Heirat
bekannt zu werd . El mit Bild RA
1997 Führer -Verlag Rastatt .

Fräul ., v 51 J., evgl ., Kontoristin , w .
mit Herrn in sich . Stell , zw . Heirat
bek . zu werd . Nur ernstg . O mit
Bi ld 10176 Füh rer -Verlag Khe .

WlnUrweläe f. 150—300 Schaf » a Bi landw j rt (Witwer ) , 50 mW i » r-
wachs . Kindern , wünscht sich mit
Landwirtstochter zw . 30 u . 40 J .
wieder zu verheiraten . El 54367
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Dame , atleinsteh ., 50erin , mit etw .
Vermög ., s . Herrn in sich . Pos .
zwecks spät . Heirat . S BA 1952
Führer -Ver la g Ba den -Baden .

sof ., auch nur 1 Monat , gesucht .
Schäfer vorhd . Weiterer Schäfer k .
sich anschl ., Vermittl . erwünscht .
Ruf Reutlingen 4133 .

Gesundheitswesen
Carl Flemm , Dentist , Khe ., Kaiser -

allee 7a , Fernspr . 1447. Habe meine
Praxistätigkelt aufgenomm . Sprech¬
zeit 9—12 u . 15—18 U. auß . Mittw .
u . Samst . nachm . Zu all . Kr.-K. zug .

Heiraten
Zahnarzt , Dr., vermögend , möchte

zwecks Heirat hübsche Dame bis
etwa Mitte 30 kennenlernen . Näh
unter 143 dch . Briefbund Treuhelf ,
Briefannahme München 51 . Schließ
fach 57.

Vollwaise , 25 J., evgl ., nett ! -fräul .,
v . Lande , vermög ., w . Heirat dch .
Frau B. Laib , Ottenburg . Glaserstr .5

Diskrete Eheanbahnung durch Frau
Emma Marx -Morasch , Khe . , Kaiser -
str . 64, Ruf 4259 . gegr . 1911. Sprech

Wohn - jind Schlafzimmer , möbl ., am std . tägl . v . 2—7 Uhr . So . bis 5 Uhr .
Twmtoe/g ^ v« rm evtl spätere wilfi . cl .« rriFv ^ rmh . Fraw m . gl . BiwT ,Mobelu 'berrva 'hme . El 55573 Führer - 20__ JS z d,ie mI,r S^ »we6 . & eleg
Verlag Karls rune . — z. Einheirat in Fabrik od . Gesch .

bietet , da >ich auch kfm . vorgeb .
bin u . groß . Int . an der Förder .
eines Untern , hätte (auch Krie¬
gerwitwe angen .) oder aber , wo
mir die Möglichk . gegeb . wäre ,
mich auf das Staatsexamen vor¬
bereiten zu können (Semester be¬
reits voMz .) El 49910 Führ .-V. Khe .

5 Z.-Wohng . , part .. mit Bad . Nähe
Langemarckplafz , nur an Flieger -
geschädigte baldigst zu vermieten .
Weimar , Khe .. Karistraße 51.

Großgarage mit Tankstelle u . Raum
für Werk stätte . evtl , mit Wohnung
(In Karlsruhe ) krankheitsh . an nur
tücht . Autofachmann zu vermieten .
^ *556$1 Führer -Verlag Karls,uhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., gesucht . EI 55620 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , Mitte 40, ohne ' Anh ., schlik .,
gut aus seh ., geb ., mit natürlich . ,
liebev . Wesen , größ . Verm ., ers .
glück )!. Zweitehe mit charakferv .
Herrn in sich . gt . Stellung . Di skr .
Ehrensache . £3 53714 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., sucht Frau f . 6—8 W.
E3 55777 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Auto bis 5 Liter , neueres Modell , zu

kaufen gesucht . E3 55501 Führer -
• Vertag Karlsruhe .

Auto , auch ält . od . defekt , gesucht .
EI 55544 Führer 1Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit etwas Kochgeleg .
von ruh ., ält . Frau gesucht . 13 55659
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Autos aller Art . auch ohne Reifen ,
kauft lauf , zu Höchstpreisen . Auto -
haus Wipfl -er , Karlsruhe . Ruf 14. ,

Mercedes -Benz , 170 V., evtl . m .NHolz¬
kohle -Gasanlage , dring , gesucht .
E3 55704 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personenwagen zu kaufen gesucht .
E i P 11592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrz ., ält ., auch rep .-bedürftig ,
kauft od . tauscht geg . Opel Kadett
E. Fischer , Marie -Alexandra -Str . 57,
Ruf 6365, Karlsruhe .

Anhänger für Pers .-Wagen (neu od .
gebr .) mit 2 od . 4 Rädern , kompl .
bereift , zu kf . ges . S M . H. 4015
an Ala Mannheim .

Tiermarkt

Zimmer ges . v . jüng . Ing . auf 1. 2.
44 od . 15. 1. 44. Bettwäsche wird
gest . El GA 130 Führ .-V. Gaggenau

Witwer , 50 J ., kath ., sucht für gut .
Haushalt tücht . Haushälterin bis
45 J ., bei Zuneig , spätere Heirat .
EI mit Bild 53736 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., hzb ., v . Büro -Ange -
stelItem ges . El 55732 Führ .-V. Khe .

Zimmer , leer od . möbl ., im S^hwarz -
wald oder Khe . Umgeb . gesucht
El 55519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Ztrihz . sucht Student ab
sof . für längere Zeit . E3 55780 an
Füh rer -Verlag Ka rls ruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Ztrl .-
Hzg . u . fl. Wasser , Frühstück , von
ruh ., solid . Herrn a . sof . od . späl .
1. 2. 44 in Khe ., Westst . bev ., ges .
El 55758 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit ,
Stadtmitte , von berufst . Dame sof .
gesucht . CE311659 Führer -Verl , Khe .

Zimmer , möbl ., hzb ., n gt . Hause a .
sof . v . berufst . Herrn ges . Süd -
westst ., Nähe Bahnhof str . bevorz .
E3 55761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Ztrl .-Hzg .
u . fl . Wasser , v . berufst . Jg . Dame
ges . Am liebst . Nähe Kühler Krug .
El 55737/ Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., hzb .. auf 15. 1. evtl .
mit Bettw . v . berufst . Frl . ges .. N.

Fahrstier geg Nutzkuh zu tauschen . Hauptp . Umg . ta 55429 Führ.-V. Khe .
Ph'lltppsbu rq . Salmsfr . 28 ; Zimmer , leer od . teilmöbl ., evtl . mit

Zugochse , 4 Jahre alt , zu verkauf . Kochgelegenheit , gesucht . Kolberg

Fräulein , 52 J.
'
alt , inteli ., 1.70 gr .,

gt . Ers eh ., tücht . Hausfrau, -möchte
mit Herrn in gl . Stetig , zw . Hei¬
rat bekannt werden . Ernstgem . E3
mit Bild BR 2350 Führ .-V. Bruchsail

Selbstinserat . Herr , nett , gebildet
34 J ., kath . , 1,65 m gr ., okiblond ,
blauäugig u. Vermögen , wü . zw .
Heirat mit liebev ., nett ., tüchtig ,
kath . Frl . v . 25—30 J . bek . z . w .
Etwas Vermögen od . Ausst . erw .
Kriegerwi 'twe nicht ausgeschloss .
13 mit BMd 49924 Führer -Verl . Khe .

Mann , Jg ., 30 J., 1,69, Jn sich . Pos .,
sucht Briefwechsel mit Frl . v . 22
bis 30 J ., betr . spät . Heirat , {§}-m .
Bild erw . 49923 Führer -Verl . Khe .

Dame , gut auss ., Ende 30, evgl .,' berufst ., musikib ., mit häusl . Int .,
aus gut . Familie , sucht sich zu
verheirat . El 49921 Führer -V. Khe .

Fräulein , 23 J ., nafur - u . sportlieb .,
möchte mit charakterv . Herrn ent¬
spr . Alf . Briefwechsel zw . Heirat .
El mit B'Md (geht zurück ) 49928
Führer -Ver lag Karlsruhe ,

Junget Herr , 29 J ., wünscht Brief -
wechsei mit nettem Mädel , mit
Kind nicht ausgeschl ., zw . spät .
Heir at , E l 10434 Führer -Verl . Khe .

Mann , in den 40er J., mlttl . Größe ,
sucht Lebensgefährtin , 35—40 J .
Lege gr . Wert auf gemütl . Heim .
EI mit Bild 10433 Führer -V. Khe .

Witwe , » Meinst ., gut ausseh ., wü .
mit charakterf ., geb ., evgil . Herrn
zw . 40—SO J . Briefwechsel zwecks
Heirat . El mit Bild 54408 F.-V. Khe .

CENTRAL-PALAST. Heute 16.50 NactwrT-
Vorsteil . mit volM . neuem Progr .
19.15 unser gr . Un-te ^ha llungspro -
gramm „ Artistik am laufd . Band ."

REGINA Khe . Programmen fg . 19.50 U.
Mittw . u . Sonntag nachm . 15.50 U.

Pforzheim . Arien - und Liederabend
Renate Hellmann . 19. Jan ., 6 .15 U.
Luthereaeh Am Flügel -: J . Hertie -
Viernsfein . Wagner : Hallenarle ,
Elsa ' s Traum , Brahms : Sapphlsche
Ode , Wagner : Träume . R. Strauß :
Die Nacht , Wolf : Verborgenheit .
Weber : Kava -Mne - u . gr . Arle der
Agathe . Karten von 2 bl » 5 Ml bei
Otto Rleoker .

Rastatt . Rathaussaal , a . So 23.1.44,
16.30 U. Klavier -Abend Elisabeth
Frick . Werke von Bach , Mozart ,
Schumann , Schubert und Chopin .
Karten 2.50 u . 1.50 | . Vorverkauf
Kronenwerth u . Abencfkasse .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kurhaus Gr . Bühnensaal . Mo ., 24. 1.
19 U. 6. Zyklus -Konzert d . Slnf .- u.
Kurorchesters . Dir . G . E. Lesslng .
Solist Prof . L. Hoelscher (Violon¬
cello ) . Werke v Ravel . Haydn u .
Schumann . Elntr . 1 bis 6 fflC] Mitgl .
d . Gd 'M., cj. Kulturrings u . Wehr -
macht 'sangeh . 25' /« Ermäß . Der Vor
verk . beg . a . heut . Sonntag . 9.30
Uhr , an der Kurhauskasse .

K. d . F.- Veranstaltungen

Oeb . Dame , 41 J. alt , hübsche Er¬
schein ., vol lschlik ., 1,70 m groß ,
tücht . Hausfrau , wünscht die Be¬
kanntschaft eines Intel '!., warm -
herz . Menschen bis 46 J .. zwecks
spät . Heirat . Kriegsvers , angen .
E3 mit Biid - 5442)7 Führer -Verl . Khe .

Gärtner , 22 J., evgi ., musi 'kai ., 1,63
m, eig . Haus u . Grundbes ., Vor¬
ort Khe ., sich . Einkomm ., wünscht
Briefwechsel mit elnf ., häusl . erz .
gesund . Mädel zw . Heirat . £3 mit
Bild (bei NichtgefaMen zurück )
54436 Führer -Ve rl ag Karl sruhe .

Beamtentochter , nett ., lebensfrohes
Frl ., 25 }. , D.-Schneiderin , aus gt .
Farn ., tücht . u . sparsam i. Haush .,
schöne Ausst ., wünscht mit mittl .
kath . Beamten in Verb , -zu treten .
El mit Bild 54417 Führer -Verl . Khe .

Jg . Öffizierswitwe , Anfg . 20, groß ,
schlank , dklblond , sehr natürlich ,
wü lischt mit auf rieht . Menschen ,
Kriegsvers .

'
angien . , nicht über 32

J ., regen Briefwechsel zw . Heirat .
& J 10592 Führer -Verlag Khe .

Führerinnen u. Arbeitsmaiden des
RAD . wJ . des Bez . XVIII Oberrt >eln
singen , spielen u . erzählen am
19.. 1. 1944, 17.50. im Künstlerhaus -
Saal . Elntr . Erw . 2, Unif . u . Schü¬
lerinnen 1 M . Vorverk . RADwJ .
Beierth .-Allee 8d , III , Kdf . Vorver -
kaufsstelle am Ludwlgsplatiz .

Bruchsal . Konzertgemeinde Bruchsal
21. Jan .. 19.30 Uhr , In der Aula der
Hans -Schemm - Schule : 5. Meister¬
konzert , Lieder - u. Arlenebend H.
Schopp an . Sopran an der Staats -
oper in Berlin . Begl . Kapellmelst .
Hardt . Schubert , Brahms , Strauß ,
Trunk , Wagner , Pucclni . Karten zu
4, 3, 2 u. 1 Kreisdlenstsfelie
Wilderich straße 54 . %

Gernsbach . DAF. , Deutsches Volks¬
bildungswerk . 18. Jan ., 19.30 Uhr ,
Löwen s aal : Heimatgeschichtl . Vor -
trag „ Unser Gernsbach , » Ine tau »
sendjährige Stadt " . Bintr . 50 Pfg .

Vereinsanzeigen

Mädel , nett ?, blond ., V. Lande , 33
J ., kath ., mit Vermög ., sehnt sich
nach Ib ., charakterv . Ehekamera -
den , der gleich mir den Wunsch
hak , Ib ., trautes Heim zu gründen .
Witwer nicht ausgeschlossen , ta
M 10391 Führer -Verlag Karlsruhe .

Turnerschaft 1884 Khe .-Beiertheim . Ab
Mo ., 17. 1. . bzw . Di ., 18. 1, wird
der Turnbetrieb wieder In der
Turnhalle der Beierth . Schule nach
folg . Uebungsplan durchgef . : Jew .

• Mo . 18—19.30 Schüler , 19.45—21.15
Turnerinnen ; Jew . Dienst . 16—19.50
Schülerinnen , 19.45—21.15 Turner .

Geschäftliche
Empfehlungen

Trauerkränze ab 5 j M stets vorrätig .
Blumenbind . Hedwig Seh lesiger ,
Khe ., Kalsersfr . 124b . Ruf 7875.

Filmtheater
* Jugendliche zugelassen .♦ "•Jugendliche über 14 J . zugelass .* * * Jugendliche nicht zugeIassen .

UFA. Letzte Tage : Der weiß ^ TTaunT.
UFA. So . 10.50 U. : Grüß mir die Lore

noch einmal . *

CAPITOL. 2.00, 4.15, 6.45 „ Die unheiml .
Wa ndlung des Alex Roscher " . * * *

CAPITOL. So . 11 Uhr . Wintersport .
GLORIA -RESI. 1.45, 4.10. 6 .50 Groß -

stadtmelod . * * * ( letzt . Haupt f. 7.00)
GLORIA-RESI. So . 10.30 : Dornröschen ,

flazu ein Kasper !-FiIm .
PALI. Letzt . 2 Tg . „ Zirkus Renz " .*

Witwer , oh . Anh ., anfangs 50.
kriegsversehrt , wü . Bekanntschaft
zw . Wiederverh ei ratung , im Alter
bis zu 45 Jahren . El W 10733 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

PALI. So . 10 30 : Die Insel der Dämo -
nen (Paradies der Südsee ) * * *

KAMMER. 2.30, 4.45, 7.00 : Germanin .* »

vo ,l ATLANTIK . Ab 2.50 Variet6 . * * *

rReingoldT

stelle . Funkhotel Dobel , Schwarzw ., Smoking , Gr . 1,70, schl . Flg ., sof . be
Ruf Herrenaib 460.

1 rufl . ges . El 55520 Führer -V. Khe . Pfefferte . Gbmsbachi Vrohmberg . ' bei sVhoch , Khe ..
"
Waidhornstr . 49.

Mädel , 18Jähr ., schik . . wü . ib .. nett .
Herrn , der Wert a . alles Schöne
legt , zw . Heirat kennen zu lern .
Ernstgem . Bildzuschrift , unter 54912
Füh rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

„ Der ewige Klang ".
2.00, 4.15

"
,
"

6.50 Uhr . * *

SCHAUBURG . „ Gefährtin meines Som -
mers ". 2.00. 4.15, 6.50 Uhr. »*

Purlach . Skala . Wien 1910 2,4 .15,6 .50* *

Durlach . M.T. Ab . 2.15 Uhr : Ober -
Wachtmeister Schwenk ©.

Durlach . Ka- Ll. Das Bad a. d. Tenne .

Wir übernehmen Umarbeitungen u .
Instandsetzungen von Gardinen u .
Ueberg ardinen in fachmännisch
gebildet . Werkstätte . Paul Schulz ,
Karlsruhe , Kaiserstrafre 197.

Fußböden werden prompt u . sauber
abgeschliffen . Jul . Baniseth , Khe .,
Krieg sstraße 128. Ruf 7645.

Laufmaschen werden
"

schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waidstraße , Karlsruhe .

GEGEN FÄULNIS,^ RAäTUND FEUER
schützt das Holzlar ! G . Woehrle ,Karlsruhe , Silcherstr . 25, Rbf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075)

Konservenglasdeckel mit Gummiring
u . Klammer , z . Selbstverschließen
v . gebraucht . Konservendosen , in
Originalkisten ä 25 Stück einschl .
neuer Muster dose u . Dosenheber
nur an Verbraucher geg . Nachn .
lieferbar . Preis pro Kiste 15 M .,
züzügl . Porto u . VerpacJcg . Wemo -
Werk , Gräfenthal/Thür .

Aus der Ortenau
Ah Winterspritz - u. Baumpflegemltt .

sind bereitgest . : BaumcarboMneum
emulgiert . Seilnon -Neu , Dlnitrokre -
solpülver , Solbar . Schwefetkallc -
brühe , Bielarsen Zsw . bei Firma
Ado 11 Spinner , Handelshof K.-G .,
Ottenburg .
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